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der 

DeutschesB Zeifpiig 

B11 c II o s A i r c s, Aiss 
Basel wiril iüser eine Sse- 
i^onilerc ;5l villsatoHselie Tat 
der Knjçlíimler ?sea*lcliicí. 
Wie ®c!aweÍKeB* ]®iatroscii- 

«He isa SSasei iliren 
Sitz Im<, itiatea-SiiiM awcia aiai 
Saiiaj^-a^S^lHSí^je, in IBeiiíscIí" 
ICaitaeriBsi eSsie Missäoaas- 

iiiedeHassísisíí,' ku dem 
Zwecke, M atrwseia ^esMES^eia 
und iiií&a*a8isclaeii ISeisiaasd 
zu . leiste«. l^Iese Ifllssl®- 
nare, dea-eaa @jng8aa*íeii»í5ll#- 
keit und Walaa'iieitsllefee 
iiiies* alilen íEweife! erSaafien 
siiad, laaljcn einen 
senden ÜSea'IcIfit verííffí?nt- 
lielit, in dena «le tíííi den 
claristliclaen lleSdentatcn 
der ISriten isa Afrika er- 
züEalen. UScS eier. Invasion 
in Manieruía versiíraeiaeis 
ilie evansçellNCÍa aatilden lün 

líthdêr-" d^n ern Ii ^ 
jeden SieaBtseSien, ííeii sie 
töteten odea* «.'e^rai^en siali- 
men und iSisseii isasfiSIel'es'tess, 
eine Síestlsauíiste ^liBiansc. IBas 
Kesufitat «iiesea* AnSfs-iSsíeise- 
luni:: war, dass die ^eg:cB* 
die «cisiselaena, i'''fi*auen und 
üindei* untea* den grau-, 
siainísíenMaríeaua aSpselilaeia 

tetf^n und iBare lieleiseíateSle 
Haren „Brüdern in tlarssto*'' 
iliaerliraclaten, die dafür in 

Katun u. sonstií^-emFSíander 
bezahlten. Pie lelaendij? 
íçeíangenenl® eist sela en wur- 

den jí;râsslâe5acia Martern 
unterworfen iand daaiaa deai 
i:n^ländern ausjçelleferl. 

Buenos Aires, SIS. fest- 

lich und nordöstlich Ton 
Slyiipe (Flandern) laalsen 
€lie deutschen írâeschiitze 
mehrere feinelliche Batte- 
rien zum Sch\veig:en ??e- 
hraciat, die ein hefíiíçes 
IFeuei' |i^*Cf!;eia die deutscSaeis 
Síítelluníçen eröfc'fnet liatien, 

Buenos Aires, Aus 

Berlin wird iiher einen laef- 
tift-en- liaauEif feei Aßiiiaierz- 
weiler iiericSitet. wo die 
Franzosen, nachdesai sie 
Verstärkungen erlaalten 

hatten, einen Aaigaiff wag- 
ten. der aber unter scfawe- 
ren'Verlusten abgeschlagen j 
wur«le. 

Buenos A81*es, Aus 

Boni wiril berichtet, dass 
die JOcutschen bei i^oissons 
grosse Verstärkungen er- 
halten haben unil die Ab- 
sicht verrateaa, den Ueber- 
gang über die Aisne ssu er- 
zwingen. 

Buenos Aires, ^íl. S5ie 
Oesterreicher haben iai den 
Pässen I^upkow und i'zsok 
neuerdings ffüri'oige ersielt, 
besonders, aber bei' 'fak- 

sany :E,4ÍHÍ €*e- 
fangeiae machten. 

Buenos Aires, Sil. Aus 
' Basel wird berichtet, slass 
; die Angriffe der Franzoí»eaa 
^ bei Fallit i>ia'. Nainte Jfiaa*- 
guerstte und Maa*kÍB;ch, an 
wcicheia sich hauptsächlich 

i die íiJeblrgstrugipeia beteâ- 
I ligten, alle fehlgesclilagen 
I siaiil. Sfle Asigriffe ba*a- 
t chen überall im Feuer der 
' deutschen Maschineiage- 
i wehre ziasaiaianesn — file 
; Baseler Teilungen be- 
sclaw^ereaa sich, class viele^ 
fa'an^ösische ^oldatep auf 
i*)chweSzer-Caeblet' über- 

laHfeBi,wasderl>idgciiossen- 

, Schaft nicht wenig tinge- 
legeiiheiten bereitet. 

Buenos Aires, âSI. Bie 
iiereits gestern gesaaeldeten 

: grossen Sirfolge der Vei*- 
' folgung der russisciaeaa ÍB. 
: Armee werdeaa ,*on Berlin 
i offizleM bestätigt., ®ie Mh 
, Arianeii, die aus Arniee- 
; korps bestand, wurde total 
■ vernichtet. ' IBer Befehls- 
i halser« ÍMeiieral Sievers, 
' wurde mit sechs anderen 
I iiieneralen gefangen ge-. 
: noniaiaeEi. i5|é;^ahl der ImC- 
■ faãagcíiesa betrsigí über 

.. die-■ ^aisi ..der 
■i'<»3*béuteíen--Máíro(U'íí -gelit 
filier 150. - Her i^Hliiiär- 
krltiker des „Berliner 
Tagelsia^ii'", ^iajor .^Soralit, 
wagt, dass siiàcli der liata- 

siropSae des russisclieia , 
Heeres im Mos'deaa <ler 
v^chlachiSiiiie auch Isn ^ü- 
den erfa*eiilich€i ffireignisse 
zu erwarten seien. Sßie iSe- 
freiuEig Ci«alizieMS sei nur 
nocia eine Frage einer kur- 
zen ^eit. 

B11 e n o s A i f je s, Her 
Mapiiäaa des- Ssei Borkuaia 

Bi nt e rge ga n geh e n nord- 
aasâerskaiiiseSsèn Bampfers 
„iilvel.Yn»^ Níaiiíía, ei'klärte, 
dass eiaa eiBglischea* Offizier, 
ik'r aai iSord'f gekommen 
war, uiia die |Burchsiciíí 
voB'ZEanehisien, von IBssia gc- 
iiieteaisela verlangt habe, 
dass ea* die..süíijliche ISoule 
iiehsiseia sííilte ijaid aiicist die 
nöa'diiche, wie «ler laoliändi- 

■scihe liootse es psiaiet. Aasf 
iler vona l']isglsinileE* bezeÊch- 
neten ■ Monte ; stii^ss der 
Paaaapfer gegen eine Tdine 
und'versank. 

B cni e r t u n g. Das fi'lcifhx-.'itiS'. oing-o- 
iroffi'iic flffi/iollo Ti^legramui nennr (i^'n 
russisc.lK'U Ob^rlieiVlils-liabiT ' EvtM"s. Xiin 
gibt"CS In clor nissiscliaa Aruioo sowohl 
■(■inea F.itwprs, d^r vor dein Kiiôgv das X. 
AnTif:('kori>s b:>fdiligi^', wie (miu'U F.w.t, Ii, 
der-vordo-m Kriege d.^i- Kommüivlanr <i('s 
iikuizkcr MiUiärbczirkos ^yar. Iv-; íhI. imn 
mi'iglicli, .(laiV der IvoqiskommaiHlaiii Sic- 
\i.T,s iriiolge iier Xauu'näh,nliclik;Mi niii ;1ímíi 

; .VrmeefübrcT vcrwfclisolt wní'di\ 

I Buenos Aires, 23. Ein sus 

Europa zurückgekeíiKer nordaine- 

i rikanischer Hx-Admirsl erklärte, 

dass Deiitsciiiand suf jeden Fali 

den Sieg über seine sânilliciien 

I Feinde davoníra|[en werde. 

B n e n o s A i re s, 23. Die ^Deui» 

sehen haben sich der Prasmysch 

nach Warscliau fi^írenden Eisen= 

i bahn bemächiigi, i auch zwischen 

1 Bjeíosíok Uíid Warschau ist der 

Eisenbahnverkehr durch die Deut= 

sehen unterbrochen. 

-.Iiivmork(in g-: isi tviiio w-j'it-«- 
; !•(; Piro'C'ko í1::t Nor;lb:ilin ui dl;.' Hände iUm" 

ntuischen gi;í;\lLi.'ii. 

Buenos Aires, 23. ÜieDeut= 

sehen gehen von Ph)zk aus am 

nördlichen Ufer der Weichsel vor. 

Es isi wahrscheinlich, dass sie 

Nowogeorgijewsk belagern werden. 

Dem General von ßelow wurde 

der Orden „Pour le Merite ver= 

liehen. 

Buenos Aires, 23. Trotz der 

Warnung von deutscher Seite 

sind dänische Schiffe ausgelaufen, 

um durch den Aermelkanal nach 

Amerika zu fahren. Alle diese 

^chiííe sind in den dänischen 

Landesfarben angestrichen. 

der deutschen Gesandtschaft in 

Petropolis. 

Anitiich über Washington : Das 
, deutsche läasiptquaptier mRädot 
: ííaterm 23. Februar: Wir Eiabeti 
östlich von ¥|jsrn einen weitereti 
Schüizenorafciesi genosiiEnen.^ ßie 
feindlichen Segenanö^®^^® die 
von uns iieseilzten Stellungen blie- 
ben erfoigios. 

Sn der Champaune herrschte eine 
' verhäSlniss^iässiige Stiiie. 3fi den 
, Kämpfen der letzten Tage haben 
.wir dort i'isnfzehsi Offiziere und 

i mehr als tausenti Soldaten zu Ge- 
fanijeneii geiriacM. Der Feind hatte 
Issslösitensie t/sr3uste. Unsere Ver- 
luste vjaä'sn gerisifj' 

Oie fraiizösischcrs Angriffe nörd- 
! lieh 'von Terdun liüelíeú ^aSisoIut 
erfoigSos. 

in den Vogesesi tiab es einige un- 
hedcssatendeS&ämpfe. Wir hesetsten 
StossiiveiSer la. ein aiideres Dorf, 

i 0ie ^erfeigEsng, die sich der 
Schiaciit hßi den masurischen 
Seen anschHoss^ ist beendigt. Oie 
iSäüiipfe nordöstilch von Grodno 
haben den Zwecke den in den ¥/äI- 

^ dsrn gstfiüchtste« Feind aus sei- 
i nesä SchlupfwinEiein sa worirelhen. 

Die AUtlc^n in den £i@&ietcsi Bohr 
ynd Narevj dauern fort. _ 

Wir nahmen gefangen einenlkom- 
; msndierendefa .fâeneraS, zmm"Biyh 
sions- und visr Bi'igadcgeneräie 

i säiid iifoer vierzigtausond Si^ann. 
I Wir erbeutöteii 75 Geschütze, 
zahlreiche t^aschinengeweiire einö 

: ein© grosse Siíieiíti® anderes Kriegs- 
mateE'saS. Oas Gesammtressiltat 

I elar Schlacht feas desi masupiscben 
! Seen ist daher das folgende e Sse- 

isesa SSeimräSe is. mehr aís "ä0©.l?O© 
EVSann nefangen genommen, 130 
Geschütze uKd sImö ii;rosse iiHenge 

■ aälerOei ürfegsnuatersai erheutet, 
^ darsjnter vií^Ee RIaschinengewehre 

— SEiissois iiabi'H »iiI* des-Fiueht 
: ihre si'Snvore« í)!esí*liütxo verjjraSM'Ji-, 
, «ir lisíííPH st'lion ai'ht heraiis- 
■ a-eiçraííM!. —• i<i. i'iissiseJse Ar- 
Í HUH' 'Ulltl'S" ílCíÈI ISi'i'pls!' dos 
1 «iiSs iijsj-oii Evt'5's(FiV<'vth? IHefíod.) 
; ivit voSlkoiäBsääfH voriiiclàtet. 

Xiirdäicla ili'v W<>k*h«e!l siml «ei- 
i ti-re Akiioisrn isi «ier Finiwit'k!iinj»\ 

SrKS3k"h .«ler Woloíasel nichts 
nnies. 

KOK.: E^iitsii. 

ISíiesí OS Asrcs', Sil.. Ans \ 
Wien wirft «ffsElel! j!,-eäiicl- ! 
eleis Allt*: riisisisclseai Asi- • 
^'5'IÊfe sliiíl mit Siü'foSji' jaii- ' 
jarescliiag'.en w«a*tlei». Süil- 
iScli fSei* BSiiiesii* if«ii eine | 
grosse SeiilacSii Issi Ciangie,; 
wo clEc österrcBcliiscSa-Mii- i 
^arisclie Ariisce i^eslern; 
stsirke riisslsclie StreH- i 
kriiSie seliltiji; on«t 
ítíeSaiisçeitic ssiaclate m. grsisse 
McBge I4iic|^'s5i3a4es*ial ci*- 
inewtete. 

Sil «leia Mai'fiatliesi wur- 
den fielt «leiiü letiieii Jaaiisar 
40.f!>ll'í^€iâeSaii}i:èiieíâ;csiiacIit 

filarüsiier Äalili'cicite Ofii- 
alere miisI B Cáeselmtze, so- 
wie '11- :^fa§clíliieiigewelífc 
ei'lieiitel. 

Hiienos Aii'cs* SSI. liliii 
ißeppelin-IireMxer liomiiar- 
illcHe €.'alais uml ricldete 

i elíieifi íçrossen Sclaatlen an. 
i Iiíuiaptsiielílicli an elei* nacii 

Siiinliia'clicii fsilii'efiilen 
I Silasen!iaIin. Hie BCTÔÍIÍC- 
j a*Binjç wiaa'sle wälii'caiil ^sles- 
^ ISoeaSsaB'deiiieiifs von einer 

ffisi'ciitlsaresi i®aniii er- 
^ ft-a'iffen. 

Buenos Aires, 23. In London 

fürchtet man, dass in der See= 

Schlacht bei den Falklandinseln 

(Malvinen) ein Dreadnought und 

mehrere Kreuzer der englischen 

Marine verloren gegangen sind. 

Seeleute, welche an den Küsten 
derMaivinen-inseinvorüberkamen, 

berichten, dass sse einen Dread= 

nought vom iyp „Invincible" und 

drei Kreuzer mit schweren Ha= 

varien sahen, die sich festgefahren 

hatten. Als sie in Port Stanley 

ankamen, sahen sie einen Kreuzer 

vom Typ „Defense" und vier 

andere Kreuzer, die ebenfalls ge= 

sunken waren: ausserdem sind 

noch drei Transportschiffe ge= 

sunken. Wie die Pekinger Zeit= 

ungen berichten, hat die japani= 

sehe Flotte in die Schlacht ein= 

gegriffen, nachdem mehrere eng- 

lische Kreuzer ausser Gefecht ge- 

setzt wurden. 

Die Rolle der österreicMsch- 

iingadsclien Armee. 

II i iid eil Ii u r g- Jiat erklärr, daß seiap 
Rriolge inu' iiiöglicli gewesen .seien, weil 
die (isterreichis: li-iuigarise!ie Armee dabei 
ihre Aufgalie im vollen rml'ang'e diu'cli- 
gcführ; iiäiie. Iv; isr deshalb von Interes- 
se. die I.eisfu'ng:'!! der österreiciiisf'li-nn- 
garischcn ^\rni(:e finnial im Zusammen- 
hang der .groi.ieu Akrion g'i\gen Jiiißland 
Äusammenzula-isen. 

Das ^'el'hal!;■n der ösferreie.iiiseli-ium'a- 
insclicn .Vrnice nHil?) unvei' dem Cvesichts- 
punkir liee.neilr weraen. daß sie nie et- 
was anderes ausiührte. als was dem ge- 
rn e i n s a ni e n Ziel beider Armeen 'ent- 
Sj-rach. l!i.cses genudiisanie Ziel vrui'dR 
selbst (ianii im Auge liehalten, als die ()S- 
t( rrcif-hiscli-u.ngarische Aianee aus Jiiiek- 
sidit auf die allgemeine .I-.age uubezwvui- 
g. n einen T.-il Galiziens ja-eisgab. Zwei 
Tavsachen uiüssen ciabei festgestellt wer- 
den, ersrens, dal.) die ö-ierreielüseh-uiigari- 
sdie >;iraiegie unter dem absoluten Cle- 
setr. der' offensive sfehc und diesem ge- 
recht geworden isi. Die zweite Tatsaehe 
ist die unbe;Ungie Unterorchunig' der ös- 
terreichiscli-ungari Richen Kri:'gshaiKÍlun- 
gen unter (iié gemeinsamen imerv'ssen und 
die Preisgabe jeder s|5eziell österreichisch- 
ungariselien Xel)enabsichien, außer auf 
dem seri)isei;en Krieg.sscliaiU|ilaiz. AIjlt 
aueii da mußtmi eines Tages im Interesso 
der genieinsi.raien Aktion A'orkohrung'eii 
getroffen werden, die Oesterreicli für sicii 
kaum anseoi'anei jiäite. Iis iiandelie sieh 
um das gemeinsame Ziel, und da gab ^-s 
kein Zaudern uu:l kein IJedauern. 

- . - 
lUu'cli ilu- lliliulids mir Frankreich wa- 

ren cii(^ Ihis.sen veriilHehret. jnii großer 
bracht (tirckr gegen Berlin zu marschiereu. 
KmJÍ (t!r<niehr ge^ulüeki isr, muß in erster 
T.inie (iesverreiWi-rng-eilf ■';^f0T.«ehrieb 'Tl 
wei'uen. ::-'eine Arnu^en ]:aekien die Husseu 
mir salr'.ier Knei'gie an. daß diese dureu die 
>;c;h]aeiu>;n bei laiblin und Zamosk ge- 
zvnmui u wurcien, von ihrem ^'orsroß auf, 
Ii: liin ;d-.zu!assen. Die Hussen haiiea gMv 
lioffr. ziu rs! rasi h die östei'reicliiseh-ung-a.- 
risehe Armee nie;ierzuwei'fen un^l dann' lie 
Dvutsclum anzupacken. Allein, die S i eg e 
bei K r a s n i k. 'f o m a s z o w und K o m a - 
row zeig! en ihiu n, daß hi:'r ein C!eg- 
ner sielie, den sie .uu m ö g 1 i c ii in ilu-er 
Fl a n k e lasse n d u r f t en. Die üsrerroi- 
e.ldscli-ungarisehe Armee hi'elt b.d J,em- 
bcrg acht Tage lang den furchtbaren An- 
griff. (!( s (ienei'als Iwanow auf, der seine, 
mr. hrlache Feberlegenheiv nichr ziu' 
Gcliung bringen konnte. í-chon. naaie vou 
•'üá;:n hör eine n.'ue ösreilvichisch-ungari- 
sclie Ai'meo imã Auffenberg l>e5ann im 
Xordcn einzuschwenken. Allein diç Kitsstm 
■KÜtc n die Gefa'nr erkane.r un;l .sandten min 
.:hie. .Armee von wenigstens fünf ,\i'mee- 
kor]'-^ in. den Hucken AulTeubergs. A..ii-. 
^ia:t daß mm die lUissen bei I.r^mluM'g.ein- 
;-c;kcs^/jh: werden konnien, war Aufl'en- 

genötigi, uui eine Umfasslmg zu v.;.r. 
'lütrn. den Hückzng anzutreten, und da- 
mit wareu auch die an.ieren Teile bei Lem- 
i>; i'g gezwungen, zurückzugeh.en. Voti ei- 

■ ler Flucht vrar keine lU'de. im Gegenteil 
lahm die esterreichisch-ungariselie. Ar- 
ne e üb..r 80 DUO Gefangene mitl Da boi 
; t a n n e n j e d er österreichiseh-migari- 
;che!i Division d re i i' u s s i s c h e gegenü- 
ber. . ' ' ■ 

Die Armc;> n.ahm d.'um' hinter dem Sau 
'ine neue Aidsi^.dhmg. Die llu.s.sen war.^n 
airci -die .■i'i-eiehiseh-ungarist-.lu' .\t- 
nc-e de!auaß:>n geschh^en worden, daß .^^ie 
ton (ie,!ank;'n aiifgaben. z'.iei-st rasch die 
.)esi.e-r; icher und daiui die Deutschen ni,',- 

I ierzawalzen. IJas vapfei';' \'orüehe]i der 
! isterrcichisch-ung.n'ischeu Arme-e hatte es 
i iber c.rmiigliciir. daß Hiudenburg bei de-ii 

nasurischcn .-';'en einen großpn Sieg üb,-ei' 
■.iennenkam.jd' ei-fechti-n kbunie. Die lius- 
ieii konnten mm nicln mehr darau denkeii, 
ten Fra.nzosen zu helfen uud nach Berlin 
u m.arscliieren. Seiiiier liai der Kamid' 
ler Hu.ssen. gegen die Verbündei-.m ehien' 
UKlrren Cliaraktcr angenonuneh. in dem 
'io Hussen nur iioch daran ■denken kün- 
len, wie sie sich selber aus der (Urfahr 
"li rrtren vei'mochlen. 

Bald begann die Armee der ^■erbün,leten 
iie 7, w e i tie () f f e n s i v e. llindenburg . 
(Harsdiirrte mit seiner .siegreiclien Arme;> 
hinumer nach Polen mi;l schloß sich an. 
Icn linken Flügel der österreichisch-un^ga- 
•isciicn Trui'])en an. Xun waren beide Ar- 
noen ein Ganzes, dessen gemeinsames Ziel 
ietZi! e.ocii b,csser verfolgt werden konnt(\ 
.Diese zweite Offensive brachte den Enl- 
-iatz von Przemysl und führi:o Hiuden- 
burg fast i;is unter die Forts von War - 
s ch a u. Jetz.- setzten die Kitssen ihre letz- 
en Ivr.-ifie ein. Aus Sibirien und Zentral- 
isicn holten sie neue Schaaren herbei und 
■Varl(11 sic'n auf den linken Flügel dei' 
Deutschen, ja in deren Hücken. Hinden- 
burg mußtn zurück und führre die.ses sehr 
sciiwii rige Manih er mit der bekannten 
ivaschhcit und Fuergie aus. Auch Dankl 
sdiloß sich dic-'er Hückzugsoperation an. 
M'an darf aber nicht vergessen, daß in 
jenem Momente des .Hückzugs die ösrer- 
rcidiiscii-ungarischo Armee in siefgrei- 
ehem Vorgeht^n gegen Lemberg begrif- 
fen war un:l daß sie ihreit Hückzug ei^izig 
   ,j, i" ^ II111, 1/\ n c Piii > i>r ri ni">T nv»_ aus d; in Clrunde ausführte, um dem ge 
m.f;insamen Ziel kein Hindernis zu berei- 
aai.. A\'enn sie. nur o s t e r r e i c h i-s c Ii - im- 
,u-ai'isch(> Ziele haue verfolgen Avol- 
Icn, so häne sie alles an die Wiederer- 
olM-rung Lembergs gesetzi. Daß dies 
nicht geschah, wird für alle Zeiten als 
H c h u'l b e i s p i e 1 der Thiterordnung einer 
Heeresleitung unier höliere Gesiehi-ptuik.- 
ro gehen müssen. 

Die Gefahr war sein' groß, daß nach die- 
sem Hückzuge die Hussen ihre Heeres-- 
mass( n gegen Posen und Schlesien di- 
ligieren wurden. Allein mm arbeiteten di<^' 
bchlen verbündeten Heere, als ob sie eilt 
cinheitlidies Garize wären. Durch Ver- 
schiebungen tmd Konzentrationen gelang 
CS ihnen, tlire Korps neu zu gru]',pieren 
und dabei erfüllte Cleneral Conrad-seine 
spezielle Aufgabe in einer geradezu-vor- 
liilülichen AVeise, wie von deutschen Offi- 
zieren besrätigt wird. Przemysl konnte al- 
lerdings nicht mehr geschürzt wei'den, aber 
der Durchbruch nach Schlesieii, wurde 
wohl endgültig verhinderr. Oesterreich- 
Fiigarn weiß, dal.i die Zeit kommen wird, 



r 3 ■■wv.- wnr' mw m-fri' 'Tefw' 

wo dio yei'bürLilet« Aniiee gemeinsam 
Prz::jnysl eiiísetzoji und Leiul)örg' Aviedor 
befreien wird. Crenoral Conrad liat nicht 
die östciTeiclnscli-unn'arischen .Interessen 
zugniis'ifin <les Verbündeieii verletzt, son- 
dern les iiat um des .qrüiieron g-emeinsa- 
n.ien Zieles willen auf Operationen,: 
vf; i'z i eiltet, die nur ncb o,]isäcli 1 i- 
clurn, Erfolg' gobraclit hätten. Es 
rnul.i yugegebeii werden, (laß dio öHterroi- 
chisch-nngHrisehe' Ai'nieti dabei eine we- 
mgtr aiigenolnne "Autgaba Kii erfüllen hat, 
als die je)ii,g-e Iliudenburgs. Sie l)i'aueht nini 
ein. gutes ]\Iaß von liing-ebendei' Selbst- 
verleugnung imd absoluten Vertrau- 
ens in den Vcrbimdeten. Allein es wird 
sicli einst EPig-en, daß diese tapferen 
Korps i hr o Aufgabe in e liren v o 11- 
»ster .Weise erfüllt und damit zum 
Ge fingen ein gutes Teil beig-o- 
tragen haben. II. 

Ber fi;ro§ge Krieg 

Aus dem letzten offiziellen Herichti des 
russischen Generalstabca verdicmen zwei 
Sätze besonders hervorgehoben zu werden. 
Der eine meldet in lakonischer Kürze : 
,,\Vir besetzten diei Höhen nördlich ,a-on 
Dukla" und 'der andere sagt mit dcrsel- 
•ten Ersparnis von Tinte und l'apicr kurz 
imd bündig : „Der Peind besetzte Stanis- 
la.us". ; ' ■; 

Dio erste Nachricht klingt in der obigen 
Fassung so, daßi derjenige, der die F^reig- 
Jiisso nicht mit der größten Aufmerksam- 
Kelt verfolgt hat, zu der ^Vunahm© ver- 
leitet werdeii kann, der russische General- 
Htaib habe der Welt einen 'Erfolg peiner 
Armee bckanntgc'geben undj docli ist sie 

' nichts anderes als dais Eing-eständnis 
einer Nlederlag-c in dem schwiei'igen Ge- 
ländo der Kar])athcn. 

Dio Eussen liatton übereinstimmenden 
östeiTcichischen und russischen Nach- 
lichten zu"folgo Alczii-Ijaborez eri'eiclit. 
Sie hatten demnach die Karpathen liinter 
sich gelassen und standen auf ungari- 
schem Boden. EiSi Mezö-Laborcz begumi 
vor mehreren Wochen unter besondei's 
schmerigen' A^erhältnissen eine SciilaiCht, 
über deren Verlauf weder von der.eine-u. 
noch vo^n der anderen Seite elwas [be- 
stimmtes zu erfahren war. „Die Eussen 
haben' im Dukla-Paß eine Xiederlage er- 
litten", meldeten die Oesterroicher ; „der 
Feind wurde im Dukla-Paß- geschlageu", 
so bericlitetcn diei Eussen. So ging es tage- 
und wochenlang. „Wir haben im Dukla- 
Paß an, Boden gewonnen", kam es aus 
Wien ; „Wii* haben im Dukla-Paßi Fort- 
scluitte gemacht", meldete Petersburg. — 
Nach-einer Siegerei von fast einem Mo- 
nat erwähnte Petersburg den Dakl:i-Paß 
überhaupt nicht mehr ; Wien meldete aber 
bescheiden, daß die Bussen in der iver- 
ruijjiten Gebiri^skehle 50.000 iiann gelais- 
sen hätten. — Jetzt erwMmt der russische 
Goneralstab wieder Dukla, und da er vou 
keineíin „Paß" spricht, so isi; anzuneh- 
men, daß' er nicht die Gebirgsstraße, son- 
dern das S-tädtchen dieses Namens meint, 
das an dem nördlichen Eingang zum Paßie 
liegt. Demnach befinden sich die Oester- 
reicher im Besitze der Gebirgskiihle : s^? 
haben vom Süden vordringen:! die' Kar- 
pathen überacluitten, und wenn die Bus- 
sen von einer Bosetzimg der Höhen „nörd- 
lich von Dukla" sprechen, dann begehen 
sie eine dio Klarheit der Kleidung jjoein- 
träclitigendn Unterlassungssünde. Die 
Meldung sollte lauten.: ,,Auf imsereni 
Bückzug von ]\fezö-Laborez besetzten wir, 
nachdem wjr den^ ganzen Dukla-Paß' und 
die Stadt gleichen Namens in den H:lndcn 
der Oesterreichcr-gelassn hatten, nördlicli 
der letzteren einige Höhen." 

Die andere Meldung, ist offen. Der rus- 
sische Generalstab .gesteht zu, daß seine 
Truppen Stanislaus dem .Feinde haben 
überlassen müssen.- Dio A^erfolgung .des 

■aus der Bukowina sich zurückziehenden 
j'ussischen Heeres ist demnach mit fast 
„Eichliorn-'scher Geschwindigkc;it von 
statten gegangen. Am 10. ds. Mis. erreich- 
ten dio Oesterreicher dio Linie 'Wisuitz- 
Kuty-Peczcnizyn-Dclatiu. Einen Tag odci' 
zwei Tage später passierte ihre i'echte 
Flanke die Hauptstadt der Bukowina, 
Ozernowitz, uiid noch einen Tag später 
schob sich ilir Zentrum bis Kolomea A'or. 
Gleich darauf hörten wir, daß- sie (der lin- 
ke Flügel) Nadworna erreicht hätten.. Jetzt 
steht 'die linke Flanke, in Stanislaus' und 
das berechtigt uns zu der Anna.hmc', daß 
das'Zentrum lEorodenka und der i'cchte 
Flügel den Diüestr eiTeicht ha,Iren. 

Sowohl die Besetzung des Dukla-Pas-. 
ses wie die Säuberung der Bukowina und 
das .Vordringen in Ost-Galizieu bis Sta- 
nislaus ist.ein großer Erfolg für sieh, aber 
noch größer werden diese Tatsachen, 
wenn man sie im Zusammenhange /lie- 
trachtet und dann sich noch verg-egen- 
wäi'tigt, daß. in dem äußersten Norden Po- 
lens einer der wuchtigsten Schläge gege:i 
<lio Eussen gefallen ist. Das Vordringen, 
bis Stanislaus für sich bedeutet die Befrei- 
img der Bukowina und die I*]iuleitun:g 
einer energischen Offensive in der Eich- 
tung auf Lemberg ; im Zusammenhang mit 
den Ereignissen im Dukla-Paß stellt sich 
der erzielte' Erfolg- als der erste oatschio- 
dene Schritt zu der ontgiltigen Befreiung 
Galiziens dar; bei.der zusammenhängen- 
den Betrachtung dieser im Süden erzielten 
Fortschritte luid der \'ernichtung der 
zehnten russischen Armee, die so\Y.G:hl 
zeitlich wie strategisch zusammen geJiö- 
ren, kommen wir zu d'om Schluß., dal.^ dio 
beiden äußersten Flügel der . mssischen 
Eieisenarmoe zusammengebroclien sind. 
F'ür Ungarn besteht gegenwärtig ebenso 
wenig Gefahr wie für Ostpreußen ; in Ga- 
lizien ist der Stand der Dinge der gleiche 
Avie „nördlich der W'^ichsol" und so gra- 

vitiert die Schlacht wiedei' einmal jiraeh 
Warschau. 

„Bei einer Ende .Tanuar erschien:nicn', 
Besprechung der Kiiegslage im Osten 
kam der Berner ,,Bund" zu folgenden 
Schlußfolgerungen : In den Oj)erationen 
der Hussen i';;(;hts der W.eiclisel im Eau- 
mo ]\llawa und Wloclawek und iu jcler 
Bukowina kami man vielleicht die von 
Iranzö.sischen und englisclicn Blättern ge- 
heimnisvoll angekündigten Versuche er- 
blicken, die strategische Lage, <lie in Po- 
len für .sie so luigünstig ist, durch ein »Oi- 
genanntes rétablissement stratégique in 
ihr Gegenteil zu verkehren. Diese Opera- 
tionen sind in ihrem unbekümmerten J)is- 
ponieren .über Eaum und Zeit von <''iner 
beinahe bizarr annnitenden Ausdehnung, 
können aber wahrscheinlich selbst beim 
CÍClingen dem auf der inneren Linie st's- 
hendeji, im Besitz trefflicher Veibindungen 
sich b'eiindenden . Gegnei' vi)ni Hcluiitte 
eines Hindenburg und der öslei-reichischen 
Armee kaum die .Flanke abgewinnen. ]\iiß^ 
lingen sie hingegen, indem sie an örtli- 
chem Widerstand'ersterben, so. fehlen alle 
dort eingesetzten Truppen bei der Ent- 
scheidung in Polen. Drückt g-ar Hinden- 
burg vor Warschau dio Defensivstelhmg 
so ein, daß! sie ailseinanderbricht unrl die 
Oesterreicher gegen Przemysl. I{anm ge- 
v/innen, so sind dio exzentrisch angesetz- 
ten Flügeltruppon überhaupt .sehr schwer 
wieder zurückzutekommen, wenn die rus- 
sische Heeresleitung etwa, hinter der 
Weichsel alle Kräfte in einer neuen Stel- 
lung sammeln müßt(\ N.ach unserer Auf- 
lassung ist der Schwerpunkt der stralegi- 
sclien Gesarntl-age. im Osten daher immer 
ncch. in Polen ,zu suclien, wo die verbün- 
dete.n Armeen ihr centruni gravit-atis und 
ilu'en Wirkungskreis ha.bcn. Daß Ilinden- 
buj'g sich vor einer Scir.'instellung' (fest- 
halten ließe, während die i'ussische Haupt- 
macht ihn von der Fla)ike faßte, und daß 
ähnliche Verliältnisso für Galizien und 
die Oesterreicher g.älten, ist nicht anzu- 
nehmen. So gewaltig das Kriogsheer im 
Osten auch gewoi'den. ist und so gro'ße 
.Vufmerksamkeit die Flügeloperationen 
„hinter der Szene" auch erfordeni, sclieint 
es uns doch eine Einheit darzustellen, die 
sich immer noch auf den einen Scliwer- 
punkt „Polen" zurückfühi'en läßt. Trifft 
das zu, dann soll und muß, an dieseni 
Schwerpunkt auch dio Entsclieidung ge- 
geben werden. Andernfalls hat Hinden- 
i>ui'g 'als ]\[eister des Brettes d.as Spiel 
neu aufzustellen." 

Hindenburg hat die russiscire Defensiv- 
.'Jtcllung vor Warschau nicht eindi'ückeii 
können, aber mit d.cr Neuaufstellung- des 
Spiels hat er ei^icn großen .Erfolg- gehabt. 
Die Fl,ankenbewegung-en dos Feindos sind 
an dem örtlichen Widerstaird .nicht nur 
ersterben, sondern sie ha.ben auf der nörd- 
lichen Seita zu einer solchen Katastroph .^ 
geführt, daß; Jetzt nicht nur sie selbst be- 
endet sind, sondern auch die Defonsivstel- 
lung vor Warschau gefährdet erscheint. 
Die Offensive vom 7. F'^ebruar Irit zu der 
völfigen Vernichtung einer ganz'?n russi- 
."•chen Armee geführt. Die siegreiclie Eieh- 
lici'n'sclie Armee steht vorläufig in der 
Flanke des russischen Zentrums, aber sie 
kann sehr bald ihm im E.üi;ken ,stehen. 
Manövriert die das Zanh-uin umnittelb.ar 
schützende nähere russische Hechte, die 
nördlich der Weichsel steht, rückwärts-, 
am den Zugang zu Warsch.au von der 
Nordost-Seite zu schützen, dann g-erät sie 
unfehlbar zmschcn zwei F'euern (François 
■r.uid Eichhorn); tut sie das nicM., be- 
schränkt sie sich darauf, den Vorst^^.ß 
Lü'ançois' gegen den unteren Bug- zu. para- 
lysieren, dann bißt sie das Zentrum im 
Stich." Das Dilemma ist jetzt fatal. Der 
ungena.nnte General, der für den Grofifür- 
:ite# Nikolaus Nikolajewitsch denken mutii, 
hat sich seit der Sclilacht Ivel Wlozlawak 
(Wloclaweo) als ein genialer Stratege er- 
wiesen; in seinen schnellen, verbhifi'onden 
Entschlüssen hat er seinc'n Kolt,>g'en Joffre 
übertroffen, aber mit, der Gonialität eines 
Führers allein ist noch kein Krieg- ge'won- 
nen worden, zumal dann nicht, weim dem 
einen Genio der Kriegskinist ein ebenl>ür- 
tiger Geist gegenüber stand, der .über dic- 
•Selbe Fähigkeit der schnellen Eutsclihisse 
and dazu noch über besser geschulte und 
von einem kriegerischen Geiste beseelte 
Truppen verfügte. Der russische Stratege, 
mag er nun Euszky, Iwanovv' oder D.anilow 
lieißen, nmß uni diese Stunde schon zu der 
Eiilsicht gekommen sein, daß seine Kunst- 
griffe alle nichts genutzt haben. Seine-lin- 
ke F'lanke, die er weit nach Südosten 
schickte, hat nicht Ungarn üben-annt; ihre 
Offensive ist absolut zus.ammengebrochen. 
Auf dieser S-jite ist nichts m;,'hr zu eri-ei- 
chen, denn die. Oestei-reicher b<dinden sich 
wieder im Besit.^. der Gebirgspässe. Um 
Krakau herum geht es ebenfalls .nicht; 
wenn das möglich wäre, von -West-Ga- 
lizien aus die schlesisciie Front ehizu- 
drücken, dann wäre das schon im Mon.at 
November geschehen. In Südpolen ist 
auch nichts zu wollen, deim dort sind die 
Eussen über Ijysa.. Gora zurückgeworfen 
werden. An <l(n- Piliza stehen die Dingo 
nicht be.sí5er. Dia Eussen haben nichts un- 
versucht gelassen, aber sie haben untei- 
Aufbietung aller Krä-fti.^ dio deutsche und 
österreichischo Offensive (Dankl) nicht 
ganz zum Stehen bringen können. Im 
Zentrum ist dio Sache besonders bi-onzlich.: 
der Halbring von Warschau "ist nicht zu 
brechen. Nordöstlich der Weiclisel ist aus 
der Linie Dobrschin—Serpez—Ch-orzellen 
eine Linie Plozk—E.azionsch-- Prasnysch 
—Myschinez^ geworden. Dio Deutschen 
sind auch in'jener Gegend im Vonnarsch. 
Und ncch weiter ]iördlich! Daran wird 
der Eusse jetzt auch nicht einmal denken 
wellen — dort hat die' zehnte ru.ssische 
Armee ihr ruhmloses Dasein besclüossen 
und von dorther konunt dio Eiciihorn'- 
sche Armes auf "Warschau selbst zuge- 
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rückt. — In einer solchen Situation, wie 
sie für das russische Ibicr durch die Nie- 
derlagen östlich der ]nasurischcn S'een und 
in der Bukowina gestaltet wurde, ka.nn, 
auch der intelligenteste , General keine 
Hoffnungen mehr i'üehtfertigen, w>.'il es 
eben keine llofinungin mehr gibt. 

Ehre, wem Ehra gebührt! S-eit dcTn Zu- 
sannnenbruch der ersten Offensive und 
nach der Verabschiedung der unfäliigen 
Generale vom Schlage der E.eneg.aton Etni- 
nenkampff und ,Scheidcmann ist dio rus- 
sische höhere .Führung erstklassig". Nach 
dem luasko der C'liquen-Kroaturvni ka.Tnen 
jedenfalls dia Zöglinge Kuro])atkins und 
Eedigers au dia FTont, ger.ade, diejenigen 
Gencrah', dio Deutschland hoch, vei'ehron, 
und es ist traurig, es ist tragisch, daß diese 
Männer im Kanq^fe gegen ein Land izu 
Grunde gehen müssen, dem sie von Herzen 
zugetan waren. Ah; r es ist nun ciinnal 
der .Fluch .der von Schurken veifibten bö- 
sen Tat;, dal,!i unter ihren J'olgen auch 
Ehreninämier zu leiden hab.en: des nni-' 
formierten Pferdediebes und Mcirders Een- 
nenkampff wegen nmßtc gleich am 'An- 
fang des fvrieges der edle Sanis.,anow durcii 
einen Schuß aus dem eigenen Itevolvor 
sein Gchirnverspi'itzen, un(i Hunderttau- 
sende mußten ruhmlos ins (iralv ■isinken, 
weil ein geistig kranker Ciroßfürst sich 
einbildete, seiir-r montenegrinischen K'au 
zuliebe sänuntliehc Hamnuldi die d;'s"Bal-, 
kans beschützen zu müssen. 

Notizen, 

Erh ölite Steuci'ii. Vom ersten ^färz 
cid. ab werden di;: Fahrkarten Pi'eiso auf 
allen Eisenbahnen um 2i) Prozent erhölit 
werden. Um so viel )>eträgt nämlich die 
Erhöhung der Bundesabffab.e. 

Neue Ga.rtananl age. In ihrer Mon- 
tagssifzung nahm dio Stadiverwaltung in 
Uebereinstimmung init dem Gutachten der 
Finanz-Kcmmission den A'^orschla.g an, den 
linken Teil der Tieté-Niederung zwischen 
dem Fdusse und dem Stadtviertel JSant' 
Anna in einen Park, zu vervrandeln. t—- 
In kurzem wird auch, der Park an der 
Avenida Paulista erölfnet und der an die- 
sen anstoßende Buenos Aires-Platz mit 
Gasflammen erleuchtet, werden. 

F'eiortag. Heute am 21. Jahrestage 
der Proklam.ation dci" Bundesverfassung 
sind dio öffentlichen Kassen und Aemter, 
die Biirse, die Pankcni, die Eisonbahnkon- 
tore und dio Geschäfte geschlossen. Der 
Tag ist offizieller N.'itionalfciertag. 

P> ö 1- s 0 n V e r k ä u 1 >>. .Vn der gestrigen 
Börse kan,T.en dia .folgcmlen A'orkäufe zu 
Stande: 10 Aktien der Compardiia Indu- 
strial zu Bßö Alilreis. 10 Aktien dei- i.'ia. 
Paulista'zu 310 Milreis. 182 ..-Vktien der 
Mogyanai zu 217 Milreis und 2 zu 21() Mil- 
reis. 87 'Aktien d.:r (.•'onri)anhia. Telepho- 
niea Bragantina zu 50 .Milreis. 7 Sçdmld- 
scheino des Staates S. Paulo 7. Serie zu 
(ilO Milreis. I Aktie der Banco C.ommer- 
cial mit 60 Prozent Flinzahlung zu 05 Mil- 
i-eis. 97Í5. Vorzugsaktien, der Companhia 
Industrial zu 50 Milreis. 295'Vorzugsak- 
tien der Viação- S. Paulos Afatto Grosso zu 
90 Alilreis. 11. Vorzugsaktien der Zeitung 
„O Estado de S. Paulo" zu (>7 Alilrc-ä!,) 
und 30 zu r)7.Ç500. 2S Vorzugsaktien der 
Ocrtumo Agua Br.anca, zu 90 ..Milreis. 25 
Vorzugsaktien der C'Mmpineira TracçãO', 
Luz e Forç.a, zu 78 Alilreis. 

S]i Ir i tu s b otr ieb f ü r A.ut o m obi - 
le. .In der J^undeshauptstadt Irat man .für 
dio Triebkraft der Autonvoliile S'piritus ver- 
wendet, um auf diese WMse die Ga.zolinc 
dio knapp ist, zu ersetzen. Um ab.n* die 
Kraft intensiv zu nrichen, nniß der Spi- 
ritus mit Benzin vermischt werden. Dia 
Händler haben nun soi'ort den Preis das 
Benzins von. 2 Alilreis auf 5 ]\lilreis erhöht- 

,,xV Lueta". Unter diesem Titel wird 
in der Buncdshauptst-.idt in diesen Tagen 
eino neue Zeitung erscliiOinon, deren Lai- 
tung dem bekannten Journalisten PintO' 
da Eoeha untoi-steht.. 

Herabsetzung dar .Fraciht^ auf 
Z er e a Ii an in Santos. Fm die Er- 
zeugung von Zeraalicn unter den Land- 
wirten des Staates S. Paido zu fi>rdern, 
will auch dio (''omp.a.nhia Docas do Santos 
das ihrige tun. Sie h-it daslualb eine, Son- 
dertabella mit ernräßigten Tu-ifen für den 
Transportdienst cing>'ii'ihrt, welche, die 
Eundesregierun.g bereits genhmigt hat. Di^-' 
neuen Pj-aiso sind dia .folgenden: 2 Mil- 
reis jfer Tojma für den, T ransjvort an die 
Quais. Ermäßigung von 9 Alilreis .auf 5 
Milreis für die (apatazias auf Holz. 8 
tägigo kostenlose: Lagerzeit an den (^uais 
oder in den Schuppen fiu- inländische Wa- 
ren, wehdia an der allgemeinen Weiche 
der Gesellschaft oder dar S. Paul..> Eailway 
in den AVaggons, inVlenan sie' transpor- 
tiert werden, übergaben werd.en. 
l)io Spitzl-/ubon in Tätigkeit. 

Gestern morgen di-angen Spitzbuben, in das 
unbewohnte, zum. Abln-uch bestimmte 
Haus in <ler Ena. H. João No. f ein. Sic 
ináehten. hier ein Loe]i. in dia A\"and zum 
Nachf argrundstück No. (i, in Avtdcliem sich 
da»s Goldwarengeschäft des Heia-n José 
Sanna befindet. .Der die Eundci machendo 
Polizist überraschte sie indessen, woraul 
sie dio Fducht ergriffen, aber ihre ge- 
sammton .Diobcsinstrumente zmaickließon, 
die dio-Polizei mit P>eschlag belegte. 

Am Aiontag um 2 Uhr na.ehts drangen 
Diebe in das Haus' des Herrn. .José da 
l'Onseca Osorio, Eua Eodrigo da Barros. 
Sie erb;raehen die Ha.ustüre, sowie mehrere 
andere Türen im Innern d('s Ha.uses und 
betraten dann das Seldaizinnne.r des ge- 
nannten Herrn. Di(::ser orwachta und 
sc.hoß auf die Eindringlinge, die die Flucht 
orp:riffcn und unentdcckt verschwanden^ 
trotzdem sio verfolj^'t wurden. In jener 

Gegend sind Diebstähla und Einbrüche^ 
nicht selten, die Anwohner haben '<leshalb 
auch schon zu Aviexler Ii ölten .Malen um 
Vormehrung der Polizisten gebeten. 

S e 1 b s t ni o r d v e r s u c h. f n der Herz- 
Jesus-Kh-(ihe in Santos versuchte, die 17- 
jährigo Nilsa Saraiva, Tochter des Herrn 
Joaquim Alai'tins Sarai^-a a,m Aiontag mn 
2J/2 Uhr Nachmittags sich das Leben zu 
nehmen, indem sio L,ysol trank. Das un- 
glückliche Alädchon wurde von der Am- 
bulanz nach dem Krankenhaus tra,nspor- 
tiert. 

Hotel A.Ib'ion. In der gestrigen An- 
zeige und Notiz hat sich ein Irrtum ein- 
geschlichen, den wir hierdurch berichti- 
gen wolle,n. 1 iDas neuo ersrkla.ssig-e 
Hotel Albion des Herrn Jósé Schnec- 
bôrger befindet sich nicht Nr. 89, son- 
deiai Ena I^rigadciro TobiasNr.59. 

Alord und Selbstmord. Im StadN 
teil Oarandirn liegt das Lar,dhaus des 
Herrn Luiz. Teixeira., bei dem die 3(5 jährige 
Afaria de Jesus angestellt war. Dieselbe 
wohnte, wie es in allen ländlichcji Besit- 
zungen gebr.ä.uchliciL ist, in einem kleinen 
Nebenhäuschcn in dem liinteren Teile des 
Anwesens luid zwar in Gemeinschaft mit 
ihrem Liebhaber oder K.anieraden, wie 
man. liier so ^ern, sagt, Jose F'i'aiicisco do 
Mi^eimento. Dieser, dei' eliemals Soldat 
war, ist eine rauhe Natur und stets mii 
allen und mit allem unzufiicden und daher 
kam es, d;iß| er mit Alaria de Jesus fast 
täglich Streit hatte, der innner mit Di'O- 
hnngen endete. Aiontag Abend setzte diese 
ihm sein Esson vor. J.osé F'ra.ncisco fand 
dio S^uppe kalt und machte seine;- Gefihrtni 
deshalb A^'orhaltungen, diese antwni'tote 
und der Streit war fertig*. Alaria da Jesus 
beruhigto sich aber nicht und schließlich 
gab. iln- José Francisco do N.:is( irnenlo, un; 
dio ..Angelog-enluMt abzuküizen, ein Pa.a! 
Olnfeigini. Aufgebracht liierüber, verlief 
Afaria de Jesus das Häuschen und ging zn 
einer ihr befreundeten Faniibe, be.i wal- 
:clier sio die Nacht verhj-a.c.lito. ,íosé Fran- 
cisco b.ou.m'uhigto sich Aveit.'r nicht dar- 
über, als aber Afaria am nächsten Aforger. . 
wiederkam, fragte er sio, wo sie die N.achi 
über gewesen sei. Darüber eatstand eil. 
neuer Streit, bis José FYancisf > do Nasci- 
'monto dio Fl-ago vorlag-te, oí; sie weita) 
jnit ihm zusainmon leben wolle oder pl 
sio sich trennen sollten. Alaria besann sici 
einen Augenblick", dann antwort.ne sie ent- 
schlossen und nihjg, daß es b; ss-,r- Aväre_ 
daß sie diesem unarträglic hen I^ebo.! .eii' 
Endo machten und sich trennten. Als Jose 
Francisco dioso AVorte vernainn und di( 
Entschlossenheit Alai'ias sah, zog er oir 
Dolcdimesser und sticßi es seiner Gcf.lhrih; 
tief iii die linke Brust. Als er indos3ai.~ 
sah, daß dio A'erwunching nieat den Txf 
hei bei geführt .liatta und daß Afaria siel 
noch bewegte, und als sia gleich daran' 
um Hilfe rief, stieß er ihr dem Dolcii zun 
zweiten Male in dia rc^chta Bi-ust. Mari; 
..ftürzto.blutüberströmt zu IVoden, sie hatt( 
Oino AVundc ganz in der Nähe das Horzxnr: 
.;lavcngotragcai. José .Francise,-> glaulit'.. 
nun, daß Alaria tot sei, ergrilf das Mess-ai 
von neuem und stieß, es sich selb.st in di 
rechte Bru.st in der Näha des Scbh'issal- 
beines, hiermit Judassen ncc.tn niclit zu- 
frieden,' brac hto er sich nocli eine weiter; 
Wunde ein klein wenig tiefer bei, worau' 
er zu Boden stürzten. Auf da=» Gaschro: 
das Aiari;i noch immer ausstieß, kamo:- 
Personen aus der I'amilia des Harrn Lui; 
Teixeira herbei, dio, als sie die Situatior' 
übcu'schautcn, die Polizei bena:Vnrith.tigteu. 
Fiese erschien mit der Ambulanz uiui der 
Acrzten, die belih; A'erwundot," nacdi den 
allgemeinen Krankenhaus überführen Fe 
ß:en. Alari;i do Je^ius verstarl>, als das Am- 
bulanz-Auto in das Portal des Kranken 
hauses einfuhr, Jose Franc is':,'> da N.asci- 
mcnto maelite die oben mitget nltea Aus- 
sagen, während die-' Aerzto ihn behandel- 
ten. Sein Zustand ist indessen ein so ba- 
soi'generregender, daß an seinem Aufkom- 
men gezweifelt wird. 

Dio P a p i e r g e 1 d a m i s s i o n v on 
f9f l. Das Bundesschatzamt hat eine Bi- 
lanz über deii Stand der P;ipi;n-geldemis- 
sion v.Hi 250 000 t'odto.s, dio durch da 
Gesetz No. 2.(583 vom '21 .■Vugusfc 1914 
angeordnet wurde, am i:?. Februar 1915 
veröffentlicht. Daraus geht ":arvor, daß 
den liankon zur Erleicdit.'rung der Kredit- 
gewährung 97.400: OOO-SOOO zui- Ah'rlügung 
g:ostcllt Avurden, gagen Hinterlegun.g von 
Effekton im Nennwerte v. 134.881:371-'? 182 
und von .K.inversionsnoton b-e;'.w. g;'münz- 
tem . Golde im Betrage von 450:OOOSOOO 
Davon sind zurückgestellt worde-ii bi.: 
zum 13. .Februar 10.009: 324$830. Bis zum 
gleichen Tage waren dem S; hatzamt No- 
ten im Gesaintbetra..ge von 148.500:(X)0i?00Ü 
ausgehändigt worden. Dio Tilgung, di<' 
mit 10 Prozent der Einnahmen der .Zoll- 
ämter von Eio do Janeiro und Santos zu 
erfolgen hat, belief sicli vom 24. August 
bis 19. .f>ezembcr 1914 auf 2.';)85:582.'?433. 

Zahlung der schwebenden 
Bundes schuld. Nachdem der Ober- 
rechnungshof in außerordentlichar Sit- 
zung die beiden Dekrete über die Ausgabe 
\^on 50.000 Contos Gold und 100.000 Contos 
Papier in Schatzwechseln am vorigen 
Sonnabend gejn'üfb und gen.dunigt hat,'be- 
gann noch am gleichen Tage dia Boglei- 
chung- der Eechmmgen mit provisorisclian 
Titoin. Es wurden am Sonna.bend 28 J''ir- 
mou befriedigt und am Alonta.g 15. Di-a 
Eogierung des Hen-n AMmcaslau Braz hat 
also den besten AVillen, dio Hinterlassen- 
schaft dos Afarschalls Hermen da Fonseca 
so schnell zu rogein, als die Prülüng 
der Forderungen auf die ]?eehtmäßigkait 
erlaub;t. (.)b der AVunsch, der am 13. Fe- 
bruar dem .Finanzminister durch eine 
Kcmmissioii, bestehend aus Vartrotarn der 
Kaufmännischcni A'ereinigung von Eio da 
Janeiro, <ler A'ereinigung für Internatio- 
nalen Handel und des Bundes der Kauf- 

Zur geil. Beachtimg! 

Der geschäftsführende Ausschuss der 

Sammlungen für das Deutsche Rote 

Kreuz sieht sich durch ein bestimmtes 

Vorkommnis veranlasst, nochmals darauf 
hinzuweisen, dass nur Personen, die sich 

im Besitz einer mit vorgedrucktem Kopf 

und Nummer versehenen Liste befinden, 

für den genannten Ausschuss tätig sind. 

männisclien eAa-cinigung, vorgetragen 
Mau'do, die Eegierung- möge den Zinsfuß, 
der Goldwec^isel auf 7 Piozent erhöhan' 
und dieselben auch in Berlin bezw. H-im- 
burg, in Ijondon, Paris und New York 
zahlbar machen, erlüllt werden wird, er- 
scheint nach dem Beginn der Zahlungen 
oinigcrmalien fraglich'. der Finanz- 
minister diesen AVunsch abar für gereelrt- 
fertigt zu halten schien, so ist esi nich.t 
ausgeschlossen, daß bei dam Ersatz der 
provisorischen Titel durch definitivo die 
Aenderung (loch noch vorgenoirimcu Avird. 

I Neu 0 P a ß v o i- s c h i- i f t e n f ü r 
! Oesterreich. Afit dem 15. Januai' ds. 
j .Ts. ist eino A'erordnung dosi usteiToichi- 
! sehen GosamtininLsteriums in AVirksam- 

keiü gotreten aus wefcher folgcnde.s txuc, 
allgemeinen Kenntnis gobracht A\-ird: Je- 
dojanann, der sieh in (las Inland o:ler das 
Ausland begibt, sowie jeder im Inlande i-ei- 
sende Ausländer ist verpflichtet, sicli mit 
einem ordnungsmäßi^^en Eeisepaße auszu- 
weisen. Der Eeisepaß ist von der Grenzl- 
behörclo mit einem Einsichtsvernierke zu 
versehen. Andere Eeiseurkünden, wie Lo- 
.gitimationskarten, Arbeitsbücher, Dienst- 
botenbücher und Paßkarten treten für die- 
se ííeisenden außer Gebrauch. Der Eeise- 
paß }nuß die Personalbesc^hreibung enr- 
hal'.en, mit eincT' das Aus.s?lian de,s Eei- 
sendcu getreu wiedorgebanden Photogra- 
fdiiii und mit einer amilic.hen Besc^hoini- 
ganig darüber vorsehen sein, daß dor Paß- 
inhaber tatsächlich dio durcdi die Photo- 
graphie dargestellte Person ist. Die Plio- 
tographie liat der Eeisende auf dem Bilde 
selbst vor der ausstellenden Bohöi-do 
eiganhändig mit. Tinte zu imterschi'oiben. 
Der von einer ausländischen Behönle aus- 
gcilartigio- Ei'isapaß muß mit dem A'isinu 
einer k. k. Alission oder eine.? dazu er-, 
mächtigten k. und k. Konsulates ver-seluan' 
sein. 

Ertrunktin. Gestern Vormittag um 
10 Uhr wurde in Allla Emma in einc^m; 
kleinen Flfißchen die Leiclie des ISjähri- 
gcn Eobert Eberhart, S-ohn der in der Ort- 
schalt wohnenden Afaria Eberhart gofim- 
dcn. Dar Knabe harte am Aiontag mit an- 
deren zusammen ein ikd in dem Flüß- 
Ql^cn nehmen wollen und .war dabai er- 
l;runken. Dio Leicho wurde nach der I>oi- 
clu nhalle der Zentralijolizei üborfülirt, w-o- 
selbst der Arzt dou Tod durch Ertrinken 
fesi stellte. 

Sammlung 
^gunsten des Deutschen Roten Kreuzes : 
Restaurant Witzler, gesammelt 

am Montag 17$BOO 
AValter Deboritz lO-SOOO 
Von der Eröffnungsfeier Filiale Ti'ansvaal, 
Ena da Mocca 294, von Herrn Paul Krü- 
ger- üterreicht, 2õ$000 
Alax Schneider öoiöoo 
Francisco Groß, Cantareira 10.SOOO 
Ernst Bischoff öÖitOOO 
Adolf Groke, Februar und Aßlrz 

Bate 20SOOO 
August Groke, F''obniar- und Alärz"- 

Rai'P: 20$000 
Zugunsten des österr.-ung. Koten Kreiuzes: 
Heinrich Steckelberg, Estaçãb 

Arthur Nogueira 52SOOO 
Eestam'ant AVitzler, gesammelt 

am Aiontag 17Í500 
Von der Eröffnungsfeier Pilialo Transvaal 
Ena da Afoccka, 294, von Hen-n Paul Krü- 
ger üboiTcicht, 25$000 
Francisco Groß, Cantareira 10?()00 
Max Schneider 501000 
Ernst Bischoff 505000 
Gosanmrelt von den Beamten der 

Cia. Antai-ctica 25õ$500 

20. Bekanntgabe 
ÖBzeichnetei* Beiträge füp das 

Deutsche Rote Kreuz, Säo Paafo. 
Bisher eingegangen laut 19ter Befcäinrt- 

Es. 83:748^300 
iSanuulung von F^ran Koiisul Dr. von der 

Hcydo, laut liste Nr. 2: FYau v. d. Heyde 
100§, AI. H. 20S, Annie v. d. Heyde- iOS, 
Liselotte v. d. Heyde lOS, Margot v. d. 
Hcydo 10$, C. F. v. d. Heyclo 10»', Frali; 
l;r. Bromberg 50S, F^i-au Lisa Fickei' 50$, 
Frau Pastor Hartmann 20.S, Herr Sclilein- 
stein lOS, FYau von Ihering' 30«;, FYau H. 
I.ange 50$, Frl. von A'inzenti lOS, Af. E. 
7^«^ Kinder ^Spartopf 30$; I^ut Liste No. 
397 von Horni F. Dorsch, São Joannii', 
gesammelt durch Iferrn. José Po.ssmoser, 
Affonso Claudio, Estado föpirito ..Saiito, 
.laut besonderer Bekanntmachung Es. . 
U)7Ç5(XJ; von Herrn Hugo Liebert lauü 
T.isto No. 80 Es. 20$; von FYl. Karoline 
AMttig 5$,; von Horj'n .foão Heraiann, 
Beitrag fiu- Februar 50$, von Hemi A. 
Posselt 20$, von Herrn Eob. Lainpo 10$, 
g-osammelt von Henai Carlos Heitmann, 
Nova Pàulicea laut Liste No. -121: Ano-, 
njan 5$, I\ F'erreü-a da Cunha 2$, Ano- 
nym 10$, Angelo Ghelfi 2$, Abrahão 
Ktom-i 2$, Francisco Afetidioid 28, Ansrust 
Pi'obell 5$, Gertrud Probell 5$, Thom.ilo. 



^lifhvoelí, den 24. FeLruai' 19 hT. 

1:ock' 10$, Abraalla & Jacob 2$, Domingo: 
]\l'ai,d:a 1$, Carlo.s Heitmann 158, Helen 
Heitmann 10$, José Mai'ia Verjrara li:', 
J^rancisco Barleta 18, Nicora Josso 500 
Hkatabond F. L. 11. W. 92$, Sammlini- 
von Herrn Pastor H. Hartmann laur List;' 
iS'Oi 45: Frau H. Lconliardt 50S, Frau Hein- 
niiiger 30$, Franz Diedericlisen 20$, 
Iloddewii;- 10$, S. B. öS, M. E. 10$, Wo. 
K. (]$, Frl. W. 7$, N. N. 201, Emil Fröni- 
Juing' 15$, Frl. von Vinceuti 5$, .We. K. 
5$, N. N. 5$, 1'1'anzi jDledericlisen 20-''\. 

35$, ."W^. 40$, Xeuberger 2$, Fran:; 
Diedericlisen 60$, C.',Wilder 30$, Frau 
Chiaffarelli 20$, Frau Cantú 20$, A. 1). 
10$; Frl. Gaertler 15$, S. N. 10$; ,;öamn;- 
lung' einer , Anzahl (Brasiliajier iif Coii- 
quisca. (j\Iiuas) dm'cli Herrn Angelo de 
Oliveira laut basonderer Bekanntgabe (lil- 
mcsso durch Herrn Georg Fröhlich) 90?> 
fckimmlung von Frl. ilarg. Bosch laut Li- 
sten Xo. 24, 25 und 26; Jorge Müller L'- 
infios 20$, lYieda lleichert 20$ C. J. Spici-- 
111% 10$, Gustav .Will 5$, Henrique ()r!i 
5$, V. Wanzo 5$, Thuheimoni 2$. Ilivolni 
5$, Ferri Giovanni 2$, H. liichter 3.- , 
Alfredo Jeriii 3$, Luiz Xogueira 33, 11:.']- 

• chert Junior 10$, Julio .Wandkö 5:>,, 
iSchleuz 5$, M. Hocligrobs 5$, José Schnee- 
l>crger '20$, Emilio JMerigo 4$, Accaclo- 
Picda.dß 10$, Anonym 5$, Itzel 3$, IJabcúi ;-' 
títein 5$, Olga Stein 5$, Ida Stein '5'?,i 
:^Iargarethe Stein 5$, Edith Monteiro 5 í. 
Anonym 5$, Anonym 20$, Eduard Ku- 
dolf 2$, Wassille lludolf 2$, Olga Hü-; 
dolf 2$, Emesto Rudolf 2$, Harry Ru-. 
üolf 2$, Beiitrice Xa^scimento 1$, Angeljr.a 
^tilliet 1$, S. S. 5$, Schmidt & Matt 5Í,, 
3{. G. & P. 10$, Margarete Geor 5$, Faird- 
müie Coenier 10$, Itej^-tha Schieferdeck-'r 

r 10$, Frau Auguste Rcichenbacli 50$, ano- 
Jij7n 12$, A. C. 10$, Xair Figueiredo Poya- 
rcs 10$, Eiversos nienimos 5$, XoeuLa, 
Vieira 2$, 'Eidhalia Vieira 2$, Antonieia 
A'ieira 1$, Visoondessa C. Bueno 5$, Frr.u 
Bergandé 20$, Frau Binhof 2$, F. 1); o-^, 
F. 2$, R-au ]\le;yn 10$, J. B. S. 10$. ]']. 
R. & L-B. 10$, C. Frischkorn 10$, Frana 
Zieleniwicz: 10$, Lötz© 5$, Ave Lallomaüt 
10$, Otto Busch 5$, :Maria R. doi Barros 
2$, Marg.. Itoesch 20$, William E. Lee 20 ^ 
E. V. 10$, S. P. 5$, ]\r. 2$, Jor^'inho 2 
Anonym 3$, Anonym 3$, B. X. 4$, Ali<o 
2$, Branzi Sobrinho 5$, J. H. 1$, Anonyai 
1$, Anonym 1$, Reinhardt Gustav 5$, Ii )- 
bert Eiscndscher 20$, Maria X'eu|xirt 5-?, 
Cesare Colapuanno 3$, Anonym 2$, Saim.i- 
lung von i>au 'Stegner-Ahlfeld laut Iis e 
Xo. 104: Frl. 'E. Grimm 10$, Frau (i. 

DEDTSCHE ZEITUNG 

Knoblauch 5$, Kurt Hartmann 5$, K. 
S. fih' X"ovember 10$, Walter Fuchs 10$, 
J. F. 10$, Frl. Hamann 10$, Frl. L. 108, 
K. S. Feziember 10$, K. S. Januar 10$, X. 
-V. 10$; 
Gesamtbetrag vorstehender Ver- 
öffentlichung Rs'. 1:997$000 
Gesamteingänge bis heute Rsl 85:745$300 

Bis heutiO wurden iiadi Berlin die fol- 
genden Beträge üb^ersandti: 
Mir. 50.000.-, Mk. 20.000.-, u. Mk. 20.000.- 
d. s. Rs. 74:900$. 

São Paulo, 22. Februar 1915. 
Jorge Fuchs 

Kassierer 
de^S geschäftsführenden Ausschusses. 

Braz Í.192 
• 07 „ in Pary und S. Paulo j.'iTi 

Zusamman 3-1.82G 
Seit Beginn dos ülouats .... 724.11^: Sack 
Seit 1. Juli  

llasiiieisieiS» 

Brasiliaülsclie Bank für Oeütsclilaiiä 

Süo 

Eorstab&llo vom 22. Februar 1915. 
Sicht 90 T. S 

Auf Deutschland . . 
,, New-York . . 

Italien 
„ Portugal (Lissabon ii. 

Porto) . . . . 294 
„ Portugal (Agenturen) 29(5 
.. Spanien (Madrid und 

890 8(S0 
4$ 150 

Tò0jW2 

Barcelona 814 
Spanien (Agentin-cu) 81() 

Pfund Sterling' Gold . 19§600 

Banco illemão Transailantíco 
Sti« I®a*a5o. 

Kurslabelle vom 23. Februar 1915. 
Sieht 90T,/S. 

Auf Deutscliland . . 
Italien. . . . 
Spanien . . . 
I'ortugal . . . 
New-York . . 

7? 

. 890 880 
. 730 
. 814 

4$150 

lissfffeeiiíãrkí. 
Santos, den '■23. Februar 1915. 

Sitfiilirea aus dem lanera : 
üoberladungcn von der Paulista . . 28.o75 Sack 

ÍÍ ,, ,, Sorocabana . íí.87'1 ,, 
„ „ „ líragantina . 1.108 „ 

Znfahren tu Santus: 
Vom Tage   . 
Seit 1. dos laufenden Monats . 
Seit 1. Juli  
Tagesdurchschnitt  

SieiieramUich aiigefertigt: 
Vom Tage   
Seit 1. des laufenden Monats . 
Seit 1. Juli ....... 

Verschiiiaagen: 

Am 2-2. ds.   
Seit 1. des laufenden Monats . 
Seit 1. Juli ■ 

Vorräte: 
Am 22. ds  

Verkäufe: 
Die houto, deklarierten Verkäufe 

zifferten sich auf  
Preisbasis für Typ 6  
Markttondeu;: ....... 
Verkäufe seit 1. Februar 
Seit 1. Juli  

ÄQsgängo: 
Im laufenden Monat: 
nach Europa ....... 

, den Vereinigten Staaten . 
, Argentinien  
, Uruguay  
, andere iliifen Brasiliens . 

7.898.198 „ 

35.23G Sack 
726.123 „ 

7.894.030 „ 
31.570 „ 

37.157 Sack 
778.775 „ 

0.818.917 „ 

10.053 Sack 
750.011 „ 

C.G71.ÜS2 , 

1.793091 Sack 

Sioueramtlicli abgeferligfer Kaffee; 
Hit der Paulistabahn zugeführt . . 33.201 Si>c50Ks. 
Kaffee von Minas • . 3.755 Sack 

,, „ Paraná . . . 500 „ 
Zusammen 37.150 „ &5ÜKs 

Einnahmen aus dem Goldztischlag ; 
Kaffee aus- dem Staat São Paulo . Fcs. 100.009.17 

Minas 10.2i 

Sack 
be- 

10.112 
3$500 

ruhig 
428.097 „ 

2.8C0.327 „ 

515.928 Sack 
329.148 „ 

9.302 „ 
195 , 

■ 699 . 

Zusammen Fcs. 176.27tt,17 

Von der Makbrkammer ausgegebene 
Wechselkurse: 

90 TJs. 
Auf Hamburg  

,, London  
„ Paris  
,, italienische Plätze. . . 
„ portugiesische Plätze . 

' „ spanische Plätze . . . 
„ New York  
„ Buenos Aires (Peso uac.) 

Pfund Sterling  

953 
12 318 
772 

Sicht 
902 

12 III 
779 
705 
295 
7.55 

4.035 
1.900 

198700 

Börsennolierung: 

Privattratten a. Lond. (5 Tage Ziel) 
Brief 

12 7110 
„ „ (30 Tage Ziel) 12 7|ie 

Banktratten auf London (5 Tage Ziel) 12 3j8 
„ „ „ (30 Tage Ziel) 12 318 

Franken Gold 770 

Gold 
12 1[2 
12 lj2 

121!2 
12 1|2 

Total 885.272 

Im gleicliea Zeilraum des Vorjabres: 

Zufuhren vom Tage . . . . ; 13.019 Sack 
Seit 1. dos laufenden Monais . . 325.015 „ 
Seit 1. Juli  9.037.490 „ 
Tagesdurchschnitt.  11.157 „ 
Steucramtlich abgefertigt . . , 19.492 „ 
Verschiffungen. ...... 13.170 „ 
Vorräte vqiti Tage  1.578.257 „ 
Verkäufe vom Tage  5.069 , „ 
Preisbasis für Typ 0 (pr. 10 kg) . 4S900 
Markttendenz  behauptet 

Eincabmen des Steneramtes voa Santos 
?cm 22 Februar J915: 

Gesamteinnahmo vom Tage . . . 74:M4$845 
Einnahme seit dem 1. d. Mts. 2.077:2278525 

Haienbewegncg in gaotos 

Eingelaufene Schiffe 
am 22. Februar in letziter Stunde: 

\'on ßosario da Santa Fé Xationaldam- 
pfer „Mantiqueira", 3 TagaReise, 873 
Tonnen verschiedener -Waren án Ii. Vas- 
F. S. Hanipsiiire u. Co. 

am 23. Februar: 
Von Buenos-Aires: holl. Dampfer „Tii- 

bantia", 3Vl' TagCi Ileisc:, 8561 Tonnen ver- 
schicidener Waren in transit an Sociedade 
Anonyma Martlnelli. 

Von Porto Alegr© und Zwischenhäfen 
Nationaldampfer „Itapema", ü Tag'c 
Reise, 825 Tbnnen verscliienerer iWaren 
an Ct. Santos. 

Von Bordeaux und Zwischenhäfen franz. 
Dampfer „D i vona", 17 Tage Reise, 3095 
Tonnen verschiedener iWaren an D'Orey 
u. Co. 

Von London und Zwischenhäfen engli- 
scher Dampfer „Terence", 34 Tage Rei- 
scj 2690 Tonnen vei*s:chiedener .Waren an 
F. S. Hamshiro u. Co. 

Ausgelaufene Schiffe 
-am 23. Februar: 

Nach Rio do Janeiro Nationaldampfei- 
„Itapema", mit versch. Waren. 

São Paulo 
Sonntag, den 28 Febru&r 
Ausflug für Turner und Tur- 

nerinnen und Turner nacli dem 
Nitlo ^etoiiiias'So. Abfahrt 
8 Uhr, ('aiiinreli'». Ds wird 
gebeten l'roviant mitziibringon. 

Gäate sind herzlich willkommen 
' Der Turnrat. 

Frau G83 

ii 
Zahnörztin 

Rna José Bonifácio N 3^ 
I.» andar) — 8ão PruIq { 

zur Erziehung vun zwei Knal)cn 
goaucfit. Gehalt 120S000. \'orzu- 
stellen Kua Jaguribe N. 31. São 
Paülo. 890 

Dr.Sralor 
■Amerikanischer Zahnarzt. 

Kua São Bento 51, S. Paulo 
Spricht deutsch. göG 

Vollstä!'. ligor Ersatz für Muttormilch, vorhalf 
Iraidertl.uisondnri scliwächlichcn/Kindern zur 
"■ . kräftigen Entwickclung. 
Ag-cutcü: Kossacl; § Ce. - SüJÍTõS 

ff !ic^ f ^ V^ji iii 

.Jynge 

14 Jalire alt, sucht irgend- 
eine Besehäftig-ung, Oef]. 
Off. unter ,.\V 8 100'' 
an die Éxp. ds Bl. 

üiitigcr Bräsiliansr 
fler dcntchen Sprache in Woit 
und Schrift mächtig, kaufm. ge- 
bildet, suclrt*Stellung. Gefl. Off. 
unter Junger Brasilianer an die 
Exped. ds. Bl., S.Paulo. 897 

Fray 
mittleren Alters, gesucht bei 
einem Ehepaar für häusliche 
Arbeiten. Muss im IIa uso der 
Herrschaft schlafen. GoEl. Off. 
iVnter ,,080. T. K." an dio Exp. 
(,is. Bl., Süo Paulo. ■ 92,i 

" Erfindnngs-Pateßte | 
671 und © 

Hasdeläma^ken ® 
Alberto Siiiltlman» ^ 

Ingenieur x 
Kua Florencio de Abrcn 5 {s 

(Casa Allomä de Pianos) © 
Wohnung;xilameda Olga 86 ^ 

m Telephon 4101 & 
«•o«)«8(»9»»®@eesoeoG® 

Ehepaar 
mit G jähtigom M.'idchon sucht 
kleine Wohnung oder Stube, für 
Gegenleistung, cvont. auch La- 
den oder Kontorroinigang. Off. 
unter „M. P." an die Exp. ds. 
Bl., S. Paulo. (gri.) 

QF. SOlEPi 
ni 

liuii AKaros Ponteado :;ri 
(Antiga 11. do Commercio). 
Telephon 4;-!7!,. S. Paulo, 

piiiali} Braa 
Av. Rangel Ftstan 143 
Haushaltungs- und 
Küchsüartikel alier Art: 

Emaillegescbirre 
in Blau-wei s uiidßraiiii- 

weiss." * ao 
Aluminiumgeschirre 

FieischscliEeide- 
maschíEen 

Obstpressen, Eismascui- 
nen, Wagen, Kaffccbren- 

ner, Eieruhren, 
Kompleife Kücliengar- 

niiar in Majolica 
Geiníisc-Elagércn, Brot- 
vnd Fieisclibrctter, Holz- 
löffel und. Quirle, öer~ 
vierbretter, Ilandtuch- 

haltor u s. w. 

áiií íh 

zu vermiotnn, hochgebaut mii 
gr. Jlof. Enthaltend gutes Zim 
mcr, 2 Schlafzimmer. Jülligei 
Prei;? aber Piador vorlangt. Kuc 
Bucno do Andrade No. 15, Sãc 
Paulo. 98:' 

. Sssu Sasios 
SialiEiarzt 618 

Raa Libero Badaró 97 

Telephon 271^ S. Paulo 

lliEElik 
für Ohren-, Nasen- und Hals- 

Krankheiten. 
Br. SíêtiH!iu2 £iííá«nkrg 

Spezialist. 
Früher Assistent in der Klinil 
von Prof. Urbantschitseh, Wien. 

Spezialarzt der Santa Casa. 
Sprechstundan von 12 bis 2 Uhi 
Kua S. Bento 8.8. — Wohnung: 
Eua Sabará No. 11. 571 

li vtrmidgn 

ör. Leliftid 
?8cel6tsaí»«.vaít 575 

Etabliert seit 189'.'. — Sprech- 
stundlon von 12—3 Ehr 

Kua da, Quitanda N. 8, I. Stock 
São Pau'o. 

Saukrts 
das schon in liesserem deutschen 
Haushalt gedient hat, für alle 
Hausarbeit gesüc.hi von kiruier- 
losem Ehepaar. Pua Tonelcivos 
282, (Copacabana, 355« «!e .Sa- 
neis»«. 9G9 

Billig ZU vsrmieten!! 
kleines, einfach mubliortos Zim- 
Zimnier, Bad ii. grosser Garten 
vorhanden, zu Fiiss .O Minuten 
vom Luzbalmhof entfornt. Ave- 
nida Tiradentes 108, S" l'aiilo 

Hotel Rio Branco 
MO DH JÀNEIKO 

P-na Acre 38 
(an dor Avenida und dem An 
í-pcplEtx der Ltftmpicr). Deut 

623 sciips, Familienhotel. 
 ftiasaisia Preise. — 

Zi! veriiiietei ■ 
ein Haus mit 7 unabhängigen 
Sclilafziniraorn. Preis 22ii$OüO, 
Kua Santo Antonio l.'iS, São 
Paulo. 916 

i Ktsvlßniiittrricli! 
erteilt er'ahronor l.ehrcr mit 
besten Keiorcnzen. JM. lierzfeld, 
S. Paulo, Kua Viconto Prado 
17 (Eingang zu der Strasse von 
dir Av . Bri;j'. hui/, Aufonii» 121. 

Dr. Ines Gintra 
Praktischer Arzt. 

(SpezialStudien in Berlin). 
Medizinisch - chirurgische Klinik, 
allgemeine Diagnose u. Behand- 
lung . von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungon-, Magen-, Einge- 
weide- und Ilarnrohronkrankhei- 
ten. Eigenes Kurvcrfahron der 
Bonnorrhoegio. Anwendung von 
60Ö nach dem Vorfahren des 
Professors Dr. Ehrlich, bei dem 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug dos Salvarsan aus 
Deutschland. — Wohnung: Kua 
Duquo do Caxias N. 30-B. Tele- 
phon 2115. Konsultorium: Kua 
S, Bent'o '71 (Sobrado), S. Paulo. 

Mairsitricht deuisch. 572 

üesssdiit 
eine tüchtige Büglerin für Stärk- 
wäscho. Lcdig oder verheiratet. 
Im lotzteren Falle könnte der 
Mann in der Wäscherei beschäf 
tigt worden. Keise wird vergü- 
ICI. Frajiciiico jMuv.sv, Sorocaba 

kleine Wohnung an anständige 
Familie ohne Kinder: ferner ein 
gut mölilierter Frontsaal mit 
Bad und olektr. Licht. Kua 13 
de Maio 15;!. S. Paulo. 892 

Casa Papin 

ieitsclies Speml» 

für 

ICsMsstäüissrfilsd, 6tas 8. Psrzelistt 

Riia Sebasüão Pereira 44, São Paulo 
— Tclc])hou 3063 — 

GPÖSSt© ÂíSSWEÍll 
in deEStschen Jüchen- und S-Saaiso^räten, 

Bohsioi'besen; ^oS3iier"^achs usw. 
Tafeigeräte in versübeEotem Stein« 

0iäty PoE^zeSSai?, @3las und Kr^s-SaSl. 
LlnoleuEss in aSSen Abmessungen. 

606 Paul« JSSaruis. 

Zu vermieten 

in der Kua Boni Pastor No. 3 und 7 zwei schöne 
Häuser mit grossem SeiteiigTundstück. Miete Rs. 
1153000 und i)0l$000. Drei Bouds vor der Tür. 
Informationen geo-enüber. 

Nach Eosario Xalio.i.J Jampfer „Lapa", 
mit Ballast. 

Nach Auis:;; ;am lioll. Dampfer „Tu- 
ba nt i a" raii Kalfec. 

Nach NeAvyork nordamerik. Dampfer 
,,A ni r V i c a n" mit Kaffes-. 

Xach Buenòs-Aires franz. Dampfer „Di- 
\ o na" mit Früchten. 

Kaffeeverschiif au gen 
vom 22. Februar 1D15. 

.Dampfer „Delfland" (hol!.): 
R. ^\lves', Toledo u. Co. 3.115 
Gustav Trinks u. Co. 1.854 
Levy u. Co. 1.820 
Comp. Prado Chaves I.7IS 
Naumann, Gepp u. Co. Ltd. 1.343 
Leine, I'erreira u. Co. 800 

Dampfer „Yalesia" (deuts.): 
Theodor Wille u. Co. 1 

Dampfer „Orion" (uat.): 
Diverses 2 

Zusammen 10.653 
]\iit dem spanisclien Dampfer „Infan.ta 

Isabel" am' 21. 
Nach' Barcelona; 

Eugen Urban 2.500 
Naumann, Gepp u. Co. Ltd. 2.250 
Ca. Prado Chaves 1.375 
Hard, Hand u. Co. 1.250 
Ribas Hermano 349 
ilichaelsen, Wright u. Co. Ltd. ' ;;0ü 
R. Alves', Toledo u. Co. 125 
Raimundo Die« 100 
João Jorge Figuerredo u. Co. 1 

Nach Sevilha: 
Francisco Fenorlo 5.432 
Hard, Rand u. Co. 125 

Nach Huelva: 
B^ancisco Tenopio 2.938 
Naumann, Gepp u. Co. Ltd. 250 

Nach Cadiz!; 
Naumann, Gepp u. Co. Ltd. iß52 
Eugen Urban 375 
Juan Sisere ,125 

Nadi Mala.ga: 
Eugen Urban , 250 
ilard, Rand u. .Co. 250 

Nach Valencia: 
Hard, Rand u. Co. 250 
Pascual, Gomez u.- Co. 150 

Nach Alnalria: 
Pascual, Gomes n. Co. no 
José Guilherme 20 

Nach Las Pahnas: 
Eugen Urban , 120 

Confemno de bordo: 
Antonio Ribas 

Zusammen: 

leiratspapiere 
sowohl für das Standesamt (re- 
gistro^ civil) als auch für die 
kirchliche Handlung in der ge- 
setzlich vorgeschriebenen Art be- 
reitet,_ CitnvoH ASamccla. 
Barão SSSo GSraiico iß 
in weniger als 21 Stunder. für 
5 Mürels vor, selbst wenn kein 
Altersnachweis erbracht -werden 
kann. _ Die Schreiber des Kegis- 

tro civil sind alle vereidet und 
• befassen _ sich mit der Anforti- 
irung dieser Pajnere entweder 
garnicht, oder sie beauftragen 
Privatpersonen damit, oder sie 
berechnen einen höheren Preis. 

Ena 15 de Novembro 
B PAULO 

i(l0- 

foFÍilraHgea 

mit abwßChalungSTeiohera 
ProRramm 18 

ÍÉ1 SiiÉs psse 

II ZQ tn 
ein kleiner, einfach UKibliorter 
Saal. Bond vor der Tür. Kua 
General Ozorio 68, S.Paulo. (819 

Hotel Forstel^ 
Eua Brigadeiro Tobias No. 23 

S. PAÜLO 

P» Ja Botio 
íípczâaíaviKí Für 

Aí igeiierli ran Biimsei» 
ehemaliger Assistenzarzt der 
K. K. Universitäts-Augenkli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in (leu Kliniken von 

Wien, Berlin n. London. 
Sprechstunden 12 l]"-'—1 Uhr. 
Konsultorium und ÁVohniing; 
Kua Boa Yista 31, S- Paulo'. 83 

Aromatisches 

Eiseii^Elmr 
Elixir de Ferro amoratisado 

glycero jihosphatado. 
Nervenstärkend, wohlschmeckend 
leicht verdaulich und von über- 
raschendem Erfolg. Heilt Blut- 
annut und deren Polgen in kur- 

zer Zeit. Glas 35000. 616 
F'Iiarmacia «la !Qjii3s 

Kua Duquo do Oaxias No. 17, 

Für eine kleine 
Q 

in einer Schlächterei wird eine 
erfahreno Person gesucht, die 
die Behandlung gründlich vor- 
steht. Kua Anhangabahi'i N- i6, 
SioJ^aulo. ' ®g^aii)l!) 

Bilier, der st-ärksto ' 

Elitg, der eleganteste 

Miyser, der leichteste 

lierPSiBSilit« Diese drei wumierbareu liut-Qiialitäten. das beste was in 
steifen Filzliüten ivemacht wird, fertigt die weltbekannte 

Hßtfilfi v@ii Hiisc? II! 

an. Es sind dies die iescfitest©« iind dauez^iiaftesten Hüte 
Zu haben in der ^ 

m^PELmm 
(eingetragene Schutzmarke) 

Bua öireita !Ö-B - Caixa 388 - Telepíion 3748 

São Paulo ^ 

liiimer iii lio 
hübsch möbliert, mit oder ohne 
Pension bei «leutsehcr Familie 
billig zu verraioton. Frische und 
gesunde Lage. Nahe Sta.Aloxan- 

in Hygieuo])o]is (Rua Ma- 
ranhão) 1 grosser Saal 
und 1 kleineres Zimmer, 
beide möbliert. Offerten 
unter A. B. au die Exp. 
ds. Bl., S. Paulo. 712 

Ilafierspieler 
-svird verlangt, 
S. Paul 

Kiia Aurora 37, 
uoo 

Dr. Stapler 
I ehem. Asaistönt aVi der allg. | 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Chef-Chirurg div. Hospita-, 

j 1er cto. Ohirurjí am Portu- j 
gieaischen Hospital 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetiningaá 
S. Paulo. Von 1—3 ühr 

Telephon 1107. 2 

561 Drs. 

lübsclies Haus 
für 100 Milreis 

an eine kleine Familie zu ver- 
mieten. die dasselbe gut in Stand 
hiilt. Das Haus ist niclit weit 
vom Stadtzentrum gelegen 
und enthält; Besuchszimmer, 
zwei Schlafzimmer, Badezimmer 
mit cmaiiliertor Badewanne, Kü- 
che und Ilof. Kua Conselheirò 
Fiirlado N. 207, S. l'aujo. ÍI07 

Âbrahão libeiro 
und 

Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Spreolien deutsoh — 

SpreclistmideK; 
von 9 üiir morgens bis 

5 ülir naohmittsfs. 

Wobnnngea: 
Rae Maranhão No. 9 

Telephon 320T 
Kna Albuquerque Llnfl BS 

Telephon 4002. 

Büro: 
Äna José Bonifácio N. 7 

Telephon -2948 

Hausd ener 
spricht deutsch und portugieii., 
vorsteht Gartenarbeiten und mit 
Pferden umzugehen, in solcher 
Stellung längere Zeit gewesen, 
sucht ähnlichen Poston. Gefl. 
Nachrichten an Frau F. Tresjoks, 
Kua da Paz No. 9."), Itiu «1»« 
•Jaiieir«. <j]o 

Ziinmer in Rio gesucht 
Mühl. Zimmer ohne Pension von 
gebild. Herrn zu mieten gesucht; 
Off. mit Preisangabo unter i>p. 

3 an die Exp. ds. Bl., Kua 
Alfandega 00, KIO. 9U8 

für 2 Kinder im Alter von 5 u. 
8 Jahren verlangt, solche die 
portugiesrsch spriclit, i>evorzu{>>i 
Alameda Barãó de Limeira 29, 
São Paulo. 919 

Tüglieli SMte, frische 

linas-Bniter 
Rua Jose Ant. Coelho 107 
(Villi» Marianua). 93G 

Junger Deutscher 
sacht Eekannlschaft eines 
Fräuleins, das sieh event. 
für Errichtimg eines Wasch- 
und Plättgeschäftes interes- 
siert. Olf. unter „Reell 28" 
an dia Expedition ds. Bl, 
S Paulo. 909 

Lokomobile i 
von ca. 1.') Pfk. in, gut-erhal- 
tenem. Zust;inde zu kaufen ge- 
sucht. (iefl. Off. an Fabrica de 
Pentes; 

•S III« Sil E'racsi't* «t C«. 
Kua' Xingii 66, Säe Paulo. 

Kbeiidaselbst ist ein fast-neuer 
J fi« t". K.-yfoUtv mit •á5«tít- 
licheni Zubehör zu verkaufen. 

Stellenvermittlung 
für weibl. Dienstpersonal 
Köchinnen, Hausmädchen usw. 
Kua Jos6 Antonio Coelho 107 
(Villa Marianna), S. Paulo. !(37 

Ein Mädchen 
im Alter von 14—15 Jahron-fiir 
leichte Atbeiten jier sofort ge- 
sucht. Krid Trinmphff 17, São 
Paulo. 929- 

Eine Frau 
zum Zimmeraufränmon nnd Ilaus- 
reinjgen, die auch otwas von dei 
Küche versteht, wird verlangt. 
Largo do Arouclic 20, S.Paulo. 



werden? 

Die „NeuQ' Züricher Z-jitung" bespiicht 
einen Aufsatz des bayerischen Agrarpoli- 
tikers Edlen v. Braun, worin ér die Frage 
bèhaüdelt, ob Deutschland durcli , Aus- 
hungemng besiegt werden könne/ und 
schließt aus den bezüglich dej- Getreido- 
versorgaing im großen S'il güia'oiienu;! 
Maßnahmen, daß der Go>.-oidL:mangei in 
Deutschland in der Ta'; ulcht so g.oß wer- 
den könne, uni dia Eiiischließung^-n doi' 
Eegierung für einen l^riedensscliluß iv- 
geudvie ausschlaggebend zu boeiniiu';- 
sen. A'üch viel weniger sei dies beziiglich 
der Fleischvai sorgung der Fall. Auch für 
die Kait. ,'L'elvei £orgung genüge die inlän- 
dische Prcdukaen. Bei längerer Kriegs- 
dauer Avdie deutsche Volkswirtscliai'.; 
natü: ^ ßv;ihe recíit empLndlicher 
Unbe-, ■ ..IjiiXeiien in Kauf nelmien niüs- 
»en, vú:i Huage.'Siiot werde afctsr 
keine lloac s-.iii. Das Deutsche Eelch-'Jia- 
be in seine "Wirtschaftspolitik die Erhal- 
tung des inl;ensivcn landwirtschaitlieha 
Betiiöbüs und den- Schutz des Getreice 
baues als leitende Gedanken aufgenom 
raen," eingedenk des "Wortes Moltkes 
,.Lui i:..k'a geht cline Schuß zugrunde 
wenn die ijandvv'irtschalt zugiuiide geht." 
Die öo, viel • angefochtene und doch s; 
Wölf ;lick-^:ndc Agra-pcli;ik des D.ULSchej 
]ieicliü3 e-iwoise sicii heute auch für d e 
.v.rber.,C"--'e]ifli':t als eia wahrer Segen uiu 
als die Eeitung vor dem sicheren politi 
sehen und wii'tsehaftlicjieii Zusammeii- 
bruch. Diese ErkennLnis werde Wohl dii. 
große Lehre sein, die alle Volker cIo3 Erd- 
balls aus diesem Kiiege ziehen werLlen. 

Ei.K Streiflicht auf die esigHsche 
' E4uittii'natlQn. 

r 
Aus den Angäben eines in Aldershot ent- 

wichenen F'reiwilligen des 11. euglischcn 
Husarenregiments, des-Jokeys John Pin- 
kus, ist folgende Srelle bemerkenswe.t : 

„Vor dem Schießunterricht wird Iter- 
vorgeholfân, rla'; :-rwar in diesem Kriegt; 
Dura-Dii;;!-0"-'i.';i- \ o; waiidi woe- 
den sollen, 'ia:l -'ilebe.;!' ;r h-' Icieni 
herstellen köiuiu iluvcl; 1; Ii ./nllung mt; 
dem Taichennicseei' oder du;'ca .Ibs-^hlei- 
fen an Sleinen." 

' Hier zeigt sich w'e.Ior einmal so recht 
deutlich, wie we-easfi'emd dem eng- 
lischen C'haraiJer clirlicho Offenheit ist. 
Man erwähnt in der Unterweisung an die 
Eekruten zwar das Vei'bot, Dum-Dum-Gö- 
schosse anzuwenden, gibt aber zugleich 

überall sonst, £0 auch hier: 
und Hinterlist. 

"Wann werden wohl ondlich den wirk- 
lichen Trägern von Kultur und Gesittung 
allenthalben in der Welt die Augen auf- 
gehen ? 

Yoii ilcr desstselicn SoKialileissokratia 

Im „Vorwärts" beklagt der sozlialdemo- 
kr^:.tische Parteivorstand, 'daß in der aus- 
iílu lisclien Parteipress© foi-tgesetzt Zu- 
scurifi:cn veröffentlicht werden, wodurch 
die ausländischen Genossen über die Si- 
tuation innerhalb der sozialdemokratischen 
Partei Deutsahlands getäuscht werden. In 
einem Artikel der „Humanité" werde be- 
hauptet, der Geist der Opposition in den 
Ecihien der organisierten Sozialdenioki-a- 
ten mache Fortschritte; die Anzieidien da,- 
für würden mit .jedem Tag'ö zahlreichei'. 
Es sei bedauerlich! daß die ausländische 
Parteipresse von schlecht informierten B.3- 

■ichtei>'tattern irregeführt werde, die un- 
bedeutende Vorkommnisse aufbauschen, 
vvirklich bedeutsame Tätsachen aber tot- 
•chweigen. 

Bio £í4í0tsc2ísi! ileserven. 

Das „Hamburger Fremdenblatt" hört 
von maßgebender Seite, daß bei der Muste- 
•img des unausgebildeten Landstumies al- 
lein im Bezfirke 'des 9. Armeekorps die 
irzlliohe Untersuchmig rundi 200 000 
lienstfähige Männer festgestellt hat. Wenn 
vielleicht aucli nicht für alle der 23 deut- 
scheta Korpsbezirke dasiselbe Ergebnis an- 
jenommeii werden kann u. auch von der 
genannten Zahl ein gewisser Prozientsatz 
bei der Einstiellung und nochmaligen ün- 
lersuchung, wieder ziurückgestellt wird, so 
reicht das Ergebnis immer noch hin, um 
den Eindruck dei^ Neutralen wie auch im- 
serer Feinde von der „ünersehöpflichkeit" 
der deutschea Armeie z,u rechtfertigen. 

Eine eeisllsche Stisnme über di< 
iäisherlgö HesEiitat© des ürieges. 

In der „English Eeview". definiert der 
ITorausg'eber der Zeitschrift Austin Harris- 
son, der als gründlicher Kenner Deutsch- 
lands gilt, folgendermaßen den deutschen 
Geist: „Alles wird in Deutschland Kur 
Tat. Selbst die Philosophie der Dieutschen 
könnte der in Tät mngesetzite Gedanke, 
genannt werden. Daher das deutsche mili- 
tärisch© Prinzip, daß die Stärke der Nation 
in ihrer Jugend steckt, das heißt im tat- 

gcnd. Daher das deutsche ' strategische 
Prinzip, daß das C ii'ste und letzte Ziel aller 
Heeresbewegungein die feindliche llaupt- 
maclit sein muß. Ailit einem Wort: wir fin- 
den, da.ß überall ;die Offensive — offen- 
siver Geist in aer Verwaltung, in nationa- 
ler Haltung, in dcü Politik und im lü-iegei 
— die Achse de r deutsclien Zivilisation 
ist. Sowohl im Ged anken wie in der Tat." 
Und dann kommt Älr. Harrisson zu folgen- 
■ler Zuisannnenfs^.« sung der heutigen 
Kriegsergebnisse:' „Fünf Monate nach der 
Kriegserkläi'ung iK^sitzt heute Deutschland 
überall die Super iijrität der Eesultate. Es 
hat fast ganz! ijel gien im Besitz und einen 
l'eil Frankreichs. In Polen wirft es: immer 
vv'ieder die Eusseil zináick. Auf keiner der 
beiden Fronten fcirad die Deuischen noch 
ernstlich bedroht -woi-den. Auf dem IMeere 
wird CS woiil kaum ziu einer Seeschlacht 
kommen. Wir h.tben es nur mit IMhien 
und Unterseebooiic-n hu tun ,Vv-ia auf dem 
Lande mit Scliiítaengi-aben, i-'.aids von 
Flugzieugen und Ikischießungen aus weiter 
ííntfernung. Jede ITeb^erraschung ist im 
modernen Kriege ausgeschlossen." Nacli 
iiesen Ausführui: gen gelangt Mr. Harris- 
son zu folgendem, Eesümee: Dieser Krieg 
ist eine Sache der Ausdauer — eiiie 
Sciiaclipaftie, wo das IMatt vermieden ist 
and der König r.iir Patt gesetzt werder< 
kann. 

Eine Sonierslesier in SSelglen, 

Einige •belgische . Stadtverwaltungen be- 
absichtigen, geflücatete wohlhabende Ein- 
wohner ,die nicht ;'„urückkehi^en, mit einer 
Sondersteuer zm belogen. Der Generalgou- 
vernem' akzieptierc^i diesen Plan und führt 
ihn für ga.nzi Belg:>Ji durcii. I'lüchtlinge, 
de bis 1. Mäi'zi nicd:it zurückgekehrt sind, 
zialden eine zehiiiache Pcrsonalsteuer; 
Arme bleiben steiK'rfrei. Die Hälfte des 
iteuertrages fällt (ten Gemeinden, die an- 
ler© Hälft'3 dem Genieralgouvemement für 
Lanideszwiecke zu. 

Ose S'timmiaüSüi In Finsiland. 

Die „Franikf. Ztg*." meldet aus Stock- 
holm: Maßgebende finnische Persönlich- 
lieiten versicherten, daß die russische Ge- 
.waltpolitik, die seit zwei Slonafen init or- 
aeuter Kraft eingesetzt hat, eine nicht zu 
anterschät'ziSade W;i,ndlmig der Stimmung- 
n Finnland bewirkt hat. Die gleichen Ver- 
rauensmänner, die : Korrespondenten ge- 
genüber bei lü'iegsausbrucli sagten, daß 
die finnische Bevölkerung- einen deutschen 

oaer" wi 
der ansehen würde, erklären heute, man 
könne bei einem Ehu-ücken der Deutschen 
bestimmt auf eine Volksei-hebmig rech- 
nen, da. auch der mongolisclie Teil der 
finnländischen Bevölkermig^ erbittert und 
wegen der russischen Ge^waltmaßnahmen 
aufs äußerste gereizt sei. 

üuf heißtSichen Wegen. 

so schreib! der Kriegsbericlilei-slatter des 
„B. T.", kommt man in den Euinenhaufen, 
der einstmals Dixnnüden hieß. Von allei; 
leiten wird es noch beschossen, in de: ' 
^traßcnreihen fegon ununterbrochen di 
fcindlicaea Kugeln eatlang, aber unser. 
F'uliigrauen habea sich nicht absehrecke 
lassen ,Iiier ihre Stelhmgen anzulegeL 
Oben liegen in wildem Chaos di»e Trün: 
merhaufen ,diu'ch sie hindm-ch aber habe"; 
sich unsere Braven in die Keller g'ewülil 
.inte.rirdische GäJLge gegi'aben, die voi 
einem Keller zum anderen, oft durcli ein- 
gefallene Zinnner, führen, dann plötzlic' 
•vird es lacht in dem Tunnel, eine Straß 
muß übersprungen werden. Ein Stuhl, de, 
mitten in dem finsteren Gang steht, gc 
aiatint, daß hier gleich eine Ecke konu^ii; 
an der unablässig feindliche Kugeln vor 
heifegen. Einzebi, in langen \Abständei 
aur, springt maai sclmell über solclie Gas 
àen, und gewöhnlicli fegen hinterher di 
leindlichen Salven". Obwohl die Gegne. 
aur selten einen Feldgi^auen in. dem zei 
átorteii Steinhaufen herumkrauchen sehen 
i>estreuen sie doch Tä,g und Nacht dii 
Häuserruineji mit IMunitionsversdiwen 
düng", die erstaunlich ist. Unsere Soldate. 
ab£:r tappen inzwischen im Dunkeln in de. 
imterirdischen Kellergängen umher un- 
suchen h-gendwo eine Oeffnuiig, die eii 
Ziel auf dein F'eind bietet. So sieht do; 
Kiimpf um Dixnfuideai Jetzt aus. 

EÊÍ0 Schlacht bei Saissons. 

Clironicle" bericlitet aus Paris 
Flüchtlinge aus Soissöns geben anschau 
licho Schilderui^g'en ilber den Kampf be 
den S;chieferbrücheai von Crouv. De, 
Kampf dauerte darnach sieben Tage und 
nahm nach eiuehi alnfähglichen Erfolg der 
l'ranzosien im Ttile -von Chivres einen mi- 
glücklichen .A-usgang. Die Franzosen v.'ur-; 
den unter dem Granate,nhagtd begi'aben. 
Darauf^kameji die Deutschen, schätzungti- 
weise 50,000 Mami, von«, der Hochebeme 
von Vregny herab und z\\'angen die F'ran- 
'zosen zum Ilückzug. Eine Abteiluns' fran- 
'zösischer Infanterie, die die ganze^Nadit 

uiiicr Wulieii .Stand, çrJnelt am. 11. .lanuar.. 
bei Tâgèsãnbi-uch den.' Ik'fe-hl.^'uliia'-.'vfeir'' 
Huß zurückzng-elien. Viele waren seit zwei" 
Tagen ohne .Nahrung, die M'aJuiscliafteii. 
trolfen von dem durch die Granaten,.■auf- 
geworfenem : ehnnitz. Eine Ba.ttcrie blieb 
nördlich der Aisne ,uni den Eückzlug''" zu 
decken, und feuerte fortwährend, bis nut: 
noch wenige Leute übrig waren. Schließ- 
lich wnrrien die Iv;inonen nach dem PIín 
leaurand gezogen und schnell "duich deu 
Morast gefühi'l. 

"Sie itaHenaschen So^iaSisten go« 
gsn den Krieg. 

^ Die .,lrankiai'ler Zeitung" }neldet aiLS 
l.om: Der in J''lorenz vcrs;inimelte Vor- 
land der soz. Parlei Italiens beschloß, 
.n deiy Grundsatz der Internationalen fest- 
uhaltcn und den Abgeordneten IMorgari 
US Ausland zu sende-Ji, um die abgerisse- 
len Fäden-mit den-sozialistisclien Parteien 
er anderen I^änder wie lei- anzukjiüpfen. 
)er Parteivorsta.nd ersuchte die Landes- 
rganisationen, solche Parleiinitgiieder, 
ie trotzi der .Vidkläruag" tuid der Partei- 
•arole "\'ereiiügungen beiireten, M'elche 
talieji zum Kriege a,ufhetzen, aus der Par- 
ei auszuschließen. Nach langer Diskus- 
ion über das Verlialten der sozialistiseheji 
'artei im Falle^ eines Verteidigung-skrieges- 
rurde eine T'agesordnung' a.ngejiommen. 
ie den Hervinsnuis verwirft und die Ab- 
valtimg von ^\'rsanunlungcn sowie Kmid- 
■ebungen gegen den Krieg für den 21. 

' -'"ebruar aiiordnet. 

Ber Zar und dse französische 
Feuerwphrfahne. 

■ Nach einer Pariser Nachricht "Jiat der 
'ar der franz/j-sischen Botschaft in Petei's- 
iurg eine französische, 1870 im Jin-a von 
deutsclien erbeucet<i .Fahne, die im Gepäck 
?) der .Lycker 11. Dragoner gefunden wor- 
:en sei, übergeben fassen. 

Dies.e .„FaJine" die der Feuerwehr von 
Ti'asne gehiu'i liat und eine entsprechende 
nschrift trägt .wurde am 8(L Januar 1871 
n dey IMairie von .Frasne voti Mannschaf- 
en der dritten E;kadi'on ]jra.g'oijeiTegi-' 

ment _Nr 11 gefunden. Da .sie ohn'i'ledeii 
gcschiclnlichen Wert war, ihr nac-li "den 
seiner Zeit angestellten Ermitteltitii^'jj. 
liüchstens die Bedeutimg einer ,,V:el'eiií4-' 
fahne" beiwohnte, ist sie'dem Eegin.ient als 
Andenken an den F"'eldziug' beljissen .wor- 
den. Die Rmdst-ätte ,aus der"ila? Gosciieiüc 
des Zaren stammt, ist vernmtlich die' Eei- 
gimeniskannner, oder das Offizäerskasiuo 
in I.yck gewesen. 

Hotel ilMii 

Rua Brigadel'o Toblas N. 89 - SlO PAUfO 

Hiordurchr teile ich meiner v'erelu-tcn Kundschaft und meinen 
Freunden in der Hauptstadt, wie «auch im Innern des Staates^ São 
Paulo usw., mit, dasss ich, - einzig um meiao zahireiche Kund- 
schaff noch bésser zu bodionen, mein Hotol nach dem. nouc.n uud 
mit den modernsten Einrichtungen versehenftnllauso in iSi'E'fH'S- 
Iteii Strasse S1> verlort habe. Es stoben dase;l)st 
eine Reihe von gor,"umigen, gi^t müblierien Zimmern zur Verfü- 
gung, ausserdem ist ein Garten voihanden, in wolchüm die Kin- 
ger sich erholen kennen. : 

ütii Idkt? trstf? 

Diäiia: 5SOOO, 6$000 und 7$000. 

Hochachtungsvoll 
José Schneeíífirger 

Das Haus Íuoiii.ín 1 zor Bahn um Kundschaft zu erlangen. 

V» chtupgI 
Tatsachlich gut und billig werden Sie bedient, wenn Sie 

"■ ' Thron Bedarf an: " " 
nwurht'rvvareiijfi'S^clier I2lnt-, SardellcBi-M. 

ITá-ôiTIel-Ijí-ficrwMrst, Upaiiiti8PÍiwfSs«.'r 
; berwitPMt, Bi-aíwMrsí, 

BraienscIeinalK, Sclt^varxtírot, 
"637 sowie SaHerliraiit boi 

■' Fray Esni^a Seliiafice 
}■ . im kleinen Mercado, I. Eingang, decken. 
Täglich zv,'eimal frische Wiener! Versand nach auswärts 

. nur gegen bar. Aufmorksamo Bedienung! 

GeräHcherte Fiselie 

zubereitet von der Companhia de Pesca 
,,SÄfiT0S^< 508 

In der Ao:entur der Companhia de Pesca in S. Paulo, 
N. l2 t^ua Ärihannabahu 12 

Caixa du Correio Ä. <i»fl s—: TTelepItOM líT. fO® 
wie auch in 6antos in der IVIarkthalle, Telephon 
N. '622 u. im Hauptkontor, Praça dos Andradas 8 
Telephon 178 werden Bestellungen auf grosse und 
kleine Quantitäten geräucherter, -gesalzener 
und' f r i p e h e r F i s c Ii e angenommen. Geräucherte 
Fiöclie sind ein O.'iich', das fiicli hesonders für 
Hotels, Keiit:inK;ülrs,^,]>irfv empiieliU. Sie.siiid 
sehr wohLsc!iMieci;eijd, hulten aicli lange Zeit nnd 
brauchen nicht erst zubereitet gemacht-zu werden. 

Irgend welche näheren Aufklärungen werden 
sowohl in Satitos als auch in São Paulo gegeben. 

SCAFE' HAPITÄL 
y E. M. BOCIi 61t 

^ Raa Conto Magalliães-3:3 - S. PAIIIiO 

ÍC Einzige deutsche Kösterei in São Paulo 

M Nur erste Qualität . . . 1$000 per Kilo 
TerUaiifsstelleu t 

Paulo AUcke, Kua Couto Magalhães 34; Eichard Müller, 
Kua Victoria 42; Fred. Jacobson, Eua Aurora N. 44; 

Luiz Maurer, Kua da Moóca 328 

6o!ò gab icb für Qsen 

m m m 

Deiitscf}e6 Rotes Rreu3 

6. Paulo (Brasilien) 

Busscl}uss 3ur £inòerung òer f^negsnot 

m 1914 

Bis Beihilfe 3ur Pjflegefüv 

òer Deutsci^en Canò= unò ôee-Streitkräfte u 
i I 

òürftigen Hinterbliebenen òer auf òeni felòe ò 

òie vervvunòeten Rrieger 

nò für òie be- 

er €l)re gefal' 

íenen f5elòen gab,. 

ein eiserner Ring 

lanòes für òiese 6abe 

verkörpert òen Dank òes Vater- 

6. Paulo, òen  191  

Der engere Busscl)uss: 

Dr. von der Heyde 

Älbi 1. Kruse ä i F. A. Diederichsen 

ii.[fei»s2iir,Bf. H, Biilliiiiatin 
.inmöbliert, zu vonnietèn. Elektn 
Licht, sowie kaltes und warmes 
Bad im Hause. Eua Bento Frei- 
tas 84, S.^Pauld. [gr) 

Sr. W®rssBs 
iSnStnãrzt 

Praça Antonio Prado No. 8 
Caixa „f — Telephon 2357 
090 Sprcchstundon 8—3 Uhr, 

Säerr 

". Jülio -OliattGn 
ivjrd ersMcítt -iu der 
Kxp. die.>iesí BSüuttes Sã« 
^ataio, vorzus]í7ce]ien 

Arzt und Frauenarzt. 
Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich^ 

Hamburg nnd Berlin. 
Konsultorium: Casa Mappin, Eua, 
IC do Novembro 2t), São Paulo, 
Sprechst.: 11—12 und 2—4 Uhr, 

Telephon 1911. ôá" 

Herr 

_ir. srtkSteiiffsr: 
in GaRijjliui« %lrd um 
Erie'^igyng seäaer An» 
gel0jSS5íh^ít ersucht. 

Beutse&je Zeitung 

tt 

jiDiioiniinyiiii' 
könaen Sie vermeiden. 

Kaufen Sie 

a i z ü b s 
Dose zu ISCCO. 37 

Die sind unfeJilb.ir gegen Husten. 

La 
Eua ly do Novembro 14 (Ecke Largo do Thosouro). 

Eua São Bento 23-C. — S. I'AUEO. ^ - 

Resteoroí! Prooredlor 

von Leiroz ã. Lsvrsrr 

Rua-15 de Xovembro Ko. 08 — S. PAULO 

Erstklassioe lüclie. — 

Speisen à la carte. \ orzüglicho Getränke. — Feino Mosel-und 
Ehemweine. — Gut behandelte Antarctica-Chops. — PrimaKdnditor- 

und Backwaren. 

Jeden Abend KoEZFrt. Treffpunkt der besten Gesellschaft 

iortiifôiiâ Fäilista 
Uiitcrzeicbncte Firma erlaubt sieh, ihren geehrten Kun- 

den und Bekannten hierdurch von der KrÖffnung' einer 

iSiasmen-LoJa 
in der Uiiia SSusario .V. 1«. S. PauSo 

ergebenst Mitteilung zu machen. —• Ueber erstklassiges 
Personal verfügend und im Besitz einer durcli lange Jalire 
kultivierton Chacara, befindet sich das Geschäft in der 
Lage, allen Ansprüchen gerecht zu werden. — Indem wir 
um den gescliätzten Besuch unseres Lokals bitten und 
die pünktlichste und genaueste Ausführung aller uns 
auigegobenen Bestellungen zusichern, zeichnen 
^ Hochachtungsvoll 

Fr. Sleiaäiisrg «fc Comp. 

fiktßria Strasál:, 
an der Wiener ünlversitäts- 
Sllnlk geprüfte u. dipIoralEitf 

Mefeaiiiiis© 
empfiehlt sich. Rua Victoria ">2 
Bão Paulo. Für ünbemii- 
teita sehr massiges Honorar. 

Telephon ,"1828 tu >7 

ôêbiládg Frau 
perfekt in Schneiderei u. Haus- 
halt iv'ünscht Stellung bei feiner 
Familie oder bei älterem gutsi- 
tuiertem Herrn. Gleichzeitig 
sucht ein Mädchen Stellimg zu 
einem Kind oder für Stiiben- 
arbeit. Off, unter ,.Gnte Ecferen- 
zmi" i:u;i AU:r.ulog:i Od, Itio, 
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Havas yriil Joffre 

Ccsi. vmi? J/ofrciisive!? 
liL Paris mau f]'agt. — 
Li Kralciiu hciTsclit Panik — 

■ So lA L'oiidoji ]uaai sagt. 
Í , ?i, 

iAVii- stellen vor Da-iizig" 
iSo Dieklet der Zar — 
iSolbst Berlin — sag'i; Paris — 
Ist übcrzleug'c, daß es walir! 

KöJiigsberg- existiere nidit 
Uiici genommen ist Lyk 
3/aval an die irrésistihle! 
Im ,,Matin" stct£ ganz; dick! 

; 1 

Ostend« genommen! 
Und verlassen ist jlrilssell 
(Sio sagt dodi die „Times 
JMifc crliobeiißin liüssel! 

iSdion ist; jMetz bombardiei'tj 
Ibk) sixgt ,,Ci'nti-al Ncavs", 
iN"ur dei' .Joifre, der denkt — 
„Ist das wirklidi kein Bclnnus?; 

Audi Lodz wird noch gclinell 
Telegrapliiscii gerämut. 
In elsässischcn Scliulcn 
iWird ädion französiscli geträumt! 

Í 
Ein Gevvaltmarsdi auf Wien 

- Meldet ,,I>aily Clironide,,! 
Und Serbien allein 
Kriegt ,Ungarn beim tWickel! 

c 
Der Avalandie drängt: 
Die Lago — sehr kritisch, 
Bo'jneldet die Havas 
Im stilvollsten Eritisch! 

f d' tf' i' ■ ' . ií 
Und daiui Stille lingsum! 
?s^ur Joffrei — der hustet 
lTn,d dralitet a.n Pau: 
IJei' sieh in Kuli^laind verpustet! 

Ist das mni AVabrlieit 
<,>d:er hat Ijondoii gekohlt — 
Oier liat in Masuren 

Kueh, der 'i'i'ufi'l geliolL? 

Oeneral Pau liest ganz, niliig" 
Li, Athen die „Nowoje AVremja" 
]']r ist weit vom Schuß 
Er kennt kein Dilemua! 

'l: .^1 ' ' 
Die Kabel iliih i'iilunen 
Der EhdÇ-lânàer Ehre, 
Und voju verblödeten Frcnch 
Das gewohnte ^Miserei'e! 

Dodi in Kauen sj ringen Funken: 
,,Di.;r (Uüdkwunsdi vom Kaiser"' 
„Erlogen, rmd erstunken"! 
Sdn-eit die Times schon heiser! 

' ' ' ■ ! 
,Vom Eoreig'n-Ofi'ice — no iiotice! 
In Paris Icúser Zweifel. 
Nur (ier Joffre ,g])ukfc aus: 
Hol' Euch Alle der Teufel! 

lao Pa,ulo, 20. lebr. 19lo. 
.1 tlieinrich i,Wiese. 

ininig g;';iiHimjcn ; mit 
.I'"iri;i'elkv)ni|)agiii.', einen 

Die Heldentat des* 120cr. 

Der Bericht aus dem dentschen Haupt- 
quartier meldete beka-nritlich vom 2. De- 
zember, da,ß im .Vi'gGiim rwald voiii v.'ürt- 
tembergisch.:!! Inía,utcriè-Reg-inient»' Nr. 
120, dem Begimeiit B. 3,1. des Kaisers, ein 
starker Stützpunkt genommen wurde. Die- 
ser Schwabenstreich wird in einem Schrei- 
ben, das Stadtsclmltheißr C'onz, voiii Calw 
laut dem dortigen Tageblatt dem Oalwei 
Gemeinderat von Scierie de Bievres aus 
z,usandte, ,fclg-endermaß.en geschildert : 

,,Ani 1. I^ezember hat mein Bataillon 
mit Hille eines Zuges ]M'eußischer pio- 
niere, und einer ])reuß:ise,hen Landwelir- 
kompagnio die feindiicho Stellung auf Iii 
Meter iii die. Luit gesprengt. Viele F,ran 
ZGseu (2 Offiziere) tot, verschüttet, ver 
wundet; 8 Offiziere, 378 unverwundetc 
Gefangene.; .'5 Minenw.erfer erobert; au: 
Ircntläiige (h^s gunzen l^atailhms (700 Ale. 
ter) in Ausuützung der iun.'ht,harej! ,A\'ii' 
kuug eler Si)reng«ng- 4 (ii'ä.ben in. 300 Me. | 

lei\ 'rie(vi!uus(l( 
ni(;uu;r iink;;n 
Keh.wierigen, mittAst- und Diahtverhuuen 

■ g»;ip(;irten Talgrnnd üb.ei seiu'itt™ uirl der, 
jenseitig.'n Hang mil drei übereinandej 
gphigeücn Seiiütz.'Ugrül-.e]) erobert. Dir 
eigen;;!! A'erlust,' waren selu' klein. Dei 
ivicnpiinz schickte mittels Ki'aftwagen 
I ijiter Wein für d; ii .Mann und 200 warme 
L'eck'ci! : S. "AL di:r Kaiser t.degraphierte 
heute seine (ílückwünselie. Gott sei Daiil; 
iür diesen emzig schoneu Erfolg meine: 
Bataillons im Ar>;onncrwald, dem g-röß,- 
ten bisher -errungenen! Die französischr 
Artillerie schoß diesmal andaue.i*nd bO ISfe- 
cer neben mir in ein Loch, in dem (ich 
sonst meine Beserven, diesmal aber kei- 
nen ]\lann stehen hatte, von 11.30 bis H 
Uhr alle T) bis 7 Seki!nd;:n ein Schuß 
Ich bin nc-eh .'lalb taub, heute am G. An 
Vbeiid v, u! de das 3. Bataillon hera.nge'Z.o 

s^ea zur Besetzung der neuen, ausgeclehn- 
;en Stellungen. Am 2. Dezember wurdei. 
wir abgelöst. Auf'dem Bücikmarsch hinter 
Binarville laßten wir Kaffee ans den Feld- 
küchen, da die Aer])flegung in deu íyor 
der Sprengung und dem seifl. Dezember 
II Ulu- vonnitiags ununterbroehen nieder- 
gehenden' Keg.rii verwüsteten Gräben 
nicht möglich v»'ar. Das Wasser stand in 
Ivniehöhe. L'a kani Genoralfeldmarscliall 
Graf Häselcr üb,;:i's Feld daher auf uns 
zu. El- hiitte sciion von unsei'eni Erfolg 
geliört ; er reicliie niir die Hand und be- 
glückwünschte uns "leibhaft.. Auif 1 Uiii' war 
ich zum Begimeutsstab ziun ,Eisen einge- 
laden. Alles .wai' außer sich vor Freude. 
Der Bi-igadekommandeiir kam auch dazu 
und sein Adjutant Hauptmaun v. 'Maiicli 
ffrüher Bez.-.\djuta,iit in Calw.) Der Ge- 
iieral sagÍA, : .J,:i unn, mein 1. C'onz, was 
■.Verden llire Stadtväter dazu sagen? Ant- 
.voi't: Die wei'den froh sein, Herr Cic- 
leral, <laß ihr Sehult'ieis seine Ka.m- 
)fcslust im .Argcnnerwald austoben kann 
md iiicht aufVlem Bath,aus ! Zuni Sclduß 
spiclto die Bcgiiuentsmusik : Xun danket 
die Gott. Iis war mein schönster Tag im 

'.^'eld f ishei'. .\!;:in(-. Mei'i'en ! Icli .s( lii\'ibe 
las nlles nicht mir zu 'l-Juhm und Elu'e. 
.clr bin ins Feld gezoge:!!, nicht um .für 

[Uieh peisiinürii líulmi zu gevi iiuKn, ,s )n- 
cUa-n um mein \'ato!l:uid, meine ijtadi und 
meine F^iinüie zu verteidigen, und 'um 
Deutschland beiieien zu lielfen von der 
unwiiiTügen, demütigen deu Einschr,äukimg 
seiiK^i- I?ewegungsfreilieit in der AVe!i 
durch England, clie mir jedesmal wie ein 
lieißer Htich dui'eliS Hei'z, ging. .\bci 
iVcuen darf ich mich eines Seilchen Ei'fol- 
g'cs und fi'euen darf ich mich für meine 
Frau, meine Kinde-r und für die Stadt 
C'alw, daß in der Geschichte des alten Kai- 
«er-AVilholm-Regimeuts von jetzt ab der 
Xame des Sladtschultheißen vou (.'alw als 
des t iihrers des 1. Bataillons am 1. Dezem- 
er 1911 aui alle Zeiten festgeh,alten sehi 

wird. 

Entartete 1/erSogenheit. 

L'aß die englischen Telegranmie in Je,i 
AVahi-iieit zu tui, 
Auszug' aus einej 

Tat nicht viel mit der 
.iaben, zeigt der folgend ^    
großen deutschfeindlichen amerikanisclt.e: 
Zeitung, der ,,Denver Post", der uns Liia'cli 
einen Leser'in Schwetzingen zur A'e'riüg- 
ung gestellt wii'd. Die Zeitung ist den, 
Herni von einem Bekannten in ^Amerika 
übersandt worden ; sie bietet in der Tai 
ein krasses Beispiel verlogener Berichter- 
stattung. Kaeh -diesem amcrlkanischeir 
Blatt — es ist dio Ausgabe vom 24. Ko- 
vember — stellt sich dic' Lage im Osten 
folgcndernuU'en dar : 

1. 400.000 Deutsche in p a. n i k a r t i g e r 
Iducht zurück von AVarscliau au ' die 
Grenze. ' , 

2. P a r i s , 'il. 11. L'er Petei'sburger Kor- 
respondent des „Maiin" b.erichtet: „Kach- 
deni dio liu?,scn die (bnitsche Offensive an 
der .Linie IMock--Leezyn ins Stacken ge- 
bracht hatten, gewannen siei an dieser 
Stelle, einen h e r r 1 i-clie n, e n t s c Ii ei - 
den den Sieg (!). Der Feind, Avelcher 
schwere A'erlust^ Irat, flieltb in aller Eile 
an die deutsche Grenze. Ein ganzes, 
deutsches Begimont ergab sich 
den IS i (- ge i*u . Die Bussen verfolgen den 
Feind enci-gisch. 

Die Bussen greifen aucli die Linie ( zen- 
stochau -dvrakau kräftig an. .Man erwailet 

in diestüi 'iagen ein;'s licr widifig'slon und 
vielleicht entscheidenden Ereignis-e des 
Krieges. ' " 

3. .Von Hindenbu,i-gs ungidieiue- Armee 
vei'nichtet durcii dio i'iissischeii ll.^'iire-!-!- 

■l.'ausende von Gelangcnen erbeutet; diet 
deutschen A'e.rhiste in einigen Tigeii de.> 
Kampfes sind enorm. Die einzige HoiT- 
muig- der Eindringlinge ist nun, d i e zer- 
r il 11e t e n Kr ä f i i■ (!) an der Poseiischeu 
Grenze neu zu bilden ! 

4. Ivrakau steht in HammeJi diu'ch das 
Bombardement der .Alüskauischen Ge- 
schütze. Bnrch. den nahenden Fall Kra- 
kaus ölliiet sich iür die S!aw;. i"i der Ein- 
gang nach Schlesien. Die Soklaten des Za- 
ren treiben ihre .F'einde an -verschiedenen 

1 Stollen schnell zurück und diis ,wird der 
ántscheidenste Sieg des gajizen Krieges 
sein. (!!!) 

.5. Eine Petei'sburger .IJotschaft an die 
„Times" berichtet : Der erwartete Siçg 
íwisehen der AVeichsi^j, und A\ ;ythe ist 
lurch private Xachiiditcn j -stätigt. . 
Große Teile der feindlichen ArUiçíj.wurden 
.imriiigt und bei Lowicz gcfa.ng'iiji'gencni- 
men. Alan munkelt, daß der .Feiii,d 'an -ehri- 
ien Stellen seine Geschütze vcrjlíssçn hat. 

Iis wh-d natürlich erwartet, daß'General 
von Hindenbui'g, welcliei' durhg.qiji ueucÄ 
ileservekoi'jis verstäi-kt iviitirde,"'.Vei's;ic!it, 
lio Offensiv;., an cin.;m an^reir-1?imkt de;r 
.ioluischen Grenze zu ei'grJifen, I,. 

I:i einem .späteren lC'ri(?Ít^J'Sa«|^der Kor- 
i'esi)C'n(.leut: Uebereiiistiu-iinciid'mit nicht 
amtlichen Kachiieliten : die deittsche Ar- 
mee von 400.000 Maim, dii^-ciiieh Ivinfall 
zwischen der AVeichsel .mnl din'; ,A\ art.Iic 
machte, ist au verschiedenen Stellen 
durchbrochen worden, einer von d:>n Tei- 
len war gezwungen, seine,Bichtung süd- 
hch zu uehmen, der andere nördlich usw. 

Deutsche e v. Gemeinde N o.v a 
Europa, Sonntag, den 28. Februar 1915: 
Gottesdienst um 11 Uhr auf dem Stadt- 
platz. — Pfarrer Heidenreidi. 

H^cicer & €& 

Transmissionen 
Treibriemei 

1 sin iJM 

ííOadon & Lssoaiahire J^'ccärTersishcrvi: 
CreieilBcbaft äbern5is>ini zu ^ 
Versichertingsn mü Gsbihid«, Moöei, W 
FabHkea etc. 

Agedten iB ego Paalci 

aerrenasr, inlow & Ca, 
Ruy He Sio Ront. 

2-3 schöne Zimmer 
miililierl, zusammen oder ge- 
trennt, an einige Herrn, sehr bil- 
lig zu vermieten, auf Wunsch 
auch Pension. Bnnil „SanfAnna", 
(Hellt an dej' Tür. ('.intarcira- 
bahn in nächster Isähe. Kua 
Leite de Muraes N. 6 und Kua 
A'oluntarios da Patria 838, São 
Paulo. 915 

Zimmer zü varmieien 
bei kleiner dcutscjier ramilie au 
einen°]terrn oder Ehepaar, Boiid 
vor der Tür, Rua Barra Funda 
Nr' 28, H. Paulo. 920 

VT. «1 

neueste Ernte, garantiert keiirifiihig- 
cinpfing und empfiehlt 

Stets grosses Lager in allen gangbaren Sorten. 

Eua da Quitanda 10 « S. FÄHLH - Caixa Postal 750 

£s|3 fi8f8_ :: frasclsco Jicsiiti 
(Jaixa 307 São Paulo 

Versand ins fmicre nur gegen vorherige Einsendung 
lies Miiidest-Betrages von Rs. 5^000 

Kntaloii" sämtlielier Samen steht portofrei auf Au- 
frage zur Verfilguiig. 

ßepii sElssB iare 
gibt es nichts besseres als ilcn 
Gebrauch der ISrálhantíiiu 
TriiimpliM, dio derselben so- 
iort eine schönekastanicnb »ine 
Farbe gibt' — Verkauf in der 
(.'asa Lebre, Rua Direita Iso. í2, 
S. Paulü. Preis 3$000 per 
Flasche. 817 
Für Frau 

Maria Mimmler 
liegen Nachrichten in der Esp. 
ds. Blattes. S. Paulo. 

Obst u. Oemüsegärtner 
SCisuclit. 'l'iiclilig in seinem 
Fache. Schriftlich an M. IL, 
caixa postal, '2L Petropolis. 911 

Füp 

, Naarpflep 
bei Haarausfall und 

Schuppenbildung 
enijifiohlt sii-h de^inerten Da-, 
inen. Frau A. CaViJinal. MUssige 
Preise. Kua Conselheiro Chris- 
piiiiaiio -20, Silo J'iiiflo. - 68G 

Restaura'ii't'ul!'r:l'cn.sioa ■ 

Steinpilze 
Ciiampignons 

Pfiffcirlirifle " 
Morciieln 

Pumpernickel. 
Rna Direita No. 55-Â 

CompaiiMa latemei pará 

== Ooastriicçáo ==^ 

Lager für Detailverkauf: Rua da Cousolação No. 469 — 471. 
Rua Domingos de Moraes N. 14. 

Saná, Kies, Ziegel, lalk, Zement 

in jeder Quantität, nur allererster Qualität und zu koulanten Preisen. 

Âreüs & 

Beitsclie 

5 ©ÜST/4¥ 
SSua ÍNiaiita >'». SS C.~)l 

Ij^e 

Bankgeschäfte aller Art, wie Vorschüsse auf: "^^^erifiaiBiere, 

All- und Vcrkiiiif von Iilfffekteii, Mypotliekeii etc. 

Gemeinsame Büros; Rua Libero Bädaro 25 (L'alacete Prates), S. l'aido 

Trinks irmãos 

Joinvi c Äna 15 áe Jíovotnbro — Sawlos Praça Kaná 29 
Caixa Postal ilVo. 35 752 

Import von Produkten des Staates Sta. Catharina. 

t/ebcrnalinic irgssidwelchsr iiefening in Mi, 

in allen gewünschten Masse und Qualitäten. 

Ständiges Lager in: 
Reis, Gomma, Araruia, Matte, Fett,Butter, Hoaig, Syrup, 

Cachaça, Phosphoros, Leder, u s. w. 

Preise niid i\iust(T stellen gern zu Ycrfiigiing.. 

6ld1r0têciiiílkfr 
Absolvent eines Technikums mit 
langjähriger Praxis sucht Be- 
schäftigung. Uebernimrat sämt- 
liche Keparaturen an Maschinen 
und Apparaten bei billigsten 
Preisen. Off. unter A.T. an'die 
Exp. ds. 151., S. Paulo. 913 

OMPELAMi KEEliilâ 

Rua Sta. Eplu'genia 124 — S. Paulo 
Empfehle alle Sori Xíroí»- iin<8 FilzEniii« (weich und 
steif), Mikizes», ^ciiirni«, Stäcii« imcl liravatten, 
611; Jli£e{>as*atui*ivci*kstatt 
W. Bammenhain, Rna Santa Ephigenia N. 124 

ppcsiicUt. Tüchtiger, selbstän- 
diger und verlässlicher Arbeiter. 
Schriftlich an M. IL, caixa pos- 
tal, 21, Petropolis, 912 

:^!ldHstáeiídg fra« 
in den dreissiger Jahren, sucht 
Stellung als Ilaushältorin bei 
einzelnem Herrn oder Kepublik, 
kann gut kochen. Offerten uuter 
„1? 10" un die d.'i. Bl, 

Ho 

Cirosses .Lager von 

Stalilträciern má StaMsüMenen 
für Bauten und für Leitiingspfoslon geeignet. 

Sliisei'i»» Mvlireii, für Gas- und Wasserleitungen. CO ' 
Eisen il Barren und eiserne PlattSB. 

FoE°tiaii!l (Sement Sziperior 
Kua Alvares Penteado No. 3 — Caixa 44 — S. PAULO 

âi^€o. 

Filiale in Hamburg: Barkdorf 3, Mönkebergstraase, Telegramm-Acresse ARPEGO 

Rua do Ouvidor 102 - Rio de Janeiro - Rua do Rosário ;2 
Depot: Rua da Quitanda 52 Telegramm-Adresse: ARPECO 

Itio «le Jaiae.ii*o. 

Unsere Rescfvistcn haben dringend ®cilil3ae 
nötig und wird gebeten, abgetragene abzugebc.n bei 

.lf,8slMca*, Riia da Alfândega N. 90, Rio, 

Grosses Lager in Nähmaschinen der bekanntesten Fabriken 

Gritzner und New Home 

sowie der registrierten Marken: 

Vibrations' Oscillante, Hotatoria, Família und A Ligeira 

Einzige Agenten und Importeure des * 

iiclBlüsiaeig^ariis von Aekeriiianii 

Komplettes Sortiment in 

Watten, Eisen-, Knrz- u. Manufaktur-Waren q 

628 

Exporteure YOfl Roligomiiii and anderen nationalen ProMten 

üttivcrsacs 

Beliä Cáâiiâ 

(Flor fitis) 

vvn 
ü 
m Büglerin • 

auf Stärkwiischo in oder avisser 
dem Hanse, bei billigster Berech- 
nung. Oi|, unter ..Büglerin" 
au die Kxp. d. .Bl. ,S,Paulo. 



lavjttfcimgnnii 

Serwejerie üermeiiia 

Teleplioii N. 15. Bom Retiro — Caixa do Correio 119 

SAO PAUL© - ßUA Í30S ITALIAXOS No. 22, 24, 26, 28, 30.- SÄ© PAlíLO 

  — empfiehlt ilivc bekauuten, wolilbeköimiiliclie]! Biere zu folgcmleu Preisen: == 

I "T" ! PILSEN üiitzciul ganze Flasclieu 7$000 ""j T] ""P 
I O^INIA VINCIT „ „ „ 78000 

j MÜENCllEN „ „ „ . 7$000 
I I VIENNEZA „. ' „ „ : 33500 

IDEAL (dunkel) , „ „ „ 4$000 
li CULMBACIT „ halbe „ G^OOO 

GAZOSA Dutzend halbe Flaschen 
PROST (alkoholfrei), 
SYPIíAO ^ „1 Liter 

Preise frei ins Haus geliefert ohne Glas 

Dcstellungon werden" aüg'cnönliiiori: U ar - Ei» i* o ii, Travessa dó'CômiriàrcioKo. S'— Telephon Xo. 1700 Central, 
ilnr Kua 15 de Novembro 59 — Telephon 90S2 Central. 

fiãfiiãBOE, iiiler &0e 

mmmh 
Baumwoll - Spinnerei Elektrische Kraft- 

Zentrale Villa Americana 

Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nora 
Odessa, Rebonças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von 
elektrischer Kraft zu günstigen Bedingungen für kleine mid grosse 
Industrien. Elektr. Motore und alles nötige Material stets auf Lager. 

Ein russischer Oberst über den 

Krieg» • 

]}ie in Wien crscliciiunidc ,,0sti.Hit3che 
Rundschau" brins't iu der Xununcr vom 
21. Oktober ein.' schi' interessanti'ntor- 
reduug- mit eiucin verwuiidoton russisciu",' 
Obersten, (l'.rr sich über dju jetzig'.'n Krieg 
nachstehtyiderwelsj. -hißertü ; „Nur de. 
ITotzer Bcbrinskij und dl,; veri)l;nidetj.n 
Großfürsten liaben xnis in diosea Krieg ge- 
stürzt, vou dem wir Offizier;^ alle wuß,- 
tcu, daß er für uns verloren g.yiieu muß. 
,V,"pmi auch Großlürst Kikelai-Xikolija- 
wilscli — dem ein Mönch iui^ Hüi lenklos- 
tery-iiawi a bei Kijiw gc'vvcissagt haben 
sxd'l, da:.' er naoJi elnbm'siegreichen Krie- 

. gii, gegen, die Deutschen selbst dio Zaren- 
kipKe tra^-eu werde — seit Jahren für die- 
sei).K.iic> gerVisle':. liai, so w^ar d.-r Seiüag 
(.Ice.h erdt für 19t() jicplaut. l^is ;lahin war 
unscfo Motte f.edeutend verscarkt und 
unser gunzer strategischei- .Xuinia^'i-ch 

■ dui'ch den Ausl'a\i der l'lisenb.ihncn fie- 
deutend crfeicliteu. bie lirmordung des 
Thronieigcrs in Oeslencich bat den ICi'ieg 
schon li)14 geirraeiit, den Eobrinstij und 
<Iio Großlüi sti'.n erst 15)] (> Aveliten. i,Oaß 
'wir verlicien"'-tíubC!cn, war uiis .Ofiiziereu 
a.Ueu lilaV. f'^enii kv> gewaltig unser ííeer 
und Su iiiisgeciiichuet unsere Artilleri ■ ist, 
der dcutselren Maniieszutht und dem deur- 
schen nüiibiri^ícjiru Cb^i.-t sind wir n'e':.i" 
g'<i\vac'hseii. bdv- Deutsehen baben den 
ei.seinen Willen zuin Siege, dei- fehlt uns 
Russen ! Ich licl.e mein X'aterb'iud, j-ibin- 
ieli mul' die V\'ahr:!oit sagen. eVueli die 
()ester[>,i(dicr sélilageu r-icb a-.isgez:'ic]u;c:, 
w'cit l::csser, ab-^'. wir erwarteten, denn 
man hatte uns iimner gesagt, daiJ; die3er 
)^lti(j(t zwiftdli'ii lüürts.i, Jiit 

bekanntlicli eine dänische Prinzes-dn, y» :n- 
die Seele d.r Großiürstenpartei und -diu 
Haup'tlietzerin zum Kriege, bie.arnie Za- 
rin ist zu leedauern. Als deutsche Jh'in- 
zessin und aufrichtige Anh'ingerin eines 
guten Verhältnisses zum UeutscIr.Mi :llei- 
che, war sie machtlos gegen die b^rter- 
stiönmngen. f)er Zar ist einebcd.-.uierns- 

der Hand des Wundeaapostcls Iba-iia-itin, 
eines schlauen, betrügerischen Baiiern- 
Jungen, der durch Hypnose luid Taschen- 
spieferkunststückc unbegreif ielierweise 
den Petersburger Hofkreisen imponiert 
hat. "Was überliaupt am Hefc' für Aber- 
glauben und nnttelalterficlier Spuk 
iierrsclit, davon kami nr.m sicii iL 
Deutscldand keinen Begriff nraciren. 
Selbst die orthodoxe Geisi"lichkeic ist aus- 
ser sicli über den Hoku.;:pokus, der pm 
Hefe mit Geistierbeschwörnng" und ähnli- 
cliem Unsinn aus der Geisterdimeusion ge- 
trieben wird ! Kikolai ivikolajcwitsch ist 
ehi eiserner Charakter und will die Größe 
Rußlands,.aber er ist ein Opfer des Stre- 
bers Bcbrinskij geworden, der den pan- 
slawistisehen Tiaum wahr mac:e.eu Vvdll, 
daß, von Petersburg bis Kjnstantinoind die 
russische Fahne welien soll. Wir snid ge'- 
schlagen und werden uns nicht meb.r or- 
hclen." 

Das Schiachtfcid aus der ¥of|c?- 

sßhau ggesehân^ 

Der amerikaniselie .rournaüs: Ih'win 
Cobb, der als Ivriegskorresp.oudent bei 
einem deuisehíMi (baicralkommanibj zu- 
gelassen is.", konuie vor einiger .Zeir einen, 
deut.«clien Offizier bei einem Krkundungs- 
lluj;' iiji J'i'sscll);;ijlon bBglfeilay. br liericb- 

a^f'über das inleressame bh'lebnis wie 
folgt: „Als -^^ir die Gondel, in der wir 
beide knapj) Plaiz fanden, bestiegen Jiat- 
ten, begann mehi liebenswlü'diger Ge- 
fährte, mir eineir längeren erkbirend ni 
Vortrag zu iiahen, '\'on dem allein die 
vfenig trösiliehe J^emcrkung in meinem 
Gedächtnis hafien Idieb, dal.^ ich, falls wir 
dem Feinde in die blänle fieleji, aller 
\'oraussicht nach (^rseaossen werd.en dürf- 
te, da ich. ificht b'nii'orm trug. „Aber der 
Fall ist nicht eben wahrscheinlieli", fügte 
.er zu meiner Iberuhigung Idnzu, ,,d'enn 
ias Kabel wird niclit reißen, und wenn es 
wirklich gesclieh.en sollte, würden ' wir 
•sehwerlieii den Boden k;bend erreichen." 
Plöi.zlich bemerkte ich, daß die Soldaten, 
iic eben noch um die Gondeb bescliäfiigt 
waren, sich bereits meluvre ifeter unt:,>r 
uns befanden. Von einer P^ewegimg hat té 
icii nicht <ias Geringste gespürt, ich sah 
nur; daß dio lirdo blirzsclinell unter uns 
wich und das Landschaftsbild ein- 
sclnaunpftc- Ler Offizier Iiatte .sein .Fern- 
glas Jieraus,geholt uaid beschrieb mir die 
Gegend. Zum ersten 3iL'de in ni.einom T^e- 
ben enirollie ,slcli vor mir oder richtiger 
gesagr mucr mir, das Bild einer Schlacni.- 
from. Vvdr befanden un,s in einer HiVhe von 
etwa oOO ^feiern. Lie. weite I\bene, die' 
sich von dem Höhenzug in nnrscrem Rid<- 
ken bis zu-deni vor uns liegenden Fluß 
ausdehnre. glich, von unserem S'fandpriukt 
aus gesehen, oiner, breit au.=;]adenden! 
Sehü,ss(d ,die von Unebeniieiten und Ver- 
lit'finigen kreuz tnid quer diu'chsciniirten 
veai-. 

Lie deutsclieu Raiteriiui selnenen direkt 
im.;,er uns zu liegen, obgleich sie in WaiU'- 
heit über einen Kilomeau' vor uns lieüeL- 
nuißten. Lie deuisclien Sclüitzengräben zo- 

'■^■(11 sii'li iu krnnsen Zi<'k"z.;teklinii'n, so weil 

das Auge reichte, durch das CJelände. Die 
Gräben und Geschützstelhuigfrn der Ver- 
bündeien konnte ich in Anseiumg ihrer 
Entfernung minder scharf sehen. Aber 
ich vermochte sie gleichwolil deutlich zu 
uiucrscheiden. Zwischen beiden Lüden be- 
fanden sich kleine Hügelclren: es Vvaren 
die Beobachtungspos':en der Artilleria- 
stcllun.gen. Die ;GesclüUze feuerten be- 
ständig. Das Getöse des 'Geschützfeuers 
klang wie ein dumpfpolternder D'onner zu 
uns herauf, und in diesen Doiuier mischte 
sicli, wie das -Sn.nnnen eines Bienen-, 
sohwarms, der tausendfache Widerliall 
des Knatterns der Ldanteriesalven. Als 
ich meine Augen nac.i der Seite der '\'er- 
bündcten wandte, wm-de meine Aufmerk- 
san)keit diu'ch eine iteihe rol.er Punkte gè- 
fesseh, die sich scharf von dem grünen 
bntergrunde der Wieseil abhoben. ,,Das 
ist, französische Infancerie," belehrte mich 
mein Gefährte, ,.die sieii kriechend vor- 
wärtsbewegf. "\'on ihren Bocken sieht man 
niciits, dafür l)ir,en iure roten 
Hosen ehi tun so besseres Ziel- 
objek:." l'nd er griff zum Tslephon- 
liorer und liegann, den ArcUbrisien un- 
u. r uns.i'asch euispr-eehende Erklärungen 
zu geben. .Vis ich gespannt iierumer- 
blickte, um die ^^'irkungen dieser teleplio- 
idsehen Kacln-iehtenübermiit elung za 
beobachten, wurde icii durcli ungev.'öhn- 
liciu^ Bewegung in dei' Grabenlinie gefes- 
selt. Line Anzahl dunkler Pimkre war in 
dem voi\i(>r;'n (iraben aufgetaucht, war 
v.d(> .VnuM.sen aus dem Xe-;i" aus dem tíra- 
b( n gekrochen .und bewegie .sicii schnell 
in (i( r t'iciitnng eines za unserer tanken 
liogejuien Y\'iiblchens. Xer einen A^igen- 
bliek konnte idi der ]b"wegung folgen, 
dcim ]d(;r/lieh saii ich fPeer der Kolonnei 
(Kr kleinen inst-ki.-ai wineiji'« woitW tällj 

(anscheinen. Es waren Schrapnells', denen 
ein dickbäuchiger, .p/echschwarzei' Ball 
Iblgde, der sich als die von einem 3ilür- 
scr gefeuerte Bombe zu erkemien gab. Als 
das I.uitfeuerwerk zerstoben war, war un- 
ter uns nichts mehr vorlianden. Die In- 
sekten A^'aren verschwunden. Ich wandte 
mich zu meinem F'ülu'er, um ehie "Erklä- 
rung- zu erbitten, als das Däittewerk des' 
■Teie]dions ertönte. Gleichzeitig bemerkt.'?. 
ic!i, da!j sich unser Kabel straff gespannt 
hatte und daß wir miederzugehen began- 
neti. ,,Es ist weiter nichts Besonderes," 
sagte mir der Offizier, ,.man meldet uns, ' 
daii <dn frattzösisches Flug-zeug am Hori- 
zont gesichtet worden ist, aber wir traben 
nocli reichlich Zeit, zu landen." Trotz der 
beiath ig enden ^'ersicherung• hatte ich mü- 
den AVtmsch, daß sich die ;Mutier Erde 
etwas mehr beeilte, uns näher xu kommen. 
Verg-ebens strengte ich me.ine Augen an, 
das Flugzeug zu entdecken. lirsf, als ich 
wicider sicheren Boden unter den i'üßen 
hatte, sah. ich es. Es flog sehr hoch und 
trat gerade aus einer Wolkenwand heraus. 
Plötzlich krachten Kanonenschüsse. Ein; 
Schrapnell ]datzio in unmittelbarer Nähe 
des Aj'P'arars, der eineti Augenblick in 
heftiges Schwanken g^eriet, sich aber bald 
wieder aufricliteie. Er mtrde von zwei Ge- 
schützen unter Feuer genommen, die iiiix 
unaufhcidich attf eine Entfermmg von etwa 
2'i)0() ]\ietern lieschossen. Die ^Maschine 
flog inmitten kleiner weißer Eauchwölk- 
che:n dahin, und ich begreife bis zur Stmi- 
de noch niciit, daß sie entkommen koimte." 

"Mittwoch, den 2'i. .Februar 1ÍM.1. 

dl 
Junges Fräulein der jiortu- 

piesischen und lieuteehen Spra- 
clio mächtig, sucht Stellung. 
Gen. Off. u.ntcr A. B. an die Exp. 
ds.Bl., BtSo. soa 

K®Ghm 
aesncht per sofort iür klein&n 
Haaslialt. KenEtnisse der 
portugiesischen Sprache er- 
iorilerlich Zu erfragen in 
der Rua Piinio Figueiredo 
No. 1 (am Eelvedere, Avenida 
Paulista), S Paulo. 926 

^esiioht 
wird ein Bäcker mit Fahrkarte 
und ein Ofenarbeitcr. Fadaria 
Suiäsa. Ruá Conselhdro 'liaroa- 
!ho 118, S.Paulo. OJU 

Frau 
für einfachen frauenloson Haus- 
halt aufs Land ge.sueht., Zu er- 
fragen in der Exp.fls. JBi., São 
Saulo. 885 

Das Maus 

Jahren Alter n 15 wird on 
sofort gcsuclit Cinc por ua 
Bra raulo nato cra 

üsiMcnt 

ein geübter Sticker auf Saure*" 
Schiffli llaschinen für St. Galler 
Stickerei Guter Lohn und steti- 
ge Arbeit. Vorzustellen von 8 
bis 11 Uhr vorm. in der Fabri- 
ca de Tecidos e Bordados Lapa, 
Lai)a, S. Pauio. 8-10 

Jimge Frau á 
deren Mann im Kriege ■weilt, 
sucht Stellnng als liaushälterin 
oder Führung einer sogen. Re- 
publik. Off. unter ,,A. -210" 
an "die Exp. ds. Bl. S. Paulo. 

Rua Turiassú 28 ist zu vermie- 
ten oder zu verkaufen. 4 Zim- 
mer, Badezinnner, Klosett, Ilof, 
Tutcrhaus etc. Das llau.s war 
noch nicht ;bcwolr.it. Bequeraí* 
Zahlungsbedingungen. Bond 19 
in der Niiho. I)io Schlüssel be- 
finden in 2\. 21, derselben Strasse 

OEGRÜWDET 187B 

Frische condonsierte 

Iii 
Marke ,:?liSrlimüdclicn' 

Duiz. li$000 

Casa Scborclit 
Ruß Rosário 21 ~S. Paulo 

Tf,!eDhon l?n faixa 95i( 

Kann i 

der deutschen und portugiesi- 
schen Sprache mächtig, gute 
Handschrift, mit allen IContor- 
arbeiteu emschliesslich der Buch- 
führung vertraut, mit besten 
Zeugnissen und,bescheidonen. Ge- 
haltsansprüchcn sucht Stellurg. 
Offerten erbeten unter .,Z. L'CH)" 
an |dip Exp. ds. Bl , S. Paulo. 

EÍ9SLÍ0 FiÂGSE!^ & mmM 

Verkaufssiollen: | ^Fabrik: Rua Jose Ant Coelho 103 
Kleine Markthalle 9 und 39. 1 Telephon N. 2876 S. PAULO 

Grosse Auswahl in allen Fleischarten, sowie ^yurst- 
und Räucherwaren. Sauerkraut das Kilo ISOOO C13 

Hakr 
von einer grossen 
Kompagnie wegen Kriegsperiode 
entlassen, empfiehlt sich, für 
alle vorkonnnenden Arbetten, von 
Haus- und Stubenmalerei in Kalk 
und Oel, einsetzen von Fenster- 
scheiben, Stuben tapezieren, ete. 
es wird dio kleinste Arbeit aus- 
geführt, arbeitet im Tagelohn 
sowie Accord. geht auch nacji 
dem Innern. Bei Bestellung — 
Postkarte genügend. . Billige 
Preise. B-;. ASit'J. Av. Brig. 
Luiz Antonie 469, S.Paulo. 927 

Seliiiildt^Trest & 

FATOO — KIO 111^ .lAMSilM® 

Vertreter von 

Orenstein â: Koppel - Ärtliür KoppBl A.-G., Berlin 

Bahn-Aulagen für In- 

dustrie uiul Landwirt- 

schaft, Kippwagen, 

Schienen, Lokomotiven, 

etc., ctc. 

Portland-Semeiií 

Oermasiia 

soit über 20. Jahren in São 
— Paulo bestens bekannt — 

Alle Arten .von Bedarfsartikel»;' Strcckniotal! und Rundeisen für Zcmentboden in allen gang- 
baren Nummern, Eternitplatten zurflauerhaftosten Dachbokleidung. 

Bergmann-Elektrigitätswerke, A.-U., Berlin 

Sämtliche ilaterialien, für elektrisphe Licht-, Ivi-aft- und 
Telephon-Anlagen. 

Thyssen I: Co., Mühlheim, Ruhr 
Rohrmasteu und Wasseiieitungsrohrc, -nahtlos; Stahl in unüber- 

troffener Qualität unzerbrechlich. 

Akliebokget Finshyltans, Fi ishyttan 25 
Komplette WassftturWiienaiilaj^en. 

Agenten der Mannbehnsclien VersicherungsgcsellBchaft in Mannheim, Deutschland. 

Gir) 

iäüüi klimm 

G.E,ii,„ioi:i88c = Zeatralß; BentscSäe üeberseeische Bank = Gosru.„i,t i« 

VolIeiigezaMtes Kapital 30.000.000 Màrk — Eesemö ca. 9.500.009 Mark 
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Diário Ailemão 

BUENOS AIRES, 23. — Communicam 
officialmente de Vienna: Todos os ata- 
ques dos russos foram repelíidos com 
êxito. Ao sul do rio Dniestr esíá sen- 
do travada uma encarniçada batalha. As 
forças austro-hungaros derrotaram, lion- 
tem, fortes contingentes russos, fazendo 
62.000 prisioneiros e capturando grande 
quantidade de material bellico. 

Nos Carpathos foram aprisionados, 
desde o ultimo dia de Janeiro, 40.900 
russos, entre elles numerosos officiaes 
e capturados nove canhões e 34 metra- 
lhadoras. 

BUENOS AIRES, 23. — Um Zeppelin 
bombardeou Calais, causando graves 
damnos principalmente na estrada de 
ferro que liga Calais á Dunquerque. Du- 
rante o bombardeio a populaçãq foi to- 

mada de pânico. 

BUENOS AIRES, 23. — O capitão do 
navio norte-americano «Evelyn», sr. 
Smith, declarou que um ofílcial naval 
inglez, que veio a bordo para exercer 
a vistoria, exigiu que o navio tomasse 
a rota do sul e não a do norte, como 
queria o pratico hollandez. Na rota do 
sul o vapor tocou numa mina, sosso- 
brando em seguida. 

BUENOS AIRES, 23. — Um ex-almi- 
rante norte-americano declarou, voltado 
de Europa, que a Allemanha fatalmente 
tem de sahir victoriosa da guerra. 

BUENOS AIRES, 23. — Os allemães 
apoderaram-se da estrada de ferro que 
liga a cidade de Prasnysch á Varsovia. 
A estrada de ferro entre Bielostok e a 
Varsovia também está nas mãos dos 
allemães. 

BUENOS AIRES, 23; — Os allemães 
avançam de Plock, pela margem direita 
do Vistula ,sendo provável que elles vão 
pitiar a praça forte de Nowogeorgijewsk. 
— O general von Below foi agraciado 
com a ordem «Pour le Mérite». 

BUENOS AIRES, 23. — Apezar de 
advertencia alleman, vários navios dina- 
marqueses sahiram para a América, to- 
mando a rota pelo canal da Mancha. 
Esses navios estão pintados em côres 
nacionaes dinamarquesas. 

BUENOS AIRES, 23. — Noticia-se de 
Basiléa um acto dos inglezes, que dâ 
provas incontestáveis da alta civilisa- 
ção d'aquelle povo ilheo: A missão suis- 
sa de marinheiros, que tem a sua sedo 
principal em Basiléa e cujo fim consiste 
em ministrar apoio moral e espiritual 
aos homens do mar, desprovidos da fa- 
icilidade a assistir regularmente aos exer- 
cícios religiosos, marítem entre outros 
uma filial, dirigida pelos reverendos de 
Basiléa nas margens do rio Sanaga no 
Cameroun allemão. Estes missionários 
acabam de publicar ujti reiatorio, do qual 
consta, que as tropas britannicas inva- 
diram essa colonia alíemã e prometteram 
de recompensar cada indigena, que ma- 
tasse uni allemãò ou conseguisse entre- 
gal-o prisioneiro aos inglezes. O eífeito 
de tal promessa foi, que ps pretos ati- 
raram traiçoeiramente as aguas do rio 
vários allemães, cujos cadaveres foram 
depois horrivelmente mutilados. Outros 
allemães foram feitos prisioneiros e de- 
pois de prolongadas torturas entregues 
aos inglezes. 

BUENOS AIRES, 23. — A artilharia 
allemã, distante 5 Kilometros a leste e 
noreste de Slype na Flandres, desman-j 
telou varias baterias inimigas, que ti- 
nham iniciado um violento fogo. 

BUENOS AIRES, 23. — Annuncia-se 
de Berlim, que houve um combate vio- 
lentissimo perto de Ammerzvveiler na Al- 

sacia, onde os francezes com grandes 
reforças tentaram um ataque, sendo po- 
rém repelíidos com perdas considerá- 
veis. 

BUENOS AIRES, 23. — Dissem de 
Vienna, que as tropas austro-hungaras 
alcançaram vantagens importantíssimas 
nos desfiladeiros de Lupkow, Uzsok e | 
especialmente de Taksang (?), fazendo 
1400 prisioneiros. 

BUENOS AIRES, 23. — Communicam 
de Roma, que os allemães receberam in- 
auditos reforços perto de Soissons para i 
forçar a passagem sobre o Aisne. ; 

BUENOS AIRES, 23 .— Telegrammas I 
de Basiléa referem que todos os ata- 
ques que 03 francezes tentaram contra 
Saint Dié, Sainte Marguerite e Mar- ! 
kirch e nos quaes se distinguiram os ] 
caçadores alpinos, fracassaram deante | 
das metralhadoras allemãs. Os jornaes ' 
de Basiléa dizem, que um grande nu- i 
mero de fugitivos francezes chegam no 
valle do Rheno, causando sérios embara- ; 
COS ao governo da Suissa. 

BUENOS AIRES, 23. — Um commu- i I 
nicatío oíficial de Berlim diz, que nas.i 
batalhas travadas n'estes últimos dias j 
a noroeste de Grodno foram aprisiona- , 
dos 40.000 russos entre os quaes se con- i 
tam um commandante geral e 4 gene- ; 
raes. Foram conquistados 75 canhões. 
Cpm estas capturas o numero total de 
prisioneiros durante a batalha na região 
dos iagos masurianos sobe a mais de 
lÔO mil com um commandante geral e 
sete generaes. O total dos canhões con- 
quistados importa em 150. Nestas ope- 
rações o 10o exercito russo, que con- 
sistiu em íO corpos sob o commando 
do general Sievers, foi completamente 
aniquilado. O critico militar do «Berliner 
Tageblatt» o major Morahí diz, que a 
paralysação final da offensiva russa será | 
uma questão de pouco tempo e como 
a Prússia Oriental também a Galicia se- 
rá brevemente libertada da invasão 
russa. 

Nota. O telegramma official dá o 
nome de Evers para o comniandante 
russo. Existe também iim general Sie- 
vers, que antes da guerra foi comman- 
dante do 10» corpo de exercito em vez 
que o general Ewerth foi antes da guer- 
ra commandante do districto militar de 
Ircutzk. E' bem possível que-o corres- 
pondente se enganou e confundiu o no- 
me do commandante de corpo Sievers 
com aquelle do commandante do 10° 
exercito. 

BUENOS AIRES, 23. — Teme-se em 
Londres, que na batalha naval das ilhas 
Malvinas (Falkland) alguns cruzadores 
inglezes e um dreadnought foram a pi- 
que. Marinheiros que passaram pelas cos- 
tas das ilhas encontraram ali encalha- 
dos um dreadnought inglez do íypo «ín- 

j vincible»- e tres cruzadores gravemente 
avariados. Quando chegaram a Port 
Stanley encontraram afundados um cru- 

I zador inglez do typo «Defencç» e quat- 
ro outros, como também tres navios 
transportes inglezes .Os jornaes de Pe- 
king communicam que a esquadra ja- 
poneza entrou no combate, depois de 
vários cruzadores inglezes foram pos- 
tos fora do combate . 

■•Jííü t-ti—... 

de mil soldados. O inimigo tinha per- 
das consideráveis. As nossas perdas não 
foram importantes. 

Noa Vosges houve pequenas ecaramu- 
ças. Occupamos, lá, Stossweiler e mais 
uma aldéa. 

Os ataques francezes ao norte de Ver- 
dun ficaram absolutamente sem resul- 
tado. 

A perseguição do inimigo batido ao 
este dos lagos masurianos está termi- 
nada. As luctas ao nordeste de Grodno 
tem por fim de expulsar o inimigo das 
florestas, para as qíiaes elíe fugiu. As 
acções nas regiões de Bobr e Narevv 
continuam. 

Capturamos um general commandan- 
te, dois generaes de divisão e quatro^ 
generaes de brigada e 40.000 homens 
como também 75 canhões, muitas metra- 
lhadoras e uma grande quantidade de 
outro material bellico. G resultado to- 
tal dl batalha ao este dos lagos masu- 
rianos é o seguinte: aprisionados sete 
generaes e mais de 100.000 homens, 
capturados 130 canhões e grande quan- 
íidad.í de material bellico inclusive mui- 
tas metralhadoras .— Os russos, em fu- 
ga, enterraram os canhões de grosso 
calibre. Oito dessas peças já foram des- 
enterradas pelos nossos soldados. O dé- 
cimo exercito russo sob commando do 
general Evers está completamente anni- 
quüado. 

Ao norte do V^istula estão novas ac- 
ções em desenvolvimento. 

Ao sul do Vistula nada de novo. 

ass.: PAULI. 

A gierra 

da legação allemã em Peíropolis. 

O estado maior allemão communica com 
data de 22 de fevereiro: 

Ao este de Ypres occupamos mais uma 
trincheira inimiga. Os contra-ataques 
dos inimigos contra as posições por nos 
occupados não tinham exiío. 
Na Champagne reinou relativa calma. 
Nas luctas dos últimos dias aprisionamos 
Maqúelle região quinze ofiiciaes e njais 

Queremos • saber o que pensa o 
Clausewitz-Mirim, o nosso eminentissi.- 
mo collega do «Correio Paulistano», so- 
bre o seguinte telegramma official de 
Retro — perdão: Pelrogrado «Toma- 
mos as alturas ao ; norte de Dukla ... 
O inimigo occupou Stanislaus. 

Ha nnus on menos duas semanas, foi 
travada uma batalha perto de Laborcz, 
cidade, apezar que transferido pe- 
lo nosso incomparavel collega para Prús- 
sia Oriental, não deixou de ficar ao sul j 
do desfiladeiro de Dukla, na serra de j 
Beskides. Os austro-liungaros vinham do i 
sul e queriam para o norte, os russos, 
em contrario, vinham do norte e tinham 
saudades do sul. 

Os dois exércitos encontraram-se. Uma 
palavra puxou a outro, e, como nenhum 
dellès queria ceder o caminho, os visi- 
nhos começaram brigaram. 

Os russos venceram telegraphicamen- 
te e o nosso caro collega mesmo attes- 
tou a victoria accrescentando que os 
moscovitas tinham feito tres mil prisio- 
neiros. 

Os dias passaram. Convencidos da ve- 
racidade das informações da Havas es- 
perávamos que os russos_ avançassem até 
Satoralya-Ujhely, para íá tomarem trem 
directo para Budapest, pois com á sua 
assombrosa victoria sobre os austro-hun- 
garos em Mezò-Laborcz elles deviam ter 
aberto o caminho para o sul. Mas accon- 
teceu o contrario. Emvez de avançar os 
«vencedores» recuavam. 

Começaram as batalhas no desfiladei- 
ro de Dukla. Os russos venceram innu- 
meras 'vezes —'a Havas c>,disse e o 'nosso 
collega o attesíou, com uma assiduidade 
digna de nota. Os russos matarani os 
austríacos, e o nosso confrade liqüidou 
com a geographia. 

Agora o proprio estado maior do exer- 
cito russo confessa de que os soldados 
do czar occuparam umas alturas ao nor- 
te de Dukla. Nesse caso tràta-se dinna 
pequena cidade que tem-O'mesmo nome 
como o çeleberrimo desfiladeiro e ■ que 
está situada ao norte da garganta dessa 
estrada que liga: a Galicia Occidental com 
o commitato Zemplén no reino de Hun- 
gria, transpondo oa Carpathos numa al- 
tura de 592 e os Beskides Occidentaes 
numa altura de 840 metros, estrada essa 
trilhada pelo exercito russo do general 
Paschkewitsch no anno 1S49, quanto a 
Rússia ajudou á Áustria á subjugar a 
revolução separatista dos magyares. 

Conio a cidade de Laborcz, onde fci 
travada a primeira batalha, está ao sul 
do desfiladeiro de Dukla, o desfiladeiro 
ao sul da cidade do mesmo nome,-c esta 
ao sul das alturas actualmente occupa- 

das pelos russos, quer parecer a nós que i 
os russos, que vinham do norte, teriam j 
avançado para traz e os austro-hunga- | 
ros, que vinham do sul, recuado para | 
diqnte. i 

Mas essa circumstancia não é a mais | 
importante. O que nos interessa mais ' 
de que tudo é a confissão inderecta do ■ 
estado maior russo de que os austríacos ! 
se tornaram donos do desfiladeiro de I 
Dukla. Não somoß estrategistas como o i 
nosso incomparavel collega, mas como ; 
aqui no Brasil pensamento não paga im- ; 
imposto, tomamos a liberdade de pen- | 
sar que- os austro-hungaros obtiveram | 
uma vantagem estrategica e que elles | 
estão no caminho para Przemysl. 

A outra communicação do estado 
maior russo é mais importante ainda. 
A cidade de Stanisla,us, occupada pelos 
austro-hungaros, está situada na Gali- 
cia Oriental, 160 kilometros ao suleste 
de Lemberg, e quer parecer á nós que os 
mil e uma vezes anniquilados exercitos 
do quatro vezes mcrío imperador Fran- 
cisco José têm a pretenção de libertar 
toda a Galicia sem pedir licença do «Ala- 
ta-Hindenburg» da Rua Florencio de 
Abreu. Isso é uma falta de considera- 
ção, uias o que se pode fazer: esses 
austríacos, não respeitam nem o Moysés 
nem os prophetas — reduzidos á nada, 
elles continuam a combater e, o que é 
peor ainda, a vencer os exercitos do 
grande civilisador, que é o Nicolaus If. 

Se os austríacos conseguem, com a sua 
ala esquerda occupar, a cidade de Lem- 
berg e, com a sua ala direita, a cidade 
de Brody, então o exercito russo que 
opera na Galicia tem que deixar o ter- 
ritório austríaco, enterando-se no gover- 
no de Lublin. 

A situação no campo oriental da guer- 
ra nunca era tão favoravel aos allemães 
e aos austro-hungaros como nestes últi- 
mos dias depois da energica contra-of- 
fensiva na Prússia Oriental e na Buco- 
vina. Em ambas as alas os exercitos 
moscovitas recuaram, em duas semanas, 
mais de que duzentos kilometros. O de- 
sastre dos russos é completo. A sua re- 
sistência chegou ao fim. 

«Nem um Napoleão e nem um Moltke 
poderia resistir ao nosso exercito, que 
pode vencer tudo pela inundação», disse 
um general russo a um jornalista fran- 
cez que accompanhou o sr. Poincaré á 
São Petersburgo, e essa fanfarronada 
ecoou em todo o mundo. Mas o trum- 
pho sahiu ás avessas! Agora nem um 
Napoleão e nem um Moltke, e nem mes- 
mo o nosso coliega do «Correio Paulis- 
tano» poderia salvar a «inundação» do 
perigo de ser canalisada para os cam- 
pos dos prisioneiros na Allemanha e na 
Áustria. 

dç guerra tinlia quatro canos e que vinha 
em nossa direeção com uma'velocidade es- 
pautosa, mas não mostrou o estandarte até 
ter chegado a uma distancia relati- 
vamente pequena. Mesmo então, ficamos 
um pouco em duvida sobre a Piaeionali- 
dade do barco porque o estandarte real 
allemão ó semeliiante ao inglez, faltan- 
do-llie unicamente a còr vermellia. Como 
ó natural discutiu-se nuiito soln-e o assum- 
pto, nias rodas as duvitlas desa])pareee- 
rani quando o barco ciiegon um pouco 
mais proxiino, pois soubemos então que 
era lun l)arco de. guerra allemão e que 
o «A'andyck» tinha cahido nas mãos dos 
inimigos. Fomos então'infornuidos de que 
este vapor d(í guerra- era o «Karlsruiie.» 
Isto ]passou-se na longitude de 1' 14" S., 
40' 42" O. ou seja u.nias 400 ou õOO mi- 
llias a Este tio Pai'á, Brasil. 

Quanto um dos esealeres repleto de 
mariniieiros armados foi largado do bar- 
co de guerra em direeção ao «Yandyêk», 
houve uma (H^rta agitaçyo nos passagei'- 
ros, ])0is todos nós estavainos incertos so- 
bre qual seria a nossa sorte;. Algumas das 
senhoras e de facto alguns do? homens 
tambcin, ficaram nervosos. Aquellas que 
entre n(')S consr^rvarani o sangue íVio, fi- 

I zeram, todo o possível pai'a assegui-ar aos 
I excitíulos que- o «Karlsruhe» não metteria 
; o ,«\'an(lyck» a pique com todas as mu- 
í Iheres e creanças a bordo, o como não ti- 
' nliam logar ])ara nos accomodar, prova- 
1 velmente nos deixariam seguir a viagem 

depois de se terem a])ropriaílo de qnal- 
! quer valor que; encontrassem a bordo, 
' e das provisões e carvão que necessitas- 

sem, asíim comò fazer jurar aos offi- 
ciaes e á tripulação que não tomaria-m 
armas contra a Allemaniia emquanto du- 
rasse a guen-a. 

Os primeiros symjjtoma.s de excitação 
desapjtareceram prompto e desde então 
todos se ])ortaram com coragem; e bom hu- 
mor, merecedores de toda a recommen- 
dacão, s'ob as condições mais difficeis. 

Finalmen.te o escaler allemão atracou 
ao costado do «Vandj'ck», vindo tripulado 
por um notável grupo de marinheiros ro- 
bustos, sadios e de Ijonita ajiparencia, os 
quaes atracarani o escalor á escada do 
«Vandyck» n'um verdadeiro estylo de bar- 
co de guerra, e com .exercitada precisão 
metteram os remos dentro do escíilcr co- 
mo se fossem um só homem, apcfjsando-so 
immeíliaíamente das espingardas que es- 
tavam iio fundo do escaler e'conservan- 
do-as entre os joelhos promptos a fazer 
fogo caso fosse necessário. 

1 1 0'1 e alguns mavinucirossu- 

A Historia do 

"Vandyck" 

Detalhes sobre a sua captura pelo cruzador 

ailômão "Karlsruhe" e sobre a 

'transferencia e desembarque dos passageiros 
f 

(por Daniel Lindo) 

O vapor «A'andyck» da conipaniiia T.am- 
port & Ilclt Line, com lO.H'iS toneladas 
brutas e (>,490 toneladas líquidas; era um 
dos melhores vapores da Lamport tt líolt 
.ein|)regado na carreira entr*; os Estados 
Unidos, o Brasil e-O'Eioda Prata. 

Xa ,.sua ultima e. infeliz viagem,' este 
vapor sahiu de-l)ueuos Aires em L") de Ou- 
tubro de 1914, tocaiulo (mi ^ifòntevideo. 
Santos, Eio de daneifo c Bahia, tomando 
])assageiros, correio e carga em todos,es- 
tes portos, (í quando saliiu d'este ulthno 
'l)orto do. Brasil, Baiiia. em 28 de Outubro, 
co'm direeção a Barbados,- encontravamo- 
nos a bordo 4ll almas, como segue: 60 
passageiros de primeira classe, 02 ])assa- 
geiros de segunda classe e 8í> ])assageiros 
de terceira classe e 210 officiaes e tripu- 
lação. 

Depois de sahirniofe da Bihia a viagem 
fez-se seni incidente até segunda-feira, 2G 
de Outubro. Xesta-data, ás 11 horas .da 
manhã, ]iouco rnais ou menos, ])odia-se dis- 
tinguir o funu) de um. vapor do lado deesti- 
bordo, -mas a Uma gr-aiule-di-stancia. Pou- 
co depois parai'am as iiossas niachinas e fi- 
camos então sal)endo- que íamos sei' ia- 
vorecidcis com a visita de al.niun barco 
de guerra, nias não sa'i)iamos se s;'ria um 
amigo ou iniinigo e nenhum dos oITiciaes 
estava então j^resente p;u-a íazer-liie (>sta 
])ergunta. 

Ponc.os minuios d(.'ppis ])udenios ver o 
fumo - de um outro vapor e liem depres- 
sa nos compenetrajnos de que aml)os estes 
vapores viniiam em direeção a nós e com 

-twia a .v(docidade-. Gónv o uso-de binócu- 
los i)udemos distinguir qu» o barco 

Dois officiaes 
biram a escada' e dirigiram-se imniedia- 
tamente ao' escriptorio do commissarío 
Hülse (í outros officiaes do «Vandyck.» 
li'oram nuiito cortezes com todos, toma- 
ram jiosse do vapor duma maneira soce- 

• gada, e commovida, sem grande falacia, 
senr dar ordens cm voz alta ou qualquer 
excitação e algumas vezes custava a rea- 
lizar-se que. estavamos ])articipando c 
sendo testenuudias de uma das terríveis 
realidades da guerra. Um official e dois 
marinheiros armados foram despachados 
])ara tomar conta, do quarto da telegi-a- 
phia sem fios, o qual ficou debaixo des- 
ta guarda desde então .até que saímos do 
malfadado «Vandyck». 

A's tres horas- da tarde, pouco mais 
ou menos, fomos todos chamados ao sa- 
lão onde o capitão Cadogan, do «Vandyck, 
se nos dirigiu instruindo-nos offícial- 
mcnte do que 'podiamos fazer. Fomos in- 
formados de que no dih ■ seguinte, 27 Ou- 
tubro, todos nós, ])assageiros e tripula- 
ção, seriamos transportados para o «As- 
suncion,» cujo vapor tinha sido j.á cha- 
mado ]iela telegraphia sem fios do cruza- 

1 dor, qüe toda a nossa bagagem seria tam- 
i bem transportada para o mesmo vapor, e 
I que todos os esforços seriam empregados 
1 para dar-nós os melhores confortos que 
1 as circun\3tancias o. permittissem. Tani- 
' bem nos informaram que a transferencia 
: das bag-agens é comestíveis começaria no 
; dia seguinte, 27 Outubro, ás ' seis iioras 
j da maniui, e a transferencia dos passa- 
1 geiros começaria ahi pelas duas horas da 
[ tartle. O capitão Cadogan disse-nos que 
' os allcmiães. se tinham portado em tudo 
: da n)aneira mais cavaliieiresca e quo cila 

não via razão para que não nos con- 
: tinuasscm a tratar l)em e a proporcio- 
; nar-nos conforto e segurança. Durante o 
i seu discurso, ò .capitão Cadog-an estevo 
; nuiito connn.ovido, dando irrcfutaveLcvi- 
■ dencia do ])ezar que lhe causava a perca 
i do si",i esplendido vapor. Esta scena que 
j se jiasson no salão do «Vandyck» foi nnii- 
I to commovente e jamais será esquecida 

])or aquelles que a ]n-eseneiaram. 
j Pez-se mna grande manifestação do 
i sympathia ao (;a]ntão Cadogan, e em se- 

guida cantou-se «For He's a Jolly Good 
Fcllovr» (Pois eile é um excellento o 
ah^gro rapaz), seguida de tres vivas, sa- 
hidos-do coração-do-nós-todos. ■ - 

O viiípor qugi acompanhava o Karlsruh»»> 



rrra o carvopirn «Farii>>. de nacioiialidudf- 
-ing](!za capturado pela tKarlsrulif» cm G 
•dfi ()nt.ul;i-o, o (|ual loi diisdt' (Mitão cou 
servado poi' t>Kte ('nizadoi". Pouco dí>])oií: 
da. captura, os allcrnãc.s ordcnarair. 
a continua-(,'ão da viag'cni do «A'andyckx 
e navegámos para o norte tah'oz umas 
40 ou 50 milhas, ao oncoutro dos traiia- 
porres ^allemães «Asiuieion» o «Rio Xegro 
que. pertenciam antes a marinlia mercante 
da Hamburg-American Line, e o vnpo} 
«Indiani», um l.>areo inglez (pie foi ca 
pturado pelo «Karlsruhe» em 17 de Setem 
bro. n ■'M 

Os. oíTieiaos allemãos mostravam-no.' 
com considerável orgulho esta |)equen' 
frota c explicaram-nos como a nossa ca- 
ptura o a dos outros navios tinha ,sid( 
íeita. E.sta flotüha- es])álhava-se ii'umf 
aica de; umas lõü miihas ou mais e logí. 
que algum .destes vapoi'cs avistava u n 
bavco iug-lez cominunicava-se immediata 

.mente com o «Ivarlsruhe» por tolegra- 
phia sem lios, c depois o cruzador diri 
•gia-so iminediatamente com uma vclocida 
de espantosa-para eífectuar a captura. 

Deve-se ter em consideração (lue o cru 
zador «Karlsruhe» é mu dos melhores bar 
COS de. guerra da marinha allemã, i)Oi& 
pode cau) inhar de 28 a ISO nós ])or hora c í 
todo vapor podo fazer nmito mais. To 
dos os officiaos com quem estivemos en 
contacto eram ty])os finos e homens dc 
educação que se portaram com a maxi 
ma. coi'lezia pai-a com os pa.ssageiros, piar 
ticularmente com as seniioras, entro aí 
quaes distribuíram varias lembranças do 
«Karlsruhe,» taes como bilhetes j^ostaes, 
botões de latão de uniforme e fitas 
de bonés. 

Fara com os homens foram os mais 
amaveis possíveis até mesmo para com os 
inglezes qu(> se <>acontravam entre nóf 
e também se deve elogiar os marinheiros 
que vieram ao nosso barco, pois todos ei 
les so portaram na^mais decorosa e corre 
(.;ta maneira. ICm nada tocaram que liies 
näO'pertencesse, não fallarani com ospas 
eageiros, a não ser que este,s Ihés diri 
gisseni j)rimeiro a palavra, e até mesmc, 
offertas de cigari'os e charutos hesitavam 
em aeceitar. 

Xa manhã do dia 27 de Outubro ás '6 
horas, começou a transferencia dos pas 
sagciros e dos comestiveis a qual conti 
nuQU até d(!pois de anoitecer. Esta trans 
ferencia foi offectuada cm barcos salva- 
^àdas rc'i)ocados por uma das lanchas do 
«Karlsruhe.» O mar estava comparativa- 
mente calmo, mas havia onda bastaiite 
para que a opcíração fosse laboriosa e 
muito- interessante dc observar. Os pri 
raeiros botes que se baixaram á agua es 
tavam em tal condição que logo que che- 
garam ao jnar eucheram-se imuicidiata- 
mcnte d'agua. O capitão do «Krlsruiie» or- 
denou então ao «Asuncion» e ao «Rio 
Xcgro» para mandarem uns, dois barcos 
fortes para ajudar o trabalho de transfe- 
rencia e e.ste cori'eu então tão ]'a})ida- 
monte como .sc ])odia espi^rar. 

,Aiii pe!as duas horas começou a Irans 
ferencia dos jjassag-eiros e esto trabaliio 
foi .admiravcimente manejado i)elo3 alie 
hiães. Enconstaram um grande salva-vi- 
das, ao c.oKtado do \ apor com os assentos 
(";ob(n'tos com estameuiia (o quií lhe, dava 
uma appaiencia elegante) rebocado por 
um cios eBcaleres do cruzador .que viniia 
tripulado por uma dúzia do vigorosos rc- 
znadores. 

■ Antes da transTerencia dos passagei- 
ros, começou o ' saqueio, do «Vandyck» e 
torlos os ai tigos que podiam ser removidos, 
foram confiscados ])elos jiassageiros e 
por alguns da tripulação que tiveram oc- 
cãsíão. jiara Xazel-o. A ]ialavi'a «saquíúo» 
é: usada aqui devidamente cm]iregadai)a- 
ra qualificar o que se deu, pois constava 
«■ntre os iiassageiros que o «Vandyck» i a 
ser mettido a pique o que se. lhes per- 
niittia levar com dies as lembranças de qu6 
1'lles quizessem tomar posse. Em coiise- 
quencia- .disto todos os artigos das mczas 
íorám levados ])elos passageiros (como 
uma precaução necessaria, pois alguns 
dos, ci'iados de bordo tinham-nos infor- 
n.iado do que não havia bastantes facas, 
colheres e garfos a bordo do «Asuncion» 
para todos nós), os camarotes foram des- 
providos de artigos moveis, taes como 
estantes de relogios, etc., e o salão de 
fiuho e a sala dc musica foram despro- 
,vidos, das mezas de escrever, caixas de 
phqsphoros, etc.; um j^assageiro poude 
conseguir tirar os apetrechos de latão cha- 
miné do salão do descanço. Diz-se que ou- 
tro passageiro poude conseguir o rclo- 
gio electrico que estava no salão de fu- 
mar o poucos foram os passageiros que 
não conseguiram uma lembrança de qual- 
(luer qualidáde ];)ara recordação do mal- 
fadado «Vandyck.» 

Durante a transferencia da bagagem, 
])e,rdeu-se uma quantidade desta por ter 
cahido ao mar e afundar-se e uma parto 
considerável da mesma ficou também ab- 
solutamente inutilizada ])or se ter mo- 
lhado com agua do mar, estando alguma 
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ruardando o «líio Xegro» iiara ístavam 
)utro fim 

,.V iransH.'i'^ncia das bagagiMis. comcs- 
iveis. etc., ficou concluída ahi i)eias 8 
loras da noite de 27 Outubro, e a nossa 
.iagem ]iroseguiu pouco depois. Os nos- 
los trabalhos e. privações começara))! en- 
ão. Ei'an)os 510 jiessoas a bordo do «Asu- 
•ion» e 49 da tripulação e officiaes de dois 
■a])ores que tinham sido mettidos a pique 
i-ntcs da ca])tui'a do «Vandyck,» ou sejani; 
.'4 do «Hurstdale» e 25 do «(>la)itoti». 

Os officiaeiS do «Karlsruije» contava)n- 
los co)n certa alegria as proezas deste 
^ruzadoi', dizendo que este barco de 
íuei ia está imitando as acções do «Em- 
len» no Oceano Indico, o qual tuiha des- 
ruido mais vapores n!erca)ite3 do. ini)))igo 

I Io que o «Karls.)'uhe», inas que e.sjiera- 
j 'ani bater-liie o record dentro de i)ouco 
i empo. Estavani pai ticularmente enca)i- 

a-dos com a captura do «Vandyck,» a 
oresa n)e'Jhor que até então ti.nha)n feito, 
) í(ual consideravam co)no uma re])resa]ia 
>elo «C.'ap Tj-aÄilgar» que foi mettido a 
lique pelo «Carma])ia» havia pouco ton- 
)0. Disseram-nos também ao mesmo tem- 
po que o almirantado b)-itan)iico seria sem 
luvida d(>S])ertado pelas proezas do «Karls- 
ruhe», as quaes já não se i)odia)n enco- 
30brir ])or )))ais tempo, e cjue a sentença 
para a destruição do «Karls]'uhc» estava 
assig)ialida, vis;o que mandariam tantos 
;iavios de guerra para afu.ndar que seria 
.mpossivel cscapar. 

^luitos dos allemães de todas as cate- 
gorias da tiâpulação diziam que não es- 
perav,a)n ver mais a Allemanha. 

O Tacto é que nós todos co))sideramos os 
allemães como homens de coragem e es- 
pirito 1'esignado e a im])ressão que fi- 
zera ))t em todos nós, mesmo nos cidadãos 
'nglezes que estavam a bordo, foi a mais 

■3xcellente. 
Desde o ]-io)ito que fomos capturados 

ité ao Pará, a,cujo logar.estava dí.vsti- 
lado que fossem, desembarcar, podíamos 
er navegado em íi6 horas, ))ias o ca- 

pitão do «Asmicio)!» ti))ha ordens do 
^Karlsruhe» d(í não nos desembarcar )io 
Paiá até 1 dc Xovembro, sendo assim 
evidente que o desejo delle era a])prehenr 
Jei- o «Vesti-is», u)n vapor egual ao «^'an- 
iyck,» que devia sahir de Barbados ahi 
por 28 ou 29 de Outubro, em direcção ao 
sul, nials ou menos pela mesma linha 
}ue o «^'andyck» seguia para o )iorto. 

E)n consequencia disto fomos obriga- 
los a passar seis dias no maior descon- 
lorto quo se pode imaginar. ;\Iuitos dos 
ho)nens passageiros não tinhajn logar on- 
ie )nudar de fato, difficilmoito se encon- 
:irava um logar onde, lavar a cara ou as 
■nãos c muito )ne)ios para tomar um ba- 
nho, e etn addição á extrema afflicção 
gerai, u)u certo numei'o de passageiros 
perdeu parto da sua bag^agem o não ti- 
nha roupa para tnudar. 

Ha^'ia i)ouco g-elo a l)ordô, sómer)te o 
sufficionto pai-a conservar a carne fresca. 

, A agua (;í'a. toda. disSillada mas o ajipa- 
refno ch». distillação não tinlia capacidade 
productiva bastante para aupprii' a cons- 

]3or meio das i'eu))iões al(;gi'cs fazer-lhes 
esquecer tanío ([ua)ito possiv.'l o de.sco))- 
ioiio c. t o'roi'cs (jue t ínham expei'ime])tado 
dui-a))(e a. senian-ri ou os dez dias anterio- 
)'es. 

Xeste meio temj.)o, a, casa Booth & Co. 
do Pará tinha sido ))omüada, ))or telegram- 
ina, agente, da La))iport & Holt Line t; 
juntamoite co])i os officiaes do «Van- 
dyck» trabaliiaram ].)a.ra arranjai- o nosso 
regresso á iT:itria. O coniité original que 
ti)iha sido ]]0))i(,'a.d0 a boi'do do «Asun- 
cion» continuou o sííu trabalho em inte- 
resse dos passageiros até o dia 4 de Xo- 
vemb)'o, em cuja data apresentaram a sua 
demissão n'uma reunião dos passageiros 
e u]u ))ovo con!ité foi nomeado para tra- 
balhar com a. casa Booth & Co., afim de 
assegurar -o no.sso ])ro)npto rogre.sso. Do 
t^nr. .lensen, gerente da Booth'it Co., ti- 
vemos, goitilmente, todo o auxilio que 
delle careconos e trabalhou muitíssimo 
em h;u'mo])ia co)n o comitê, ]ios esforços 
feitos em favor dos n0.3S0S ínto-esses. 

A. in)prensa do Par.á foi de un)a extrona 
amabilidade e 'os a)'ligos publicados eram 
nniito justos e im})arc.iaes. Isto pode es- 
pecialment(í dizer-s;' da «Folha do Xorte» 
e do «Estado do Pará» v, ten])0 o maior 
prazer em expressar pu))lícamente os 
meus agradecinioitos pessoaes ao meu ve- 
lho amigo o Snr. Dr. Abílio do An)aral, 
di)ectoi' gerente deste ultimo jornal, pe- 
la.s nmitas coiKízías cpie se dignou pres- 
tar aos nifnnln'os do i)rimeiro conííté. 

_ Einalmentí; sai)imos )io «São Paulo» para 
Xova York ás 9 horas da manhã de do- 
mingo; 8 de Xovembro. 

O yalor do ouro allemão 

O «Xorddeutsciie 'Bank», 

desta .bagagem submo'gida nos salva-vi- 
das i)or muitas iioras antes de ter sido 
retiradã. Em consequencia disto, algu- 
nias malas ficaram completamente es- 
tragadas e o conteúdo das. mesnías som 
valor algujn. Para mais ai))da, um ou dois 
dos salva-vidas do vapor encheram-se 
d'agua quando estavam já carregados 
co)u a bagagon dos ])as3ageiros. 

() vapor «Asuncion» parecia pouco ade- 
quado para comportar a. quantidade de 
passageiros que sabíamos ia sw' traspor- 
lada ])ara Í)ordo delle e lembrá-iiie ter 
perguntado a U!n dos officiaes alleniães, 
])orque é que (die não i^ermittia que ]iós 
fossonos ])ai'a o Pio X'egro», unt va])or 
de coustru(!ção semelhaníe, nias cvidoi- 
tenioite maior, e (die si)n])les)ne])te me 
respoudou com um ^sorriso dizendo que 

íante necessidade das 510 pessoas e a 
procura da agua era tanta que...jioucos 
os])eravam que ella arrefecesse antes dc 
a beber. 

Ci)ega]nos ao pharól de Salinas de ina- 
nhã cedo, -em; 1 de Xovembro e ao "ahco- 
radouro do Par.á ás 4 horas da tarde do 
mesmo dia. 
- Um conité dc quati'o j^assageiros de 
primeira classe, do qual (ui era dos mon- 
bros, foi nomeado para oliiar pelos inte- 
resses d(í todos os iiassageiros o obter lo- 
gar pa.i-a o alojamento destes em terra. 
A primeira coisa que fizonos ao chegar 
a tcD-a foi visitar o cônsul americano, o 
Snr. George H. Pickerill, que, nos pres- 
tou valiosa ajuda, sendo infatigavcl. nos' 
seus csfoivos.cm favor do todos os ameri- 
canos. 

Tambeni devemos dizer que as auctori- 
da.'des adua)ieiras do Pará foraiu extre- 
mamente cortezes comnosco. ■ O comitê 
alugou todos os quartos disponíveis no 
Grande Hotel e no Café da Paz. 

E.(nalmente todos os passageiros de pri- 
meira e .segunda classe foram desembar- 
cados em boa ordem e alojados confor- 
tavelmoite nos lugares que lhes arran- 
jou o co)nité, tendo esto comitê i'ocebido 
nmitos agradecimentos pelo trabalho que 
fez. Todos "os passageiros do terceira 
ciasse, ao chegarem ao Pará, foram de- 
sonbarcados para u)n dos vapoi'cs flu- 
viaes e accommodados o mais confortá- 
vel ]nente possível. 

Além do co)isul americano, o Snr. Pi- 
ckerill, os se,g-uintes cônsules também 
prestaram excellento serviço em favor 
dos seus concidadãos; o S)ir. Blako-Brown, 
cônsul britaimico; o Sm-. Berringer, co)i- 
sul allemão; o Sm". Abel Chermont, côn- 
sul belga; o Sm". Edouard Payan, cônsul 
ü'ancez. ■ " 

A forma como nos trataram durante a 
nossa estadia no Pará foi simplcs)nente 
esplendida. Os residentes ingiezes cfran- 
cezes d'aquclla cidade e os proprios na- 
tivos disputavam entre si a preferencia 
de nos favoi-ecer toda a classe do hospi- 
talidade c cortezia. O Snr. Sá Pereu"a, ge- 
rente do Cui"ro Jííodelo, levou como I)os- 
pedes para a sua casa, o filho do cônsul 
francez do liio, o Sur. Dupas o sua es- 
])osa e u)u filho. Os empregados da 
Booth & Co. do Pará levaram pa)"a a sua 
casa como hospedes, um casal que vi- 
nha em primeira classe jimto com os seus 
criados. Isto são simplesmente amostras 
dos muitos actos de hospitalidade , (]ue 
nos foram dispensados. A !nadame Pi- 
ckerill e diversas outras' seniioras 
ofhnecerem chás cm honra das senhoras 
qu(^ vinham entre :0s passageiros, o que 
também fizerani as senhoras ()o paiz (! 
cmprcgaram-se lotlos üjs esforços para 

cm Hamburgo, 
enviou aos bancos o banqueiros dos es- 
tados Jiciitrae.s uma circulai", que publi- 
camos Da integra: 

«Actuahnente o valo"!* do ]\farco allemão 
comi)al-ado aos cambios-divisa está su- 
jeito a; uni' desagio de 5o''o e mais. Os 
paizes adversarios noticiaram esto fa- 
cto como u)u symptoma financeiro du- 
vidoso, procurando despertar a descon- 
fiança contra os valores de oiu'o allo- 
mães. Em realidades, i)orém, esta appa- 
rição é de todo Jiormal, não estando a 
base de ouro <los valores allemães de 
modo algum em perigo. O balanço com- 
niercial allemão, já em tempos normaes, 
é j)assívo, como sóe acontecer com todas 
as. nações credoras. E'. equiparado pela 
actividade do balanço dc pagamentos lí- 
quidos, isto é, ])olo excesso de créditos 
l)crtencí'ntes áAíIcmaniia no cstrang-eiro 
e provenientes de cai)ital investido, de 
juros, fretes, commi.ssõííS, etc. A en- 
trada, digo, o uso deste'Haver foi im- 
pedido, na maiol: partc^, devido ao es- 
tado em quü ntís encontramos, mas o 
capital co)ilíliua se accumulando i ■ no es- 
trangeiro. A. expoi-tação soffro também 
passageiramente, ao passo (lue continuam 
a effecíutv-sií' em t'(irto limite os jia- 
gamenlos ao estrangeiro. Em tempos 
normaes tei"-se'ia i'cgulai'Lsado taes sal- 
dos de debho ])aSvSageir0S co]n a exi)or- 
tação de ouro e a sui)ida do desconto. 
A ,\llemanha ,porém, desisto volimtaria- 
meiit(i agora de ])ói" em acção estes doLs 
meios. 

(^ua)ito ao ouro, desde o inicio da 
guerra «a e.xistencia' do lleiclisbank (Ban- 
co do lni])erio), jião diminuiu, pelo con- 
trario augmentou de .M. 1528 a i\í. 1858 
milhões; oui seja mais ;\L B30 milhões. 

Em circulação na Allemanha, haverá 
certamente ^aiuda, pelo* menos, 1500 mi- 
lhões de Marcos em ouro, que são reti- 
dos ajgora em caixa, representados na 
circulação por .— Xotas e Bondes — e 
que entrarão a,circular depois da guerra. 

O augmcnto do pa])el moeda na Allema- 
nha, que foi occasionado pela guerra, 
monta presentonente a: ca de j\I. 1100 
'milhões de Bondes de enip^"estimo, de 
M. 2000 milhões de Xotas de I5anco mais 
cm ci.rcul;u,^ãc> do que e))i tempos nor- 
maes, ca de M. .'3100milhões; menos 
AL 1500 milhõe.s d(í ouro em thesouro. 
Restam caj dci Al. líiOO milhões cmittidos 
exclusivamente contra garantias de]n"i- 
meirissima qrdèm' e de grande margem. 

Este augmento de cerca' de IGOO mi- 
lhões de marcos eui resarcimento d'ou- 
tras especies de diniieiro de credito, que 
geralínente faliiam em tempos de 
guerra, augmento este que devo servir 
para satisfazer a um movimento de caixa 
relativamente muito )naior, devo ser con- 
siderado muito di)ninuto. Serve de pro- 
va, que não existe na Alleinanlia nem 
inquietação comme;"cial, ne))i restricção 
do credito em grande escala. Sobrevem 
que este augmento de papel moeda, co- 
mo se poderá ver pelas estatísticas do 
Reichsbank (Banco do Império), entrou 
já em rctrograjdação. Quando voltarem 
os; tempos normaes, terá clle que se vo- 
latilisar, sem jdelongas e por vias au- 
tomaticas, graças , á sua construcção-cau- 
telosa ,e solida. 

A provisão real de ouro como equiva- 
lente ao pa];el moeda na Allemanha e In- 
glaterra ))üde ser comparada até hoje, 
fins de Outubro, como segue:. Deutsche 
Reichsbank (Banco do Império Allemão), 
incluso os Bondes de empréstimo e ue- 
pósitos (públicos c ])articulai"es) 29,25öo. 
Bank of England (Banco da Inglaterra), 
incluso as currcmcy notes, depositos pú- 
blicos e .'part iculares 29,54 o o. A existên- 
cia absoluta de. oui'o contado, no Banco 
-do Império allemão é <le cei"ca de 1850 
mili!ões; j)0 Banco da I))glaten'a de cerca 
de 120Ü milhões. 

Assim, pois, o.stai"ia o Banco Imperial 
^Uleniao pc,rfeitamente. cni condições de 
con.so'var os ca)iiI)ios-divisa ao pai-, en- 
tregando ouro ao, estra))geiro, ainda ))iais 
l>or s(! tratarem, de nenhuma juancira, de 
i)npqrtancias exhorbitantes as das impor- 
tações que faz a Allemanha agora do 
esti'angeiro. Conside)'ações políticas, bem 
baseadas, exigem, porém, tiue a Allema- 
nha não faça. remessa de ouro para fóra 
do j.iaiz, emquanto durar (!sta guerra 
mundial, pois^ ha' muita i'azäo de crêr-se 
que este diniieiro, directa ou indirecta- 
mfmte, chegue às mãos de nações nossas 
inimigas, desta forma consolidando-as fi- 
nanceiramente. 0\ uso. da seginida possi- 
bilidade, quer dizer, de influir, por meio 
da alça do desconto, os cambios-divisa 
em favor da Allemaniia, cohibe-se, de- 
vido á razões de economia política. Xão 
desejamos op]}ôr mais diffículdades ao 
mundo mcrca)itil na época pi-eseníe, por 
si já tão insupportavel em todos os ra- 
mos commerciaes, impondo-lhe descon- 
tos altos e bem altos. 

Voluntariamente pois, e bem pensado, 
admitto a Allemanha a subida do canibio- 
divisa além da paridade/ do ouro, tran- 

I quillamente presta os seus pagamentos ao 
estrangeira mesmo com o desagio. mais 
caro e si o faz, é porque isto llie pa- 
rece justo, política, nacional o economi- 
camente. Em . compensação, quando ter- 
mína.rem as hostilidades o for i'einteg'ra- 
do capital allemão no estrangeiro que 
oira está artíficiíilmenle deslocado, o 
desagio do' valor do Aíarco de liojí^, será 
com todo a ]).'rol:)abilidade indem)nsado, 
tonpo'rariamente, por um «prêmio» con- 
siderável. 

Xada podcfría, provar mais claramente 
qüe os cambios-divisa de hoje estão ba- 
seados em pul-os momentos do acaso, sem 
Gonside;ração alguma ao valor real do 
oiu"o, do que por exemplo a relação das 
notas belgas paraHJom as allemãs. E* cosa 
muito bem conhecida que o estado mo- 
netário belga foi, desde ha annos, ornais 
infausto possível. A valuta baixou conti- 
nuamente da paridade do ouro. Em ])i"alica 
e,ra impossível receber ouro, ])rat:i. tão 
pouco; os écus ma.rciiavam todos ]5ara 
a*Frahça. — c tudo isto devido ao desa- 
gio do papel l)elga. Se hoje, depois de 
te,r tido a Bélgica ainda perdas immcn- 
sás com a guerra, as notas belgas, ex- 
I\ressas em Aíarcos, exigem um prêmio 
dc cerca de 5 o,'o além da paridade do 
oui'0, de forma alg-uma poderá ser deci- 
8o;'io o valor interno do ouro. A razão 
é a seguinte: a Allemaniia que;:- pagar 
ao contado tudo o que }^g-ecisa, mesmo em 
l)aizes inimigos, ■ desistindo de requisi- 
ção e de câmbios ob^'igatorios para asua 
moeda na Bélgica., iluito ])elo cont!j"ário, 
procura conseguir dinheiro belga, mes- 
mo que seja com ágio, ])ara lá fa- 
ze," os pagamentos das suas compras em 
moeda do . paiz.- Con'sidc:-ando-se- exis- 
tir ainda, na Bélgica só <iínheíro em pa- 
pel, e que este, devido ás circumstancias,. 
não poderá ser augmentado, tendo o 
Banco Xacional Btdga d(!se,"tado. resulta 
disto que as notas de banc.o belgas têm 
um «valoi* raro», i)remio este, que não 
deve se.r tido;'como desagio da valuta do 
Marco, con,.siderando-sé ' que todo este 
pr(,ímío só d(ive a sua existeneia á gene- 
rosidade alle;mã. 

O novo Theaíro Popular 

ehfi Berlim 

Escrevera-ncis de Berli'ai, m 22 do dezem- 
bro : 

lúnquanto que em París todos os theatros 
forçosamente fecliarani, em F.eiiim, cfue di- 
zem já ha mezes receiár a chegada dos rus- 
sos, funccionani tofios os theati'os..' «'l\"Cm 
sempre a casa cheia. E não basta dizer 
só isto - acaba de se abrir na capital,allemã 
um novo theatro de maiores dimensões, no 
qual cabem 2000 pessoas. Tonuuulo-se isto 
eni consideração, e lembrando-se mais que 
se inaugurou neste tempo de guei-ra uma 
nova auiversidade em Francfort sobre o 
Mena, devose íli;íer que os allemãos dão de 
uma maneira bem íina a res])osta aos seus 
advei'sarios. I)<?ixam-)ios ti-anciuillo.s gritar 
sohi-e a i)a!-bária e o militarismo da Aliema.- 
nha, e continuam traiujuillos no seu tralia- 
Iho <ie cultura duraiUe a maior .'guerra 
mundial ([ue jamais um p;«z teve de sus- 
tentar. .Ma.5 voltemos ao nosso novo thea- 
tro. I-y um theatro de uma especie sin- 
gela, bem interessante este theatro do povo 
fi-abalhador. A dona da casa ê a Neue 
Freie Voltkobukneio novo Theatro Poimlar 
Livre, uma Sociedade ([ue tem o tim de fa- 
cultar ás cla-sscs ojierosas da capital do im- 
pério bons espectaculos tlieatraes. A Socie- 
dade começou com jioufas centenas de so- 
cios e desenvolveurse no coxer de quasi 
dous de(!emiiftSi, afé formar uma poderosa 
corporação comprehendendo muitas dezenas 
de mi'hai'es de socios, cu jas produccões al- 
cfuiçaram.um grau sempre maioi;. Em \is- 
ta desse desem'olvimente.,, a Sociedade re- 
solveu con4ru'lr um grande editicio, thea- 
tral ))roprio, e ajuntaiido pacientemente as 
contribuições dos socios, pode realisar o 
plaiio (;om o auxilio generoso da cidade de 
Berlim. No mÄo da construcção do e.dili- 
cio, rebèntou a guerra que parecia dever re- 
tardar as obras por correrem ás armas mi- 
lhares de, socios da Neue Freie Volkobükne. 
Mas'\iu-se ílnalménte que a Sociedade pon- 
de contar, mesmo cm tempo de gueiTa, com 
70.000 socios que pagavam, e po]'tanto com 
um publico, bastante numeroso ;• coni'inuou- 
se a obi'a que ago-i'a, já acaliada, pode ser 
entregue ao jmblico, e inaugm-ado o theati-o. 

Para empreiten-o do gi'ande edifício novo-, 
foi chamado o archilecto Oscar Kaufmann, 

: que ja ganhara uma certa fama pela cons- 
trucção do conhecido tlieatro Hebijel.em Iter- 

^ mu. de inn isto muito iino. O Theatro 
liebiiel e unui casa ]'elal;vamente iiequena e, 
intima, quan Io a Neue Fi'eie Volksbükne ê' 
um ed-.íicio ik- grandes dimon.soes, ciando tio 
t--oastJ'uctar na; problema todo novo a re- 
solver. Resc>! ,\'u-o de uma maneira intelli- 
gente e {nUn;., ssante. 

<) novo e<lificiü eleva-se numa praça vas- 
ta, íeita pela abertura de gnmdes ruas no- 
vas ao norte da capital. Era então nec€.s- 
sano cuidar que essa con.struccãa não se 
perdesse no (>spaço,mas five.sse o ef fei to es- 
perado e devido. Para isto o architecto jun- 
t(.Hi beiii lotio o cí>rpo do eiiiiieio para'não 
se espalaarem mmlo a, s.suas differentes for- 
mas e iKu-tes, o (jue se costuma chamar 
iqnttoresco». So com as forma e paiies.ne- 
cessarias, de um {lerfil mode.stoi, em plajios 
lecliados, de formas bem simples, a.ssim 
apresenta-se o no\ o theatro como uma olira 
importante e dominante na praça em que é 
contruida. A fachada com as suas cinco 
enormes columnas cheias e as janellas altas 
enlre ellas, de coastrucção .saliente, faz um 
eíteito grosseiro (juando contemphuio de 
perto, mas (luando se apjiroxíma ao ponto 
principal do thealro, e quando se contem- 
pla o e<lííicio corno uma jiarte do quadro 
twio da. praça (jue se offerece á vislã. jus- 
tiílcam-.se de urna maneira feliz, as medidas 
e a.s formas tomadas, Além disto, o effei- 
to do ed'iicio ainda modificará, c j)!*!)- 
va^.elmente (le^aJ'ií ((uamlo o theatro Si; \'ao 
adaptai' ás mais obras a fazerem-.se na 
piaça, que o mesmo a,rcínt.ccto deve dirigir, 
rx-io (|ue o pe.so da.s relações mais ,se e.qui- 
fii)iará e (iimínuira. A maxima emprega- 
da iirimeiro jior Godofredo Semper no seu 
oelebr(> theatro da Corte de Dresde, que a 
construcção de um theatro moderno, ria sua 
tq)pareucia exterior deve ser o esivellio fiel 
da d;visão interna, Kaufmann seguiu-a nes- 
sa coiLstrucção até ás mais extremas con- 
.sequencías. O poi-tico, o palco, os J)em ele- 
vados bastidores e o lugar para os especta- 
doi-es, o liorizcmte semi-<-ircular da cupulá 
do sconario gii-ante, tudo isto apresenta cla- 
ra e v:sivelmeate nas me<fid.as, jiartes e 
formas <la obra. , 

n archítecto seguiu no interior o ."^abio 
[)rincip!o de reupiir só em algims pontos a 
ilecoração o a rjqueza que então, em con- 
trario á (Iceoração total bem simples, fazem 
um etfeito maior. São trabalhos de primei- 
ra orrlem o higai- para os -espectadores e .a 
saja das rereições. (.) lugar para os tsi;)ei 
ctadores é todo forrado de madeira, e" jfrin- 
cipalmente de mogno, pelo que rect^beu o 
caracter de uma sala grande o nobre. Com 
uma sorte especial, o architec'to fez as li- 
nhas das três filas, creando assim lím qna- 
flro harmônico no e.sj);Íço, cujas duas cores 
fundainentaes, o castanho do mogno e o 
cinzento bem combinam. .Faz um copti-as- 
te de iiello effeito ao caracter serio d.o.hi- 
gar iiaiNi os esjiectadores, a .sala a.legre das 
refeições, onde tiiuniplia a madeira de la- 
ranjeira amnrella. ]*or toda a parte reina 
uma di.Sí^reção em forma e cor, que corres- 
IH)n<le ao caracter de um theatro ix)pular; 
nlas a sqlíde-z e a jx-rfeição do trabalho é 
da execução desta grande obra to<la ,é ura 
documento claro que dentro e fóra deste 
edifício ficou uma realidade a bella palavra 
"Para o i>ovo, o melhor!)) ' 

Sem commentarios 
. í . ■ i , 

o ííMaíin» ,do dia 22',dc óutub.ro, .troiixô 
a .seguinte historia hon'ipilante; , . 

1 Lm veterano de 1870 e sua mulher fuzila- 
dos pelos allemães. 

Lm dos nossos amigos nos envia uma car- 
ta commovente que . lhe foi escíipta por ,um 
càporal do ,i 1 infantaiía ~ territorial . da 
Mosa, e que descreve uma scena .terrivel. 
Tiiamos delia as linhas seguintes: 

«Ku não soi— tal é o abalo que me cáu- 
son o (Irama hoi'rivel — si \'.S.' já conhece 
a nolichi espimtosa que me participam.a^ó- 
ra. Meu desgraçado jiae, minlia velha mãe 
foram fuzilados pelos assassinos aíleniãês, 
na manhã <lo dia 7 dé setembro, diante (ja 
sua casa incwiríiada e saqueada antecipada- 
mente em Thiaucourt. Elles arrancarain 
meu jiae do seu leito de dore.%,'o qual já 
ha -trez annos não podia mais fíeixar, ape- 
sar dos rogos insistentes de minha, pobre 
mão, e, ambos unidos na morte, caiiiram 
sob as balas ))russ'ianas. / .. 

Meu ])ae commetteu o crime de ser um 
veterano de 1870-7 L Os allèniães desço- . 
Ijriram .a ,sua medalha no .seu armario e lhe 
fizeram o proc,esso. A sentença foi execu- 
iàda incontmenti. Outros velhos veteranos 
da nossa aldeia pagaram igualmente, com a 
vida o terem lutado contra a Prússia durau- 
te o anuo terrivel. 

1-hi soube esta noticia horrorrosa, quan- 
do csti\e numa trincheira, a dez kilometros 
de Thiaucourt. Espero com impaqiencia 
febrd o dia (jue me trará a satisfação' de 
vingar os meus, tão cobardemente assassi- 
iui.:losii. 

Qualquer commenfario seria suiieríluo'; ' 
t alla apenas, observa a N. . A.- Z.,- fjci'res- 

centar. que do inmierito official-resulta que 
de toda e.sta liistÄia, nem uma palavra é 
verdadeira. ■ ■ 

■ Sobre o inferrogatorio do maiVe Stef^'de 
1 h'iaucourt, ha um protocolló assignado por 
c-stc e mais dois officiaes, do, teor seguiiife;; 

,;(Senhor Stef, maire de Thiaucourt (.Meur- 
the e Moselle), declara, clepois de tomar 
conhecimento do artigo do »Matin», do dia 
22 de outubro 1914. e que está intituládf):' 
"Lm N-eleráno de J870 e sua mulher fuzila- 
dos)). (pie este arffgo é inteiramente faísíi, 
que não se queimou casa alguma em Thiáíi- 
court, qujião foi fuzilada pes^á alguma, 
por allemães. O sr. Stef está prompto á as- 
severar e.sta declaração com juramento.» 

Também a nós parece supérfluo qualfßier 
commentario. 


